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Kie „Nachrichten
" erscheinen

käglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr-
liLer Abonnementspreis 1 M.

ŝp. i Mar! 16 Pfennige.
^ Man abonniert bei allen
Posianstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. 6.

rirsspreokLNsodliissslr. 4S.

s » r

Inserate Men die
Verbreitung und kostenpro
Zelle 16 Pfg., für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F>
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte ». W.Scheller

Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

^ SV8. Oldenburg, Zonnabend, de» 22. Dnember 1894. XXVI » . Jahrgang.
(Hierzu 3 Beilage « einschließlich

Weihuachtsanzeiger ) .
m 1. Januar 1895 beginnt ein neues Quartal . Wir

bitten unsere geehrtenmrswastigen Abonnenten,
A
die Bestellungen auf die

„Nachrichten für ZtaSt und Land
frühzeitig erneuern zu wollen, um sich den ununterbrochenen
Fortbezug unseres Blattes zu sichern.

Der Abonneruentspreis beträgt für das Vierteljahr
L Mk ., mit Postbestellgeld 1 Mk. LS Pfg.

Jede PostaustalL und jeder Landdrief-
trkger nehmen Bestellungen an!

Die Verbreitung der „Nachrichten "
steht im

Herzogtum Oldenburg unerreicht da . Wir machen die ge¬
ehrten Inserenten darauf aufmerksam , daß die „Nachrichten"
demnach das empfehlenswerteste und billigste Jnsertions-
organ sind ; denn obgleich die Aborurentenzahl unseres
Blattes laut amtlicher Feststellung durch den hiesigen
Stadtmagistrat- IS,20V —-
beträgt (das ist mindestens die doppelte Auflage jedes
anderen im Herzogtum erscheinenden Blattes ), so beträgt der
Jnsertionspreis doch nurLS Pf . für die viergespalteneZeile.

Oldenburg, 20. Dez . 1894.
VrüM der „Uachr. für AM »nd Land ."' Weltlage.

Oldenburg , 22 . Dezember.
Das Reichskauzlergehalt.

Das Wetterleuchten am innerpolitischen Himmel ist der
Zaubermacht des strahlenden Weihnachtsfestesgewichen , welches
uns so nahe bevorsteht . Was von dem Streitaus den letzten
Reichstagsöerhandlungenwie aus der ganzen Politik über¬
haupt noch nachklingt , das ist wir ein leises, verhallendes
Grollen nach einem kräftigen Gewitter. Aus den Er¬
örterungen der letzten Tage treten diejenigen— die freilich weniger
Politischer Natur sind — über die Gehaltsfrage des deutschen
Reichskanzlers lebhaft hervor . Die Anregung, demKanzler
(dessen Gehalt einschließlich der Repräsentationszulage 54,000
Mark beträgt) eine Zulage von rund 100,000 Mk. zu be¬
willigen , hat überall in der Presse ziemlich bestimmte Ab¬
lehnung erfahren . Die meisten Premierminister der europä¬
ischen Großstaaten sind ja freilich in ihrem Einkommen be¬
deutend besser gestellt als der deutsche Reichskanzler, aber vom
Regierungstische ist schon ost erklärt worden, daß aus Mangel
an flüssigen Mitteln für die Gehaltsaufbesserung der
niederen Beamten noch nichts gethan werden könne, und
da würde man es doch beim besten Willen nicht verstehen,
wenn ein Gehalt von 54,000 ^ nun mit einem Male auf150,000 erhöht werden würde. Die „ Hamb. Nachr. "
schreiben zu dieser Frage:

„Unserer Ansicht nach ist die Möglichkeit, daß ein Reichskanzlervon fürstlichem Range die Kosten der ihm obliegenden Repräsen-
tatronspflichtcn aus den ihm dafür staatlich gezahlten 18,000wtark bestreiten kann, ausgeschlossen; er wird vielleicht das Zehn-Me dieser Summe gebrauchen. Auch unter dem Fürsten« lsmarck dürfte dies nach unserer Kenntnis der Dinge kaumanders gewesen sein. Aber wir ziehen daraus nicht den Schluß,M eine Erhöhung des Kanzlergshaltes nötig ist ; es ergisbt
nch daraus nur, daß, wenn der Kanzlerposten einer Persönlich¬
en von hohem Range oder exceptioneller Bedeutung anvertraut
werden soll, dabei unerläßliche Voraussetzung ist, daß der Be¬
netzende sich in einer Vermögenslage befindet, die ihm gestattet,
„ eigenen Mitteln die Kosten angemessener Repräsentationzu bestreiten. Anders liegt die Sache , wenn es sich um

Persönlichkeit handelt, die sich in der bureaukratischen
bj

* militärischen Laufbahn in beschränkten Verhältnissen empor-et hat und die ihre Bedeutung mehr durch das von ihr
kmn

^int , als durch Persönlichkeit und Namen erlangt . Dann
b

* /̂"emand eine Repräsentation erwarten , deren Kosten nicht aus
drü: Ech ausgeworfenen Mitteln zu bestreiten wären . Die Re-
Nin-

""Ofisansprüche stehen dann thatsächlich auf einem anderenals wenn eine welthistorische Persönlichkeit von fürstlichem
a,!»L^Nelchskanzler ist . . . . Man kann hier nicht schablonisieren;v1 chchasthch macht nicht das Amt allein den Mann, sondern der

Mann bestimmt sehr maßgeblich die Ansprüche, die man an ihn als .
Inhaber des Amtes stellen kann. Generelle Erörterungen über die
Höhe des Neichskanzlergehaltes entbehren sonach der erforderlichen
Berücksichtigung der Verschiedenheit thalsächlicher Verhältnisse und
sind deshalb wertlos ."

* «
Deutschland in Afrika.

In einer dieser Tage unter Vorsitz des Abg. Prinzen
Arcnberg abgehalienen Versammlung (der Abteilung Berlin
der deutschen Kolonialgesellschaft, in welcher das Arbeits¬
programm der letzteren für das Jahr 1895 beraten wurde,
wurde auch auf den Siedelungswert in Deutsch- Süd¬
westafrika hingewiesen. Nach der Berechnung von Dr.
Bokemeyerkönnten dort auf 200,000 Quadratkilometerjeden
Augenblick vier Millionen Kolonisten untergebracht werden.
Wenn auch diese Ziffer etwas hochgegriffen zu sein scheint,
so ist doch der Wert des Schutzgebietes anerkannte Thatsache.
Wie aus einem Briefe des stellvertretenden Landeshaupt-
mannsH von Deutsch - Südwestasrika , I . Lindequist,
hervorgeht, wird auch die Ansiedelung von Deutschen
aus der Kapkolonie in Deutsch - Südwestafrika von
der Verwaltung des Schutzgebietes sehr gern gesehen.
In dem genannten Schreiben heißt es der „ Südafrik. Ztg .

"
zufolge u . a . :

„Wie ich aus Ihrem Schreiben entnehme, teilen sich die
Reflektanten in zwei Gruppen , einmal in solche , dis lediglich farmen,
und in solche, die außerdem ein Handwerk betreiben wollen , sei es
nun, daß letzteres oder die Landwirtschaft die Hauptbeschäftigung
bilden soll. Tüchtigen und fleißigen Leuten der letzten Art,
zumal solchen, die das Handwerk als Hauptbeschäftigung
erwählt haben und keine Ansprüche machen , kann ich mit gutem
Gewissen raten, sofort ( je > eh : r desto besser ) heraus¬
zukommen , da im Schutzgebiet , ganz besonders in Windhoek
selbst, großer Mangel an tüchtigen Handwerkern ist.
Insbesondere kommt gerade das Maurer - und Zimmermanns¬
beziehungsweise Tischlerhandwerk in Betracht , da zur Zeit
viel gebaut wird und noch eine Reihe von Bauten in Aussicht
stehen. Schmiede sind dagegen mehrere hier ; auch giebt es unter
den Mannschaften der Schutztruppe eine große Anzahl , besonders
Bsschlagschmiede. Civilschnsider und Schuhmacher sind bisher
nicht vorhanden . Handwerker könnten sich sowohl in Groß -Wmdhoek
aus Regirrungsgrnnd als in Klein -Windhoek auf Heimstätten
der Siedlungsgesellschaft ansässig machen. Für diese Ansiedler
würde sin kleines Vermögen natürlich sehr vorteilhaft sein,
namentlich zur Beschaffung eines Viehstoäs , Anzahlung für Bau¬
grund u . s . w -, aber nicht von solcher Wichtigkeit wie für die,
welche lediglich Zu buren beabsichtigen. Für Käufer von großen
Negierungsfarmen dürfte im allgemeinen ein Vermögen von
10,000 Mk. in bar oder Vieh zum Fortkommen erforderlich sein.
Die Negierung gedenkt, regelmäßig Farmen von 10,000 Hektar
kapsche Morgen ) zu vergeben, doch wird sie bei Nachfrage voraus¬
sichtlich auch Farmen von geringerem Umfangs abgeben. Die
Siedelungsgesellschast vergiebt Farmen von 10,000 preußischen
Morgen (-- 2500 kapschen ), den preußischen Morgen zu 60 Psg.

Herr Lindequist macht dann Mitteilung über die Be¬
dingungen beim Ankauf von Regiemngsfarmen und betont,
daß infolge der Notwendigkeit, die Landansprüche durch
Aufgebotsversahren auch in den mittleren Gebieten zu regeln,
die Versteigerung von großen Negierungsfarmen erst im Juli
oder August n . I . beginnen wird . Dann heißt es in dem
Brief u. a . noch weiter:

„Ich bemerke noch, daß sich zur Wollschaf- und Angora¬
ziegenzucht in erster Linie derSüden , die mittleren Gebiete
und Hereroland dagegen hauptsächlich zur Nindviehzucht eignen.
Im Ovamboland hat die kaiserlicheLandeshauptmannschaft noch nicht
soweit festen Fuß gefaßt , daß sie eine Ansiedelung daselbst schon
jetzt empfehlen kann . Nachträglich bemerke ich noch, daß sich in¬
zwischen durch die Niederwerfung Witbois und die Beendigung des
Krieges die Sachlage insofern geändert hat, als Herr Major Leut¬
wein beabsichtigt, das Gebiet um die Nankluft sofort zu Kronland
zu erklären und alsbald vermessen zu laßen . Das Gelände ist
wasserreich, hat gute Weide und ist an verschiedenenStellen zuKorn- und Weinbau geeignet ."

* *
Die ungarische Mkuksteskrisis

s wird nunmehr endlich ihrem Ausgange entgegengeführt. Der
ungarische MinisterpräsidentWekerle ist , wie gemeldet , nachWien gekommen , vom Kaiser empfangen und hat wegen der
in der Kirchenpolitik zwischen dem Kaiser und ihm bestehenden
offenkundigen Meinungsverschiedenheiten die Entlassungseines gesamten Kabinetts gegeben . Der Kaiser soll
erwidert haben , daß er in den letzten Tagen des Dezember
zu diesem Zwecke nach Pest kommen , erst dann seine Ent¬
schließung treffen und die Vorschläge Wekerle 's für seinen

Nachfolger entgegennehmen werde . Die Neuberufung eines
Ministerpräsidenten wird also erst 1895 erfolgen. Wie eS
scheint , ist Baron Vanffy , der Präsident des ungarischen
Abgeordnetenhauses, dazu ausersehen, die überaus dornige
Nachfolge Wekerle 's zu übernehmen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 22 . Dez.
— Das Centrum soll bekanntlich einstmmig be¬

schlossen haben , die Umsturzvorlage nicht unbedingtabzu¬
lehnen, In der Centrumspreffe hat sich nun ein Streit er¬
hoben über die Stellung , welche der verstorbene Wind thorst
in früheren Jahren zu der Frage der Bekämpfung
der Sozialdemokratie eingenommen hat. Die
„ Nationalist . Corresp .

" kann zur Aufklärung dieser Meinungs¬
verschiedenheiten feststellen , daß Windthorst allerdings stets
Gegner eines Ausnahmegesetzes gegen die Sozialdemokratie
war und nie zu denjenigenseiner Parteigenossengehörte, welche
dem Sozialistengesetz zugestimmt haben ; dagegen hat er
wiederholt die Notwendigkeit einer Verschärfung des gemeinen
Rechtes gegen die Gefahren anerkannt , welche durch das
Sozialistengesetz getroffen werden sollten, und auch ganz be¬
stimmte Vorschläge in dieser Richtung gemacht . Bekannt ist
seine Resolution aus dem Jahre 1884. Windthorst würde
ohne Zweifel gegen den jetzt vorgelegtenCaprivi'schen Gesetz¬
entwurf nicht viel einzuwenden gehabt haben . Bei seinem
mächtigen Einfluß in der Partei würde sicherlich auch das
Sozialistengesetz mit Unterstützung eines Teils des Centrums
nicht so lange bestanden haben , wenn er nicht innerlich damit
einverstanden gewesen wäre.

— Fürst Bismarck ist gestern Vormittag mit einem
Extrazuge von Hammermühle abgereist . Auf dem Bahnhofe
waren anwesend Landrat von Peyer-Rummelsburg, Orts¬
pfarrer Thumann und Oberförster Westphal. Abends 10
Uhr 34 Min . traf der Fürst in Friedrichsruh ein.

— Norddeutscher antisemitischer Parteitag.
Die norddeutschen Antisemiten haben zum 15 . Januar einen
Parteitag nach Berlin einberufen , auf dem entschieden werden
soll, ob Ahlwardt als Hospitant oder als vollberechtigtes
Mitglied der deutsch-sozialen Reformpartei angehören soll.
Ahlwardt, der vorgestern aus dem Gefängnis zu Plötzensee
entlassen ist , will unter keiner Bedingung nur als Hospitant(
in der Partei verbleiben.

— Zur Angelegenheit der entlassenen Ober- -
feuerwerkerschüler wird berichtet , daß die Strafe der-(
selben durch die Untersuchungshaft verbüßt erachtet worden
ist . Die fünfzehn Mann , die am schwersten belastet sind,-
befinden sich noch in Magdeburg und sollen daselbst auch¬
vorläufig noch verbleiben.

Ausland.
Italien . Die „ Riforma"

, das Organ CrispisA
spricht an hervorragender Stelle die bestimmte Erwartung
aus , daß der durch den ersten Eindruck der sogen . Giolitü-
schen Dokumente irregeführts Teil der auswärtigen Presse
sein vorschnelles Urteil über Crispi modifizieren werde . Gegen¬
über Nudini und Genossen erklärt das genannteOrgan Crispis,(es werde der Opposition diesmal nicht so leicht gelingen, drei
nationale Politik (das heißt die Politik Crispis) zu Fall zuj
bringen. — Der König von Italien sandte am Donners - !
tag der Tochter Crispis überaus kostbare Ohrgehänoes
und ein Armband mit Diamanten und Perlen als Hochzeits--)
geschenk. Diese Aufmerksamkeit des Königs ist angesichts der

'i
politischen Lage sehr bezeichnend.

Frankreich. Die Depesche über eine angeblich -D
Unterwerfung Madagaskars hat noch keine offizielle'
Bestätigung gesunden . Wie von unterrichteter Seite mitge-
tcilt wird , soll im Gegenteil der Marinsminister die Meldung,'
daß die Königin von Madagaskar die Forderungen Frank --
reichs angenommenhabe , für unbegründet erklärt haben.

GrsststritkMttien . Die „ Times "
erfährt , die Regelung,

der Angelegenheiten der britisch- ostafrikanischen Ge¬
sellschaft sei nahe bevorstehend ; die Bedingungen seien r
Barzahlung an die Gesellschaft für die vollständigeAbtretung
ihrer Rechte auf Küste und Binnenland, sowie Verzicht auf!
ihre Konzession in Zanzibar. Die Regierung schlägt vor,!
der Sultan von Zanzibar zahlt an die Gesellschaft!
150,000Lstrl . und die Gesellschaft giebt das durch Konzession-
erlangte Gebiet und ihre öffentlichen Gebäude zurück. Alle!
Verträge der Gesellschaft mit eingeborenen Häuptlingen gehen-
an die Negierung über.



Asien. Die Nachrichten vom ostasiatischen Kriegs¬
schauplatz lassen alle ein langsames , aber sicheres Vor¬

dringen der Japaner erkennen . Eine Depesche aus

Shanghai meldet , der Distrikt sowie die Stadt Kaiping
unweit Niuchuang seien nunmehr in der Gewalt der

Japaner . Den vereinigten japanischen Heeren gelang es,
die Stellung der chinesischen Streitkraft unter General

Sungching zu umzingeln . Die Truppen leiden weniger unter

der Kälte , als erwartet wurde.
— Die japanische Regierung hat eine strenge

Untersuchung wegen der in Port Arthur von japanischen
Soldaten begangmen Grausamkeiten ungeordnet und er¬

klärt , offiziell das Ergebnis dieser Untersuchung sofort nach ,
deren Abschluß zu veröffentlichen und den Vertretern der >

auswärtigen Mächte und den Korrespondenten der großen °

Zeitungen mitzuteilen.

s Gewerbe - und Hcmdetsmrein
in Oldenburg.

Sitzung vom Freitag , den 21 . Dezember.

Der Vorsitzende , Herr Mühlcnbesitzer OlLmmms , machte

nach Eröffnung der Sitzung Mitteilungen über Hochsee¬

fischerei und deren Erfolge in Bremerhaven und

Geestemünde und gab zugleich eine Anregung zum

Ban zweier olderrburgischer Fisch-
darrrpfer.

In Anbetracht der Bedeutsamkeit der Angelegenheit für

Oldenburg wollen wir den Vortrag des Herrn Oltmanns hier

im Wortlaut folgen lassen ; derselbe führte aus:

Nach Fertigstellung der Huntekorrektion , für die der Staat und
die Stadt Oldenburg große Opfer gebracht haben , tritt an uns
Geschäftsleute die Frage heran , wie nutzen wir die verbesserte
Wasserstraße in der Zukunft zürn Wohle des Ganzen und jedes
Einzelnen am besten aus . Wir haben Umschau zu halten und
uns zu fragen , was für Massengüter und Waren ziehen wir vorteil¬
haft heran , welche Massenartikel können wir mit Nutzen verwerten?
Da liegt es nun Wohl nahe , an den Reichtum der Meere und
namentlich an den Fischreichtum unserer Nordsee zu denken . Haben
wir von dem Reichtum der Nordsee , die doch unsere Küsten
umspült , bis jetzt unfern Anteil erhalten , haben wir ferner
nur die geringste Anstrengung gemacht , um uns diesen Anteil zu
sichern? Wir werden mit nein antworten müssen . Die Wasssrver-
hältnisse der Hunte haben es bis heute nicht erlaubt , uns an dem
Fischereierwerb zu beteiligen . Anders liegt die Sache im nächsten
Jahre nach Vollendung der Hunte -Korrektion ; es können dann Fisch¬
dampfer in einer Tiedr von See nach Stadt Oldenburg gelangen;
an uns liegt es nun , diese günstigere Lage voll und ganz auszu¬
beuten ; der Staat und dis Stadt dürfen von uns erwarten , daß wir
nicht die Hände in den Schoß legen , sondern mit frischer Thatkrast
das zu erstreben suchen, was dem Ganzen und damit jedem
Einzelnen zur besseren Lebenslage verhelfen kann.

Meine Herren ! Als man sich vor Jahren in Bremerhaven-
Geestemünde entschloß , die Hochseefischerei durch Dampfer in die
Hand zu nehmen , kaufte man in England , dem Lande , in dem die
Seefischerei seit Jahrhunderten ein blühendes Geschäft ist, einige
Fischdampfer , man begann die Fahrten mit ungenügend aus¬
gebildetem Personal , die Bemannung mußte für den Dampfbetrieb
erst geschult und cingeübt werden ; nachdem dies notdürftig erreicht
war und die ersten Ladungen angebracht wurden , hatte man keine Ab¬
nehmer ; das Publikum mußte erst erzogen werden und den
Wert der frischen Seefische kennen und würdigen lernen . Als
nun die - erreicht war und die Bestellungen cinliefen , verweigerte die
Eisenbahnverwaltung die Beförderung mit den Personenzügen , die
Folge davon war , daß die meisten Sendungen , wohl auch
der schlechten mangelhaften Verpackung wegen , verdorben an ihrem
Bestimmungsort ankamen . Hatten die Dampfer ihre Netze ver¬
loren , so konnten dieselben an der Weser nicht ersetzt werden ; man
mußte sich nach der Elbe oder nach England wenden , um dies
notwendigste Material zu beschaffen. Verzögerung auf Verzögerung
in der Abfertigung der Schiffe mußte dadurch eintreten . Zu diesen
Uebelständen gesellte sich an heißen Sommcrtagen dis Unhaltbarkeit
der Ladungen durch nicht genügende Eisverpackung , eS hat manche
Ladung verdorbener Fische über Bord geworfen werden müssen.
Bei fehlenden Aufträgen mußten Teilladungen als Dünger verkauft
werden , da es an Näuchsranstalten fehlte.

Besserung trat erst ein , als die preußische Negierung den un¬
geheuren Wert , den Seefische als Volksnahrungsnüttel haben , er¬
kannte und d :e großen Schisfsbauaustalten den Bau von
Frschdampfern in die Hand nahmen . Der erste Schritt der Ne¬
gierung war die Verfügung an die Eisenbahnverwaltungen , See¬
fische , wenn vorschriftsmäßig verpackt, mit allen Zügen zu befördern.
Von diesem Zeitpunkt an datiert die rapide Entwickelung , es erfolgte
dann ein Aufschwung , wie er vorher nie geahnt worden ist. Es
fahren augenblicklich 54 Fischdampfer , und noch alljährlich steigert
sich die Zahl ; diese 54 Dampfer haben durchschnittlich jeder 42
bis 48 Recken jährlich gemacht und durchschnittlich 9000 Ire Fische

angebracht . Es ist dies ein Jahresergebnis von ca.
20 Mill . Kilo , es repräsentiert einen Wert von 3 — 4 Will Mk . Aber
meine Herren , was wollen diese Zahlen , die uns groß erscheinen, viel
sagen bcr der Bevölkerung Deutschlands von 50 Millionen Ein¬
wohnern ! Rechnen wir die Fischerei-Erträge an der Nord - und an
der Ostsee zusammen mit etwa 50 Millionen Kilo , so kommt auf
irden Einwohner Deutschlands 1 Kilo , sage ein Kilo frischer Fische

L>ie sehen hieraus , wie ausdehmmgsfähig dieses Ge¬
schäft ist.

Ich will nun versuchen , Ihnen den Gang des Geschäftes dar¬
zulegen : zu der Hochseefischerei sind erforderlich ein Dampfer mit ae-

Personal , eine Fisch -Auktionshalle , ein großes Eishaus mit
Cisbrechmaschme und eine Fischräucherei . Läuft nun ein Dampfer,einerlei , ob bei Tage oder bei Nacht , ein, so legt er an die Boje , seine
Dampfwinden fangen an zu arbeiten und er befördert feine Ladung,die schon an Bord sortiert und mit Eis in Körbe verpackt ist, in
wenig Stunden an Land , nimmt Kohlen , Proviant und Eis an
Bord und ist innerhalb 24 Stunden wieder nach See abqcdampft.
Nachdem mm die Fischkörbe angebracht sind , kommen sie in die
2 >sch- oder Auktionshalle und werden öffentlich versteigert . Käuferder großen Partien sind in erster Linie die Fischhändler ; diese
sEn ihre Aufträge und Bestellungen aus dem Innern Deut ch-lands und führen diese sofort aus , indem sie die Körbe mit dem
ersten abgehenden Zuge abrollen lassen . So ist cs allein möqlick,
daß alles an seinem Bestimmungsort frisch undunverdorben an¬
kommt . Geht nun in der Auktion nicht alles ach, so erwirbt der
Inhaber der Räucherei den Nest für einen billigen

Preis , auch kommt es vor , wenn m heißen Sommer¬

tagen dis Nachfrage eine schwächere ist, daß ganze ^
adungen

durch denselben erworben werden . Niemals ist es m den letzten^za

mehr vorgekommen , daß Ladungen über Bord geworfen o- er als

Dünger verkauft werden mußten . Surd
^

mm die FischhaMer

auch zum großen Teil Eigentümer der HlschdaMe ? ' ^
das Geschäft doch nur in der vorgcsag . en Welse betr eben

Das Geschäft im Großen hat sich geteilt , ein Fischhändler batden

Hauptabsatz für Schellfische, Butt re., der andere die ferneren Sorten,

es würde daher ein Fischhändler , der auch Eigentümer eures Dampfers

ist, den Fang seines eigenen Fabrzeuges nicht vorteilhaft verwerten

können ; er läßt ihn daher in die Versteigerungehalls gehen und kaust,

was ihm paßt . Welch kolossale Ausdehnung das Geschäft m

Bremerhaven und Geestemünde genommen , zeigte sich wieder am

Montag dieser Woche ; cs liefen 21 Dampfer em mit eurem Fang

von 275,000 Kilo , der in 106 Waggons m das Innere Deutsch¬

Die Unkosten einer Dampferrcise belaufen sich , alles emge-
regnet , auf etwa 1000 Mark , denen ein Ertrag von durchschnittlich
9000 Kilogr . Fische, die einen Wert von 20 — 50 Pfg . pro Kilo

repräsentieren , gegenüberstsht , also etwa das Doppelte , ^ze nachdem

nun eine Reederei glücklich oder unglücklich mit neuen oder alten

Schiffen fährt , sind die Erträge gewesen. Dis Reedereien haben
von 25 und mehr bis herunter zu 5 pCt . an Dividende ver¬

teilen können . ^ ^ .. . .
Der Anfang der Seefischerei in Bremerhaven -Geestemünde war

ein schwerer, sogar ein sehr schwerer, cs find erst viele Existenzen

lohnendes und blühendes geworden zum Segen des Ganzen ; heute wett¬

eifern Staat und Stadt , um es weiter auszudehnen und zu fördern , baut

doch der preußische Staat in Geestemünde augenblicklich einen nur
allein für Fischerei eingerichteten Hafen mit einem Kostenaufwands
von sechs Millionen Mark . Die Schifssbauanstalten konkurrieren
mit einander um den Bau der Dampfer und man kann mit Fug
und Recht behaupten , besser geeignete und eingerichtete Fischfahrzeuge
werden nirgends in der Welt gebaut . Alle anderen Nebsnzweige
der Fischerei , wie Netz- , Seil - und Korbmacherei , haben sich in bester
Weise entwickelt und können hochgchende Ansprüche befriedigen . Die

Bemannung der Schiffe ist gut eingeschult und leistet mindestens
so viel , wie dis anderer Nationen.

Ich komme nun zu der Nutzanwendung für uns Geschäftsleute
und für die Stadt Oldenburg . Nach meiner Auffassung hat die
Stadt nach Fertigstellung der Hunte -Korrektion und der Anschluß¬
gleise zum Hasen eine günstige Lage für diesen Eckverbszweig;
von hier aus laufen die Eisenbahnen nach allen Windrichtungen,
von hier aus ist die Versorgung des oldenburgischen Landes , des
südwestlichen Teiles von Hannover , sowie ganz Westfalens am leich¬
testen und billigsten zu beschaffen. VorbenannteS Gebiet hat eine
Einwohnerzahl von mindestens 2 Millionen ; bleiben wir nun bei
der Rechnung , die ich vorhin ausgemacht habe , so wäre ein Konsum
von 2 Mill . Kilo frischer Fische in Aussicht zu nehmen . Um 2 Mill.
Kilo Fische heranzuschaffen , bedarf es bei einem Fang von 9000
Kilogr . durchschnittlich einer Zahl von 222 Seereisen ; ein Dampfer
von Oldenburg ausgehend wird etwa 40 Reisen im Jahre machen,
und würden demnach , um das vorbenannte Quantum zu bewältigen,
5 — 6 Dampfer erforderlich sein ; nehmen wir nun für die erste Zu¬
kunft 2 Dampfer in Aussicht , so läßt sich annehmen , daß deren
Fang bei einiger Rührigkeit leicht und vorteilhaft untcrgebracht
werden kann.

Die erste Einrichtung zur Hochseefischerei würde demnach be¬
anspruchen : 2 Dampfer , eine Fisch- oder AuktionLhalle , eins
Räucherei und ein großes EiShaus mit Eisbrcchmaschins . Ein
Fischdampfer , der für die Hunte paßt , muß 103 ' lang , 21 ' breit
sein, er muß vorn 7— 8 ' und hinten 11 '/ - ' tief gehen , er würde
vom besten Material nach den neuesten Erfahrungen zu erbauen
sein und müßte vorn in denselben ein Wassertank eingebaut werden,
der sich selbsttbätig reguliert und füllt , so wie er in dis Hunte
einläuft ; dadurch würde ein durchschnittlicher Tiefgang
von etwa 10 ' erreicht werden . Die Auktionshalle , 10 zu
20 in . groß , würde ihren Platz am Hasen auf städtischen
Gründen finden und müßte das erforderliche Terrain auf eine
Reihe von Jahren von der Stadt gepachtet oder auch gekauft
werden . Die Räucherei und das Eishaus würden am Ausfluß des
Hunte -Ems -Kanals in die Hunte auf Staatsgründen zu erbauen
und hierfür ein Areal von 1 Hektar Größe vom Staats jzu
erwerben sein . Staat und Stadt werden vielleicht, um dieses Unter¬
nehmen zu fördern , die Grundstücke unentgeltlich überweisen . Der
Geschäftsbetrieb würde Wohl in anderer Weise wie in Breiuerhaven-
Geestemünde sein müssen , da die Anteilhaber Eigentümer der sämt¬
lichen Einrichtungen sein werden , was unten an der Weser nicht
der Fall ist ; es dürste sich für hier die Einrichtung eines Kontors
der Fischerei empfehlen . Ohne Zweifel würden der Staat , dis
Stadt und dis Eisenbahnverwaltung re. dem neuen Unternehmen das
f .rößte Wohlwollen entgcgenbringen und es in jeder Weise unterstützen.
In den Wintsrwochen , wenn die Hunts zugesroren ist, würden die
Dampfer ab Nordenham zu expedieren sein und der ganze Fang wird
nach hier in Körben per Bahn gesandt werden müssen , oder aber

der Dampfer bringt seinen Fang in die Auktion in Bremerhaven-
Geestemünde und laust von dort wieder aus.

Die Kosten des Unternehmens würden sich belaufen:
1 . Anschaffung zweier Dampfer mit vollständig

fertiger Ausrüstung ü Mk . 100,000 . . . Mk . 200,000
2 . Fisch-AuktionShalle , Eishans mit Eisbrech-

maschins und Räucherei , mit dem Grund-
eriverb , Reserve an Netzen re. „ 60,000

, Srunuia
^

Mk7260,Ö
'
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^ '
Wenn nun auch die Anschaffung dieser Summe durch einen

einzelnen nicht zu erwarten ist, so dürste cs doch nicht schwer fallen,
mit vereinter Kraft dies zu bewerkstelligen ; 100 Anteile ü
2500 Mk . decken dre erforderliche Summe . Meine Herren , dis
Schwierigkeiten , dis sich in der ersten Zeit gellend machen werden,
sind nach meiner Auffassung nicht schwer zu überwinden , da uns
alle Erfahrungen , die man in Bremerhaven -Geestemünde Jahrs
lang mit Geld hat aufwiegen müssen , zu Gebote stehen.

Jetzt noch einige Einzelheiten:
Dis Fischdampfer bester Konstruktion erhalten heute Compound-

maschmen mit 2 oder z Cylindern ; bei elfteren , die mit 8 At¬
mosphären Kesstldrucr und ca. 300 indizierten Pferdekrästen arbeiten,
werden pro stunde

^
und Pferdelrast 0,75 — 0,80 KZ guter deutscher

Kohlen , also in 24 Lmnd "n ca . 5 '/ - — 6 Tonnen verbraucht . Fisch-
Kompoundmaschinen von 5 Cylindern arbeiten mit

11 Atmosphären Kesseldnick und brauchen in 24 Stunden 47 - bis
binnen . Die Fahrgeschwindigkeit ist durchschnittlich 10 englische
Metten die Stunde , bei forcierter Fahrt 11 Stunden ; diese volle

,vird äußerst selten gefahren ; beim Fang reduziert
sich dieselbe aus 3 - 4 englische Meilen die Stunde.

Der durchschnittliche Kohlenverbrauch in vier Reisen , die von
hier ab reichlich einen Monat beanspruchen , ist bei erst¬
genannten Schiffen 70 bis 75 Tonnen , bei letzteren 60 bis 65
Tonnen ; bemerken möchte ich hier noch, daß die meisten Fisch-

dampfer , dis heute fahren , noch 100 Tonnen in 4 Reisen gebrauchen
Der Eisverbrauch richtet sich je nach der Temperatur , in Heiken
Sommerzeiten verbraucht ein Dampfer pro Reise 6 bis io Kubik¬
meter , in kälteren Jahreszeiten 3 bis 4 Kubikmeter , im Durchschnitt
ca . 6 Kubikmeter . Bei 2 Dampfern , die von hier ausgehen , würden
also bei 40 bis 42 Reisen , auf jeden Dampfer gerechnet, ca 5ga
Kubikmeter Eis erforderlich sein . Für den Eisbedarf , auf zwei
Jahre berechnet, würde also ein Eichaus von 1000 bis IM
Kubikmeter Raum in Dimensionen von SO zu 16 zu 4 Meter w
erbauen sein .

°

Der Verbrauch an Korben ist ein sehr großer , da ein Damvfir
3 — 400 Stück an Bord haben muß .

"

Was nun die Besoldung der Bemannung des DaniMs
anbetrifft , haben die Reedereien verschiedene MetAn,
eingeführt ; in den meisten Fällen erhält der Kapitän 160 biSUg
Mark monatlich und 2 °/o des FangergeSmsses nach Abrechnung d«
Kosten für Kohlen und Eis ; der Steuermann erhält 100 bis IM
Mark ; der erste Maschinist 150 bis 170 Mk . ; der zweite
100 bis 110 Mk . und der Heizer 75 Mk . pro Monat . Di«
Mannschaft und der Koch, 5 an der Zahl , erhalten bis 6g M
pro Monat und Kopf . Einzeln erhält auch der Kapitän 6°/° vom
Fangergebnis nach Abrechnung der Kosten für Kohlen und Eis.

Hiermit wäre ich Wohl zum Schluß meines Vortrages ge¬
kommen . Meine Herren ! Ich Habs mir erlaubt , die Anregung zu
diesem Unternehmen zu geben , weil ich demselben volles Vertrauen
entgegentrage . Auch bin ich bereit , meine Hand zu bieten, um die
Sachs ins Leben zu rufen . Vergessen wir nicht , daß dieses Unter¬
nehmen ein in hohem Grade gemeinnütziges ist ; verglichen mit
den hohen Flcischprsissn würde jeder einen billigen teilweisen Ersatz
desselben durch frische Seefische als Wohlthat empfinden , auch würde
eine ganze Zahl von Menschen gesunde , lohnende Beschäftigung
finden . Hiermit schließe ich . Treten wir jetzt in eine Besprechung
ein , damit dis Angelegenheit nach allen Seiten erörtert und ge¬
klärt wird.

In der Debatte ergreift zunächst das Wort:
Herr Baars : Die Hauptschwierigkeit liegt darin , in Oldenburg

einen Markt zu schaffen, um den Fang richtig zu verwerten. In
Bremerhaven giebt es eine große Zahl von Versandgeschästen,
welche dis ganze Welt mit Offerten versorgen und die Ware ver¬
treiben . Es wäre ja nicht aussichtslos , wenn wir Oldenburger
uns an Fischcreidampfern beteiligten , und soweit ich unterrichtet
bin , ist in der Geestemünder Fischdampfcrflottille sehr viel Olden¬
burger Geld angelegt . Die Prosperität des Geschäfts ist ja
bekannt : sie schwankt zwischen 8, 9 , 10 , 18 Prozent Verzinsung
des Kapitals . Ich sehe, tvie gesagt , die Hauptschwierigkeit darin,
daß uns der Markt fehlt . Se . K . Hoh . der Erbgroßherog,
mit dem ich vor Jahren diese Sachs besprach, interessierte sich sehr
dafür . Auf seine Veranlassung hat sich der damalige Eismbahn-
direktor Bormann sehr viele Mühe gegeben . Wir wollten veran¬
lassen, daß nach der Oldenburger Seite ein Teil des Bremerhavener
Fischhandels abgelsnkt werde , und wir hatten auch damals
die Zusicherung von zwei Dampferkompanien , von denen die eine 2
und die andere S Dampfer besaß , daß sie in Nordenham anlegenwollten.
Der Plan scheiterte daran , daß in Nordenham sich keine Leute

fanden , die für den Absatz sorgen wollten . Da bin ich nach Berlin

gereist , um Berliner Häuser zu veranlassen , Vertreter nach Norden¬
ham zu schicken , die den Vertrieb von da aus besorgen sollten.
Aber ich erreichte nichts . Mir wurde gesagt : „Wir wissen nicht,
was wir gründen sollen . Bei uns sind vorzügliche Märkte und
Auktionen ; dis Preise sind so bei uns , daß wir zufrieden sind."

Herr H . G . Mütter : Das Absatzgebiet von
liegt jenscit und wir wohnen diesseit der Weser. Das Absatzgebiet,
für uns würde nach Osnabrück , Westfalen liegen . Wenn wn

Fischsreidampfer bauen , so werden sich schon Geschäfte finden , °>e

in 8 Tagen 2 Dampferladungen absetzen können.
Herr Ba -irs : Ich muß ausdrücklich betonen, M

Sachs sympathisch gegcnübsrstehe , in der ich schon 2o, sv ö «?

thätig bin ; ich habe z . B . schon an vielen Fischerelkonjerenzen
a s

Einladung als Fachmann teilgenommen . Gerade darin liegt !

uns die Hanptschwisrigksit , daß uns der Markt in Bremerhave 1

nahe liegt . Wie hat Hamburg gekämpft , um eimn Teil des
61^

Handels zu gewinnen , und Hamburg hat eme große Kraft ve s

seiner großen Einwohnerzahl , vermöge seines Hinterlandes , semei ! ^
bahnverbindungen , und dazu hat es sich Dänemark als AdftÄ
erobert . Ehe der Dampfer in Oldenburg ist, haben die -ü

Firmen die Fische bereits im Hause . Glauben Sie nicht, v

Bremerhavener Fischdampfer immer den Fischmarkt von -

haven aussuchsn ; sie werden telegraphisch dahin beordert,

beste Absatzgebiet ist. Die Besitzer der Fischdampfer, Bad ^, .

Droste und Geldes , sind selbst Fischhändler und sorgen vast r, v

auf den Auktionen für die Fische gute Preise erzielt werd -

Sachs ist in Bremerhaven in einem Tempo wettergegang »

augenblicklich eine Konferenz angeregt ist, dis Abhilse sch ff
denn der Konsum geht nicht mit . ^ -wen

Herr Gramberg : Dis zu gründende Gesellschaft w

Vorstand wählen müssen , der den Vertrieb in dre Han L

Der Nachweis , den Herr Oltmanns in seinem ^ ortrage ^
.

geringen Fischkonsum gebracht hat , berechtigt zu der Annay ,

derselbe noch bedeutend gehoben werden kann . c-ulmannSist
Herr Gewerbsrat Tenne : Die Darlegung des Herrn »A . ^

so einfach , so natürlich , daß es mir unklar ist, wie Man 0» » ^ 1?
großen Bedenken hervortreten kann , hauptsächlich , oa 0

nehmen so großartig nicht ist . . Vatcr-
Herr Baars : Ich würde es für mein

. " "
stadt freudig begrüßen,
wirklichen ließe ; aber

wenn
dafür

sich das
halte ich

die Erfahrungen , die ich besitze, offen miszuspreH Y.
^

soll eine Aktiengesellschaft gegründet werden , die den '
^

Fische besorgt . Eine solche Gesellschaft arbeitet aber vieliem - ,
^

ungünstiger als Privatleute . Dis Geestemündsr waren

schon voraus . Nehmen Sie z. B .Cuxhaven ; das liegt doy ^
schön ganz in der Nähe des Meeres , unendlich viel g 1 sQven
Hamburg . Und doch haben Hamburger Frrmm in - —

Hunderttausends verloren , weil sie das VrrsandgeAaft mch : M
konnten , weil Hamburg einen Druck ausübt . Dsnsewm
Bremerhaven auf uns aus . ^ aest^

Herr Oltmauns : Mich kann alles , was Lande
hat , nicht überzeugen . Ich möchte behaupten , rm Lnos"

,
0 ^

allein , bis Osnabrück hin , lassen sich die Fische avsetz ,

2 Dampfern gefangen werden.

Herr Baars : Wenn es sich um ein paar Dampfer

so mag es gehen . ^ „ -erig^ "

Herr Konsul Mahlstedt : Ich kann mir die Schw -
^ rin

nicht so groß denken , wenn es sich um 2 Dampfer yandeii.
einer Aktiengesellschaft würde ich unter keinen Umständen w 7̂

Geschäft wird dagegen sehr einfach werden , sobald ^ s,oii
Mann an der Spitze steht . Ich möchte Vorschlägen, eme
aus 3 oder 5 Herren zu wählen , welche der Sache " «y

Herr H . G . Müller ist gegen die Wahl einer „e-
da der Handels - und Gswsrbeverein seinen Statuten g

Anregung zu geben hat.



Zerr Gramberg ist für die Gründung einer Aktiengesellschaft.
M werden sich genug Leute finden , die 2 - 3000 Mk. einschießen,
die aber keine wettere Haftpflicht übernehmen wollen . Eme solche
Keiellschast wird auch sehr billig arbeiten , ebenso billig , wie der
p«r-svoni >enzbeamte der Reedereien.^

Herr Gramberg schlägt gleichfalls die Wahl einer Kom-
Mion >w

^ ^^Eission werden mit dem Rechte der Cooptierung
aewählt die Herren K . Meentzen , Mahlstedt un^ Oltmanns.°

Die Tagesordnung ist damit erschöpft. E ergreift noch das
Wort Herr Tenne: Nach Vollendung der Huntekorrektion und
des Hafenbaues wäre eine Stromvolizei sehr erwünscht , denn die
Lunte ist ein schmaler Wasserlauf. Wir haben verschiedene Drehbrücken,
und gerade bei dem Unternehmen, über welches wir heute ver¬
handelt haben , wo wir Interesse daran haben , daß die Dampfer
binnen 24 Stunden die Rückfahrt antreten können , ist cs dringend
»u wünschen, daß nicht unerwartete Hindernisse eintreten.
°

Herr H. G . Müller : Hierüber ist schon verhandelt mit dem
Swdttat und dem Ministenum und es wurde beschlossen, diese
Angelegenheit zu vertagen, bis die Huntekorrektion und der Hafen¬
bau fertig sei.

Herr Oltmanns : Die Brückenwärter müssen telegraphisch
oder telephonisch verbunden sein, damit von Elsfleth aus gleich
mitgeteilt werden kann , wenn ein Dampfer heraufkommt und die
Brücken offen sind.

Herr Tenne erbietet sich , in einer der nächsten Sitzungen
über die strompolizeilichen BestimmungenBericht zu erstatten.

Schluß 10 Uhr.

Ms dem GroßherzoMW.
<Der Nachdruck unserer mit Sorresdondenzz -ich-n versehene » Originaldericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte,

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)
Oldenburg, 22 . Dezember.

Wie machen unsere Leser darauf
aufmerksam, dah die„Nachrichten " seit einigen
Tagen mit den Mittagszügeu versandt werden
und demnach in dm Orten mit Bahnverbindung
bereits am Nachmittag oder gegen Abend in
den Händen der Leser sein müssen . Wo dies — wie
wir es z. B . soeben ans einer Mitteilung ans
Delmenhorst ersehen — nicht der Fall sein sollte,
liegt entweder ein Verschulden der Bahn oder
der Postanstalt des betreffenden Ortes vor. Wir
bitten unsere Leser höflichst , uns von jedem derartigen
Fall in Kenntnis setzen zu wollen . Wegen des Falles
in Delmenhorst haben wir bereits den Beschwerdeweg
beschrittcn.

Am Weihnachtsabend , 24 . Dez ., beginnt die Abend¬
kirche um fünf Uhr.

Die Zollabfertigung der vom Anstande ein-
gegangenen Postpaketefindet außerhalb der gewöhnlichen
Dienstzeit auch am Sonntag , den 23 . er., und an den beiden
Weihnachtstagen , vorm , von 8 ^ — 10 ^ Uhr, statt.

* Die Weihnachtsvefchernng armer Kinder im
Wirtrversin für Oldenburg . Ein schöner Abschnittaus der Geschichte der Menschenliebe ist es, der sich uns in
der feierlichen Beschenkung armer Kinder durch den Wirte¬
verein für Oldenburg und Umgegend darbietet . Die gestrige
Bescherung war die zweite von dem Verein veranstaltete,
welche diesmal in den Sälen der „ Union " stattfand . Ringsan den Wänden des großen Saales zogen sich schmale Tafeln
hin, welche mit Geschenken für 55 Kinder — so viele konnte
der Verein diesmal erfreuen — bepackt waren . Warme
Kleidungsstücke , für jedes Kind ein paar Schuhe und ein
„ Klaben, " Nüsse, Kuchen und andere Sachen , das waren die
Geschenke, welche Liebe und Mitleid für die Kinder arrsae-baut hatten. -

Herr Nolte, der Vorsitzende des Wirtevereins,
begrüßte die zahlreich erschienenen Vercinsmitglieder und

Gäste , worauf die Kinder zunächst in dem kle .ucm
Saale mit Chokolade und Kuchen bewirtet wurden, k
— Dann wurden die Kleinen hmemgeführt in den heller¬
leuchteten Saal , — glückstrahlend kamen sie zu Paaren an,
die Helle Aeude blickte aus ihren Augen, als sie im Kreise
um den mit Backwerck und bunten Sachen geschmückten
Tannenbaum standen, und es war , als ob ein unendliches
Glücksgesühl von dem Kerzenschimmerdes brennender! Lichter¬
baumes aus in die Herzen der Kinder zog. . . . Nach Ab¬
singen des schönen Weihnachtsliedes vom Tannenbaum seitens
der Kinder ergriff Herr Nolte das Wort , um auszuführen,
daß der Verein nicht geglaubt habe, in diesem Jahre eine
so große Zahl Kinder (55) beschenken zu können. Der
deutsche Gastwirtsverband mit dem Sitze in Berlin sei der
Vater dieser Kinderbescheerungen, wie sie in den übrigen
Wirtevereinen schon seit Jahren vorgenommen wurden. Der
Oldenburger Wirteverein zähle 144 Mitglieder und sei der
fünfgrößtc Verein im deutschen Gastwirtsverbande . Die
Bürger Oldenburgs hätten durch Darbringung zahlreicher
Gaben dazu beigetragen, daß diesmal eine so große Zahl
Kinder mit Geschenken erfreut werden könne.

Als die Kinder darauf „O du fröhliche, o du selige,
gnadenbringende Weihnachtszeit " sangen, da mußte jeder das
Gefühl haben, als schwebe der Engel der Liebe durch den
Saal , — und leise , leise klangen der Herzen zartere, weichere
Saiten . . . . Herr Pastor Willens, welcher, wie im
vorigen Jahre, auch diesmal zu der Feier erschienen war,
hielt darauf , bei den Kleinen vor dem brennenden
Lichterbaum stehend, eine zu Herzen gehende Ansprache, in
welcher er in schlichter und doch schöner , so recht für ein
Kinderherz berechneter Weise den Kleinen nahelegte, recht gute
Menschen zu werden, das Böse zu Haffen und nur das Gute
zu wollen, und hierdurch ihre Dankbarkeit für die ihnen er¬
wiesene Liebe zu beweisen . „ Gott möge dieses Werk segnen ! "
so schloß Herr Pastor Willens , ein Wunsch, dem auch wir
uns von Herzen cmschließen . —

Schon oft hatten die Kleinen verstohlen zu den Geschenken
geblickt , welche ihnen nunmehr, nachdem sie das Lied „ Nun
danket alle Gott" gesungen, überreicht wurden . — In einem
Schlußwort stattete Herr Nolte der Bürgerschaft noch den
Dank des Vereins ab für die Gaben und schloß mit dem
Wunsch >

, daß die Mildthätigkert zum nächsten Weihnachtsfeste
in noch reicherem Maße bcthätigt werden möge, damit als¬
dann möglichst der doppelten Anzahl Kinder bescheert werden
könne.

X Brake , Dez . 21 . Seeamt. Vors. Oberamtsrichter
Rüder , Beisitzer die Herren Hafenmeister Zedelius , Kapt . D.
Hohe und Schiffsbaumeister I . Oltmanns aus Brake und
Hafenmeister Sosath aus Elsfleth . ReichskommissärKorvsttm-
käpt. a . D. Georgi aus Oldenburg . Der erste zur Verhand¬
lung stehende Fall hat sich bereits ereignet am 14 . Febr . 1891.
Es betraf den Unfall des Elsflether Schiffes
„ Ariadne "

, Kapt . Münstermarrn, bei dem der JungeOtto Kaulen aus Altona den Tod gefunden hat . In dieser
Sache hat bereits eine Verhandlung stattgefunden am 3 . Febr.1892, zur beutigcn Verhandlung ist als alleiniger
Zeuge erschienen der Kapt . Münstermann . Am 14 . Febr.1891 wollte die „ Ariadne " eine Reise antreten von Paro-
ganuo nach Valparaiso . 8 Mann waren beschäftigt, das
Ober -Bramsegel zu setzen, der Junge Kaulen nach oben
geschickt, die Nockgordings sestzumachen. Das Segel war
gesetzt , die Leute beim letzten Anholen , da riß infolge des
heftigen Anziehens das Bramfall . Wohl infolge der starken
Erschütterung und des verursachten Schreckens verlor der
Junge den Halt, cr stürzte und schlug mit dem Kopfe in der
Nähe des Großmastes auf Deck . Der Sturz hatteden sofortigen Tod des Verunglückten zur Folge . Die Schiffs¬
führung trifft an diesem Unfall keinerlei Verschulden. Zweiweitere Fälle, die das Seeamt beschäftigten, ereigneten sichvm 14 . Aug . d . Js . an Bord des Vraker Schiffes „ Phönizia " ,Kapt . D- Freese, das sich auf der Reise von Corinto nach
Falmouth befand. Es herrschte an diesem Tage heftigerSturm. Da derselbe orkanartig zu werden drohte, ließ

der Kapitän , der die Wache hatte , die ganze Mannschaft!
wecken zum Segelbergen , er selber ging nach
unten, den ersten Steuermann zu rufen . Zn dem
Augenblicke brach mit einer einfallenden Me ^
eine furchtbare Sturzsee über das Schiff . Der zweite!
Steuermann Voß wurde über Bord gewaschen , der Mann
am Ruder , der Matrose Bettcher, der am Ruder festgebunden
stand, wurde losgerissen und erlitt Verletzungen an Stirn
und Schulter . Eine Lifboje wurde ausgeworfen . Als die
Segel geborgen und das Schiff unter den Wind gebracht
war , war man bereits soweit von der Unfallstelle entfernt,
daß weitere Rettungsmaßregeln vollständig aussichtslos waren.
Der verletzte Matrose war einige Tage arbeitsunfähig , konnte
dann aber seine Arbeit wieder aufnchmen. Er schien schwere
Verletzungen nicht erlitten zu haben, am sechsten Tage
aber, am 20 . August, erkrankte er heftig, klagte
über heftige krampfartige Schmerzen in Brust
und Leib, er wurde zur Koje gebracht; am Abend
desselben Tages starb er . Der Spruch des Seeamts geht
dahin, daß der Tod des Steuermanns Voß herbeigeführt ist
durch eine schwere Sturzsee , die den auf dem Achterdeck sich
befindenden Steuermann über Bord wusch . Rettungs¬
maßregeln waren bei dem schweren Wetter und dem Fortgang
des Schiffes mit Aussicht auf Erfolg nicht anzustellen. Die
Todesursache des Matrosen Bettcher ist nicht mit Bestimmt¬
heit aufzuklären, es ist nicht festzustellen, auch kaum anzu¬
nehmen, daß der Tod hervorgerufen ist durch etwaige bei dem
Unfall erlittene Verletzungen. Ein Verschulden der Schiffs¬
führung ist auch in diesen Fällen ausgeschlossen.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage.)

Berlin, 21 . Dez . Die „ B . B .-Ztg .
"

schreibt : „ Wie
wir hören, wird der Staatsanwalt eine weitere Ver¬
folgung des Abg . Liebknecht nach Schluß der Reichs-
tagssession nicht eintreten lassen. Die Regierung ist durch
die nationalliberale Resolution wegen Erhöhung der
Disziplinargewalt des Präsidenten vollauf befriedigt, und
dies umsomehr, als das Centrum bei der Abstimmung über
die Resolution die Gelegenheit ergriffen' hatte , dafür einzu¬
treten. Der Regierung war es darum zu thun , eine Frage
zum erwünschten Austrag zu bringen, die, wenn sie einmal
aufs Tapet gebracht wurde, nicht versanden durfte. Auch
ist man mit Genugthuung darüber erfüllt , daß durch die von
der Geschäftsordnungskommission näher zu präzisierenden
disziplinarischen Mittel dem Präsidenten v . Levetzow ) die
Anerkennung imxiioito gezollt werden wird, daß er bislang;
nicht in der Lage war , Ausschreitungm mit entsprechendem'
Nachdruck entgegenzutreten.

" — Die Bestätigung dieser vor¬
läufig mit Vorbehalt wiederzugebmden Meldung bleibt
abzuwarten.

— Dem „ Militär-Wochenblatt " zufolge ist der General-
seldmarschall Graf Blumenthal L la snito des Garde -Füsilier-
Regiments gestellt worden.

Parks , 21 . Dez. Der unter dem Verdacht der
Spionage vor sechs Wochen fcstgenommene preußische Offizier
v . Kessel wurde gestern wegen Mangels eines Thatbestanoesaus der Haft entlassen.

Telegraphische Depeschen- er „Nachrichten für Stadt und Land".LDL. Berlin , 22 . Dez . Das „Armeeverordnungsblatt"
enthält eine Kabincttsordre vom 18. Dezember, wonach das
westfälische Husarenregiment Nr. 8 von nun an den Namen
Hus.-Negt . Kaiser Nikolaus II . von Rußland führen soll.I-IDL. Rewyork , 22 . Dezbr . Wie arzs Motitreal ge¬meldet wird, versammelten sich daselbst gestern 5000 Arbeits¬
lose und veranstalteten eine revolutionäre Kundgebung. Die
Demonstranten beruhigten sich erst , als der Bürgermeister
versprach, alles anfzubietm , ihnen Beschäftigung zu geben.

Theater «rrd Musik.
** Grostherzogliches Theater. Zum erstenmale : „Maxund Moritz ". Ein Bubenstück in 7 Streichen, und zum ersten-male : „Landwehrmanns Christfest ". Familienbild in 1 Aus¬

züge von N. Benedix . Ach, armer Benedix ! Der ernste Kritiker
hat Dir jeden Beruf zum dramatischen Schriftsteller abgesprochen,er hat von Deinen vielen Stücken nichts besseres zu sagen gewußt,als daß sie für den täglichen Hausbedarf geschrieben wären undnur als Gevatter- und Familienstück der deutschen Pfahl - und
Spießbürgerwelt bezeichnet werden könnten . Wenn das zutrifft, wie
fft es dann möglich gewesen , daß Dein kleines Familiengemälde
gestern noch so tief ergreifen , ja, sagen wir es unumwunden, so be¬
geistern konnte ? Wir leben doch in einer Zeit, wo der Geschmackan dramatischen Dichtungen eine ganz andere Richtung genommenhat und das, was früher zu Thränen rührte, mitleidig belächelt wird-
,,Landwehrmanns Christfest" ist 24 Jahre alt, denn es ist ein Kindbes glorreichen Jahres 1870. Die langen Jahre haben die Farbenves Mwes nicht erbleichen können , es wirkt noch ebenso le-
flMg auf den Zuschauer , wie in jener erregten Zeit. Das ist un¬

zweifelhaft ein Beweis, daß der Verfasser des Stückes tiefe Blicke
!» °as Kleinbürgerleben seiner Zeit gethan hat. Wie einfachi mcht die Handlung! Es ist Weihnachtsabend , der geschmückte
^ annenbaum steht bereits auf dem^Tisch, die Großmutter, die Mutter,
^ f̂lvder sind um ihn versammelt , aber das Haupt der Familie,.
n fthlt, er hat der Fahne, der er Treue geschworen, als
iefkn felgen müssen . Da kehrt er zurück, er bringt sich
üef -Afam als Weihnachtsgeschenk den Seinen wieder . Wie
mit hm lebenswahr ist das nicht gezeichnet ! Doch da-
des f^ der Dichter nicht, er führt uns auch die Schwester

Landwehrmanns vor, die den im Kriege verlorenen
Der vergessen kann und im stillen Schmerz dahinsiecht.
isieui-,- ^ '"^ ttbend wird indessen auch ihr zu einem Fest der

< denn er, der seiner Familie Wiedergegebene , hat dem

Verlorengeglaubtendas Leben gerettet und führt ihn in die Arme
der Schwester zurück. — Nicht wahr, einfacher kann die Handlungeines Stückes nicht sein ? Und doch ist gestern manches Auge feucht
geworden und jedes gefühlvolle Herz hat sich dem Zauber der
Dichtung willig hingegeben . Benedix hat jede Rührseligkeit zu ver¬
meiden gewußt, er vermied es , sich in tönenden Phrasen zu er¬
gehen , aber er hat cs verstanden , durch das aus dem vollen
Menschenleben Geschöpfte auf den Zuschauer zu wirken . Unwill¬
kürlich wirft sich einem da die Frageauf: wie koinmt es, daß das
hübsche Familiengemäldenicht schon in früheren Jahren auf unserem
Theater vorgeführt wurde ? Benedix war seiner Zeit der Lustspiel-
Krösus der deutschen Bühne, man riß sich um seine Stücke , sie machtenein volles Haus. Erst jetzt, wo das Grab sich längst über ihn
geschlossen hat, kommt der kleine Einakter hier zur Geltung. —

Von der Aufführung ist nur Rühmendes zu sagen . HerrRichter verriet als Landwehrmann, daß er des Königs Nock ge¬tragen hat. Seine Haltung war durchaus martialisch und seinSpiel derselben angemessen . Ueberaus herzlich war die Rückkehr
zu den Seinen und die still verhaltene Freude, der Ueberbringereiner Glücksbotschaft sein zu dürfen , konnte nicht besser zum Aus¬
druck gebracht werden . FräuleinWarna war als Friederike eins
liebevolle Frau und eine für die Kinder sorgsam schaffende Mutter.Die beiden Kleinen , Willi Danneberg als Benno und BellaDanneberg als Emma, spielten ganz allerliebst und FräuleinNerson als Hildegard wirkte wie immer durch die Natürlichkeitihres Spiels und die tiefe Innerlichkeit , die sie ihren Worten zuverleihen vermochte . Eine Achtung gebietende Großmutter warFräuleinUngar als Walburg und HerrDroescher ließ auch inder kleinen Rolle des Ernst Scharfcnstein den denkenden Künstlernicht verkennen . Recht hübsch griff in das Ganze Herr Wey-rauther als Herbert mit ein . Der Dank für dis schöne Wieder¬

gabe des Stückes blieb den Genannten nicht aus, denn als es zuEnde war, mußte sich der Vorhang noch zweimal heben.Die beiden Buben„Max und Moritz" haben sich schonseit längeren Jahren in der Welt , d . h . in der Welt , die die

Bretter bedeuten , herumgelrieben , ehe sie es gewagt haben , bei uns
einznkchren . Haben sie sich vor unserer Polizei, denn das ist doch
für die Bretierhelden die Kritik , gefürchtet, oder glaubten sie, nur
leere Häuser zu finden , in denen es nichts zu fischen giebt ? Nun
dann werden sie sich gestern überzeugt haben , daß der Vater der
Bubengeschichte , Wilhelm Busch , hier einen so guten Klang hat,
daß ihnen der Fischzug Petri zuteil wird , wenn sie hier ihre Netze
auswerfen. Und daß die Polizei sie nicht mit allzustrengen Augen
beobachtet, wird ihnen die Feder derselben kundthun . Wer sind
denn Max und Moritz , wird derjenige fragen, der den Humoristen
Busch nicht kennt . Ja , lieber Frager, da lies doch seine Buben-
gcschichte, dann wird Dir alles klar werden , dann wirdDir sozusageneins Leuchte aufgehen . Zu beschreiben ist dergleichen nicht, das
muß gelesen oder gesehen werden . Ein Veilchen oder eine Rose
ohne Dust verliert den Wert in Deinen Augen . Das gleiche
ist der Fall mit diesen Bubenstreichen , die farblos sind»
wenn man sie aus der Beschreibung kennen lernen will.
Sehen, sehen ist das Losungswort und umsomehr , wenn alle Dar¬
steller sich bemühen , das lustige Bubenstück mit so vortrefflichen
Holzschnitten zu kennzeichnen, wie sie die Jobsiade aufweist . Sieben
Streiche werden dein Zuschauer vorgsführt, aber der eine über¬
trifft den anderen , und statt zu ermüden , wünscht man schließlich
zu dem siebenten noch einen achten oder neuntenhinzu . Wer sich daherüber den Ernst des Tages in den Abendstunden hinweghelfen will
dem bieten „Max und Moritz " die beste Gelegenheit dazu . — Frl'
Köttschau war ein urkomischer Max, und FräuleinGrigo ein
unübertrefflicher Moritz . Beide Damen wetteiferten , einander Len
Rang abzugewinnen . Welcher der Siegerpreis zuerkannt werden muß,mag dem Geschmack des Publikums überlassen bleiben , denn bei
dergleichen Stücken ist jede Kritik lahm gelegt . — Das Zusammen¬
spiel aller verdient das größte Lob , und wenn jeder , wie er es bean¬
spruchen dürste , nicht einzeln aufgeführt wird, so mag das damit'
entschuldigt werden , daß man es in dem Bubenstück nicht mit!
Charakteren , sondern nur mit Puppen zu thun hat. Lr. IV.



r Wettervoraussage
Für Sonntag , den 23. Dezember.

Ziemlich heiter , teilweise Nebel , vorwieuend trocken,Frost.
für Montag , den 24. Dezember.

Wechselnd bewölktes , teilweise heiteres Wetter mt leichtem Frvst
ohne wesentliche Niederschläge . Bei Tage unter Null.

Kirchennachrichteu.
Am Sonntag, den 23 . Dezember:

1 . Hauptgottesdienst (v Uhr) : Valanzprediger Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst (1VV- Uhr) : Pastor Willens.

Am Weihnachtsabend , 24 . Dezember:
Gottesdienst (S Uhr) : Pastor Pralle.

Am 1 . Wcihnachtstage , 25 . Dezember:
1. Kirche (0 Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Kirche(10 Vz Uhr ) : Pastor Roth.
Kollekte für die kirchlichen Bedürfnisse der Tsaspora-

gemeinden unseres Landes.

Am 2. Weihnachtstage , 26 . Dezember:
1 . Kirche (s Uhr) : Vakanzprediger Ahlrichs.
2 . Kirche(IO '/- Uhr) : Pastor Wrlkens.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 23 . Dezember:

Militärgottesdienst (10V- Uhr) - )
Divisionspfarrer Rogge.

Kmdergottesdienst ( IIV 4 Uhr) . !
Am Weihnachtsheiligabend, den 24 . Dezember:

Liturgiche Andacht(4 Ühr) : Divisionspfarrer Rogge.
Am 1 . Weihnachtstag , den 25 . Dezember:

Militärgottesdienst ( 10 '/, Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Am 2 . Weihnachtstag , den 26 . Dezember:

Kein Militärgottesdienst.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 23 . Dezember:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9

3 . (Hochamt) 10 '/, Uhr.
Militärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3

Uhr.

Uhr.

OfternSnrger Kirchs.
Am Sonntag, den 23 . Dezember:

Gottesdienst (10 Uhr) : Kandidat Meyer.
Am ersten Weihnachtstage:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Am zweiten Weihnachtstage:

Gottesdienst (10 Uhr) : Kandidat Engelbart.
Gottesdienste in der F-rZsLsnskixch^—

1 . Weihnachtstag:
Morgens 9 '/, Uhr und abends 7 Uhr : Prediat

2 . Weihnachtstag : ^
Morgens 9 '/, Uhr : Predigt, abends 4 Uhr : Sonnt»»

schulfcier. °

Baptistenkapelle, Wilhelmstr. «?
Gottesdienst : Sonntag, dm 23 . Dezember:

morgens 9 '/z Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Anzeigen.
Oldenburg . Die Kinder des verstor¬

benen Wirts Gustav Diedrich Gerhard
tom Dieck Hieselbst lassen die ihnen ge¬
hörenden, von ihrem weil . Vater ererbten
Immobilien am

Freitag , den 28 . Dezember d. I .,
vormittags 11 '/- Uhr,

im AmtSgcrichtsgebäude hiesclbst, Gerichts¬
zimmer I -, öffentlich gegen Meistgebot zum
Verkauf anfsctzen.

Es kommen zum Verkauf:
1. mit Antritt am 1. Mai 1896:

») das am Stau und Eckeder Bleicher-
straffe hiesclbst belegene, im Grund¬
buchs der Stadt -Gemeinde Olden-
b,»ra unter Artikel Nr . 202 mit ! «-
. -«L . von 04 « r

VLs

OrigülÄ Lillgk!' Wdmsskdillkll
bisheriger Verkauf über 1Z Mllronen

erfreuen sich infolge ihrer mustergültigen Konstruktion , ihrer vollendeten
mechanischen Ausführung wie ihrer schönen, praktischen Ausstattung,
einer immer mehr steigenden Beliebtheit und Verbreitung, und eignen
sich für jedes Haus, für jede Familie, als gern gesehene, beste und
nützlichste

SM

eihrmchtsgabe.
Verkauf gegen bequeme Teilzahlungen.

Bei Varzahlung 10 7<> Rabatt.
Gratis -Unterricht auch in der modernen Kunststickerei.

6 . UeiMngök'
, § t3l !!8iM886 ! ö.

einem Flächeninhalt
09 g 'n eingetragene , z. Zt . von
dem Wirt Esders bewohnt
werdende Immobil,

d) das unmittelbar hinter dem unter »
gedachtenImmobile ander Bleicher¬
straffe Hieselbst belege »?, im Grund¬
buchs der Stadt -Gemeinde Olden¬
burg unter Artikel Nr . 221V mit
einem Flächeninhalt von 02 »r
68 gm eingetragene Immobil,

2 . mit Antritt am 1. November 1896:
das Hierselbst Langestraffe Nr . 83,
unmittelbar neben dem v . d . Laage 'schen
Gasthause belegene , im Grundbuche
der Stadtgcmeinde Oldenburg unter
Artikel Nr . 1390 mit einem Flächen¬
inhalt von 04 ar 84 gm eingetragene,
zur Zeit von dem Weinhändler Nen-
meyer und dem Kaufmann Selij,
bewohnt werdende Immobil.

Kanfliebhaver ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Oldenburg . Kanfliebhaver, welche
hrerselbst an bester Geschäftslage
größere Grundstückezu erwerben wün¬
schen , mache ich hiermit aus die nach¬
stehenden Bekanntmachungen , betr.
Len Verkauf der an dsr Langenstraße
Nr . 83 und 84 , sowie der am Stau
und Bleicherstraffensckebezw. Bleicher¬
straffe Hierselbst MökR Nll-

velegenen Immobile « auf¬
merksam.
_ Edo Meiners , Auktionator.

Fette j. Gänse , gerupft , 9 —11 Pfo .,
L 48 H fr. p . Nachn.
_ Stirmer , Weynothen , Ostpr.

Oldenonrg. Die Witwe des ver¬
storbenen Gastwirts Johannes Carl
von der Lage Hierselbst läßt ihr Hier¬
selbst Langestraffe Nr . 84 , unmittelbar
neben dem zur Zeit von dem Wein-
HändlerNenmeher und dem Kaufmann
Selig bewohnt werbenden tom Dieck-
schen Immobile belegenes , im Grund¬
buche der Stadtgemeinde Oldenburg
unter Art . Nr . VSL mit einem Flächen¬
inhalte von 5 « r- SO «rin verzeichnetes
I, «mobil am

Freitag , de« 28 . Dezember d. I .,
mittags 12 Nhr,

im Amtsgerichtsgebaudehkerselbst, Ge-
richtszimmev I , mit Antritt am 1 . No¬
vember 1806 öffentlich gegen Meist-
gebot zum Verkauf anfsetzen.

In der auch in weiteren Kreisen
Deutschlands bekannten obigen Be¬
sitzung wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaftmit bestem Erfolge betrieben,
und bietet sich hier günstige Gelegen¬
heit zum Ankauf.

Kanfliebhaver ladet hiermit ein
Edo Meiners , AnMonator.

Etzhorn.
Am 2 . Weihnachtstage:

— Kleiner Kall, —
wozu freundlichst e

'mladet H , Hauke«.

Rastede . Hos von Oldenburg.
Am 2 . Weihnachtstage:

l
Anfang 5 Uhr . Tanzabonnement1 Mk,

I Es ladet freundlichst ein G . Ahlers.

2

stestcn nach wie vor unerreicht da ; sie sind da ; beliebteste Weih¬nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger, wie
jedes andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nachlängerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können. Die^ Ankev - Sterntraukasten
sind das einzige Spiel , das in allen Andern ungeteiltes Lob ge¬funden hat , und das von allen , die es kennen, aus Überzeugungweiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art da- /stehende Spiel - und Beschäftignngsmitiel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reich-illustrierte Preisliste kommen, und lese die darin abgcdrucktenüberaus günstigen Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich: RichtersÄilker-Steinbaukasteil und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßtkann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man _ _beachte, daß nur die echten Anker- Slciiibaukastcn Planmäßig ergänzt werden können und daß eineBerschen gekaufte Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde . Darum nehme man nur dieb-ruhntten echwn Kasten, d,e znm Preise von 1 Mk., 2 Mk„ 3 Mk., S Mk. und höher v °Eg sindw allen feineren Spirlwaren - GMnstcn des In - und Aurlimdrs. - WA
Geduldjpiele: Nicht ZII hitzig , Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillcutöter, ZornbrecherKreisratsel, Kreuzzerbrcchcr usw . Preis SV Pf . Stcrurätsel, Preis 1 Mk. - Nur echt m : t Anker!F. Ab. Richte« 8- Cie . , k. u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt(Thür.)

aus

« »ruber »,

Hurrel . Der Baumann T - H . Tönjes
daselbst beabsichtigt seine zu Hurrel , Gem.
Hude, belegene

Steve,
bestehend aus den Gebäuden und ca . SO da
Ländereien, unter letzteren ca . 50 Scheffel¬
saat Weide- , 160 Scheffelsaat bestes Acker¬
land , sehr gutes Torfmoor , Schaftristen,
Nadelholz u . s. w., sowie dem in der Ge¬
meinde Holle belegenen Heulande„Zwischen
Bäken, " groß ca. 4 kn , mit Antritt zu
Mai 1895 , aus der Hand zu verkaufen.

Der größte Teil der Ländereien liegt in
unmittelbarer Nähe der Gebäude und ist daher
leicht zu bewirtschaften.

Das Heuland in der Gemeinde Holle, wie
auch die zu Moorhausen belegenen Torsmöre
können getrennt verkauft werden.

Kauflustige können den Verkäufer und den
Unterzeichneten am

Freitag, den 28 . Dezbr .,
rmchm. 3 Uhr,

in C . Busch' Wirtshause zu Hurrel an-
tresfen . H. Clauffe«.

Soimtag und Montag eilt
Holst. Karpfen

ca. iov Psg . , I « Rhein-
Karpfen Pfund 80 Pfg .,

LA Karpfen Pfd . vo ^ , Schleie , Hechte
von 1 bis 8 Pfd . schwer , SLeinvntt,
Seezunge , Zander , Scholle , Schellfische
re. äußerst billig.

Ferner empfehle: Kieler Bückinge Stück
5 H, Dutzend 50 Bahnkiste 1,20 Kieler
Sprott 12 Stück 10 Kiste 1,40 u . 2
echte EckernförderSprott , Schleibückinge, See¬
lachs, Flunder , Schellfische, sowie sämtliche
Fischkonserven , welche sich besonders zu Weih¬
nachtsgeschenkeneignen, billigst.

Aö . MuMLNlvL ! ssLOllf.
Achternstr. 53.

* „Zur ländlichen Erholung," §
Z Wechloy . K
A Am 2. Weihnachtstage : chs,
D LisiLL . Z
A Anfang 4 Uhr . H
Z Es ladet höflichst ein C. Rohr . A

Kleineufelde b. Rastede. Suche zum1 . Mai einen zuverlässigen Knecht von 16bis 18 J ahren bei Pferden . G . Bruumnd.
Ats Passendes Weihnachtsgeschenk

empfiehlt eine schöne Auswahl in blühende«Topfblumen ^ Gärtnerei,
. . Alte Huntestr . 3.

Rastede. Fr . Bruns zu Vluttel be-
absichtigt seine Wische „Achternkamp,"
beim Jadervorwerk , groß etwa 3 Tagewerk,1,0711 Im, mit sofortigem Antritt durch michaus der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich an mich wenden.
C . Hngendorff, Aukt.

OvvßZMsiv
Sonntag , den 23 . Dezember , sowie die

Feiertage:
Im Saale des Hotel „Victoria" :

Theater -Vorstellnv»
(Gastspiel der Fürs« . M - !» G

Bade-Theater -Gesellschast,
Direktion : U . O,ttiev ) .

Näheres die Tageszettel.

7 Uhr , im
Wiederkunft") :

Kriegerverew
zn Eversten.

Am 1 . Weihnachtstage, abmds
Vereinslokal („ Zur

Großer

GesellMs« c>»
ll ganz neuem Programm
Zur Aufführung gelangm TheÄ^

7 Uhr-

Krieger-KA
Etzhorn -WahnbeL

^ eiknaoilisfe - ök-
A -n 1. Weihnachtstage , nachmittags5Vz Uhr, beim KameradenH. Ahlers

(Patentkrug ) :
lanngnbLum u . Verlosunli.

Nach der Verlosung:
— . Großer -

Gefellschasts -Aöeck
Zur Aufführung gelangen u. a . :Das Zimmer mit zwei Betten.

Schwank in einem Akt.
Monolog eines Berliner Schusters. Himmels-Auktion. Schlaf '

Kindchen , schlaf', u . mehrere
Vorträge und Couplets.

Entree SS Kinder 1»
Der Vorstand.

V/arrlgiiduk -g.
Sonntag, den 23 . Dezember:

Großer
Gesellschafts -MM

beim Gastwirt Cordes.
Unter Mitwirkung tüchtiger Kräfte gelangen

u . a. zur Aufführung : Schwarzer Peter . Eine
gemischte Ehe , und noch sonstige Kouplets
und Duetts.

Kassenöffmmg 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

mit ganz neuem Programm.
Zur Aufführung gelangen die

stücke : „Beim Standesbeamten"
Herrn Leutnant, " sowie die neuesten L p
Duetts und Solovorträge.

Entree 30
Kass°M °>m« <-

Branuer langdaarlger
ans den Namen „Treff " hörend,
EisenbahnstreckeOldenburg -Wusting ° «e
entsprungen. Halsband mit dem N

von Reden , Lenin, i. Old. Drag^6'
E

Gegen Belohnung abzugeben
Bremerffraße 23 . — ,7^

Ettilaufen ein junger,' ghaarrger
gelbledernen Halsband , gelbe
Namenschild.

Oldenburg,

schwarzer, glänzender, langhaariger
gelbe unvp >>-

Adolph Pordo^

GroßheyoglichesTheater^
Sonntag, den 23 . Dezbr . 49.

Max und Moritz. ^ ^üsch
Ein Bubenstück in 7 Streichen nacy ^

von L . Günther . .
Vorher : Landwehrwantts ^ Menedix-

Riü »« , ! K « . OMbu -g. L« »»d D-ll-g wH

Landwehrwantts
Familienbild in 1 Akt von ^ .

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 '/^ Uns^ ,



i . Beilage
M 298 der ^Nachrkchlm M StadtMdLand" vomSonnabend , de« 22. Dezember 1894.

Kiirschner
's

UniversalKonverMons -Lerrkon,
neueste Auflage,

können wir infolge eines besonderen Abkommens mit Hilger 's
Verlag in Berlin an unsere Leser für den Vorzugs¬
preis von

3 WEZL?
aögeben.

Das Lexikon ist 23 ^ ow, hoch , 18 om breit und 6 om
stark. Es ist solide in rotem, schwarzgepreßtem Deckel ge¬
bunden und enthält auf etwa S6VV Spalten 213,660
Druckzeilen Text, sowie circa LLVS Illustrationen
aus den verschiedensten Gebieten, u . a . mehr als 60V
Portraits von - Berühmtheiten aller Zeiten und Nationen.
Es ist nur noch ein Keiner Vorrat

vorhanden!
Den auswärtigen Bestellern zur Nachricht, daß wir

den größten Teil der gestrigen Bestellungen erst heute aus¬
führen können.

Kürschner's Lexikon ist — so lange der kleine Vor¬
rat noch reicht — gegen Erlegung von 3 Mk . nur in
der Geschäftsstelle der „Nachr . für Stadt und Land"
zu haben. Nach auswärts erfolgt die Versendung von
1 —3 Exemplaren , in ein Paket verpackt, gegen Einsendung
des Preises per Postanweisung , zuzüglich 35 Pf . für
Verpackung und Porto, postfrei. (Also durch die Post be¬
zogen : 1 Exemplar — 3 Mk . 35 Pf . , 2 Exemplare -----
6 Mk. 35 Pf ., 3 Exemplare — 9 Mk. 35 Pf .). Vier
Bücher in einem Paket bezogen kosten natürlich entsprechend
erhöhtes Porto. Auf Wunsch versenden wir auch gegen
Nachnahme. Wir bitten um deutliche Adresse!

Oldenburg. „Nachr. f. Stadt «.Land ."
Peterstraße 5.

Aus dem GroßherzogLmn.
pver Nachdruck unserer mit « «rrefpe ^ enz,eichen UerseSenen Origlnalberlchiesä »>-kr mit .genauer OuellrnangaSe gestattet . Mitteilungen und Bericht«Ster lokale Borronnnniff « find der Redaktion stets wiBommen .I

Oldenburg , 22. Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte)

^ Zur Rechtspflege . Ein Konkursverwalter
hatte aus Anfechtung einer innerhalb der letzten 10 Tagevor der Konkurserkennung vollstreckten Pfändung Klage er¬
hoben, und zwar bei dem persönlichen Gerichtsstände des
betr. Gläubigers . . Vom Beklagten wurde die Einrede der
Unzuständigkeit-des Gerichtes vorgeschützt, diese Einrede wurde
vom Gerichte als begründet erkannt und demnach die Klage
abgewiesen . In dem Urteil ist Bezug genommen auf eine
Entscheidung des Reichsgerichts vom 24. Januar 1894 , in
welcher ausgeführt wurde , daß in Fällen der hier vorliegendenArt der Konkursverwalter bezwecke , die gepfändeten Sachender Konkursmasse zu erhalten und deren Veräußerung behufs
Befriedigung des pfändenden Gläubigers zu verhindern , daß
demnach der Konkursverwalter in solchen Fällen als dritter
im Sinne des Z 690 der C .-Pr . -O. anzusehen und somitdas Vollstreckungsgericht zur Entscheidung des Anfechtungs¬
prozesses ausschließlichzuständig sei.X Dem SMuargehilfen Wnrdemann Hierselbst
sind vom 1 . Januar 1895 die Rechte eines Civilstaatsdienersverliehen worden.
. ** Fräulein Lonny Weickert, die verdienstvolle Vor-
steherm des Fröbelschen Kindergartens , veranstaltet mit denihr anvertrauten Kleinen am 26 . Dezember, nachmittags 4Vs Uhr,m der „Union " eine Weihnachtsfeier . Wir können nicht um¬
hin , auf dieses Fest ganz besonders aufmerksam zu machen,weil es ebenso sehr das Interesse der Kinder, wie das derAtem in Anspruch nehmen dürfte . Mag denn dieser kleineHinweis genügen, der hübschenFeier am zweiten Weihnachts¬tage reSt viele Besucher zuzusühren.

-7- Die Abtretungsverhmrdlmrgen , von denen
kange Zeit nichts mehr hörte , sind nach NachrichtenMs Wilhelmshaven neuerdings unter dem „neuesten Kurs"wieder in Fluß gebracht. Nach den Erklärungen der Regie-wng auf die Interpellation der jeverländischen AbgeordnetenM letzten Landtage sollten die schwebenden Verhandlungen? e^ em Jahre zum Abschluß gebracht werden . Es wärenyaw eine baldige Aeußerung der Regierung in der Frage

cfl^ vscht , besonders auch in Rücksicht auf die Bewohner°es Madegebietes, damit der dichte Nebel, welcher ihre Zu-tunft verschleiert, endgiltig beseitigt werde.
^ «^ rchliche Nachrichte«. Am 16 . d. Mts.,3 Adventssonntag , ist der Pf . Meyer von Geh . O.-K.-Hansen unter Assistenz der Pfarrer Bultmann von

werden und Hollje von Bardenfleth in das PfarramtLd U e th eingeführt worden. Am 18 . d . M . ist das47. Stück
spsf,»

' ,ndes des Gesetz - und V.-Blattes ausgegeben . Das-
2 i «, .

EM : Nr. 92 . Gesetz vom 6 . Dez . d. I ., betr. die
dom Anleihen der Kirchengemeinden, Nr. 93 , Gesetzd . I ., betr . Auszüge aus den KirchenbüchernGebühr für dieselben . Nr. 94, Ausschreiben des O. -K .-Rats.

Letr. die Weihnachtskollekte — für die kirchlichen Bedürfnisse
unserer Diasporagemeindeu, Nr. 95 Ausschreiben des O.-K.-
Rats , betr . die statistischen Listen, außerdem Nachrichten.
Zum prov . Vakanzprediger in Schönemoor ist der prov.
AsststerrzpredrgerBargmann ernannt . Im übrigen ist die
Vakanzverwaltung dem Pf . Lang Horst in Delmenhorst über¬
tragen . Zum prov . Assistenzprediger ist der Kandidat Rob.
Tiarks ernannt.

* Das Hotel „Zum deutschen Kaiser:" an der
Langenstraße Hierselbst ist von heute ab von Herrn Kropp
übernommen. Dasselbe wird gänzlich renoviert und zu einem
feineren Restaurant umgestaltet werden.

S Delmenhorst, 21. Dezbr. Gestern fand eine Sitzung
des Stadtmagistrats und Gesamtstadtrats statt, in der
über die Erbauung eines Rathauses beraten wurde . Das
jetzige Rathaus , welches vor über 70 Jahren gebaut wurde , ent-
svricht durchaus nicht mehr den gesteigerten Bedürfnissen.
Die Notwendigkeit , für die städtische Verwaltung neue ausreichende
Räume zu beschaffen, trat immer gebieterischer in den Vordergrund,
zumal auch die Unterbringung der Stadtkämmerei im Rathause
vom Stadtrat wiederholt als notwendig bezeichnet worden ist. Es
wurde deshalb vor längerer Zeit eine Kommission gewählt, welche
dieser Sache näher treten , insbesondere auch darüber beschließen
sollte , ob durch eine Neueinrichtung des Rathauses den Bedürfnissen
Rechnung getragenwerden könne. Die Kommission hat in mehreren
Versammlungen darüber eingehend beraten und schlagt nun vor,
von einem Umbau des Rathauses abzusehen , da dis Kosten nicht
in einem annehmbaren Verhältnis zu dem dadurch Erreichten
stehen, auch die erforderlichen Räumlichkeiten dadurch nicht
beschafft würden. Es ist dann ein Neubau des Rathauses in
Erwägung gezogen unter Benutzung eines Teils der Wieting'schen
Grundstücke , welche alsdann angekauft werden müßten. Dis
Architekten -Firma Klingenberg L Weber in Oldenburg hat
einen Entwurf eingereicht , nach welchem unter günstiger Benutzung
des beschränkten Platzes ein Gebäude errichtet werden kann , welches
die zur Zeit nötigen Räume (einschl. Kämmerei und Standesamt)
enthält , und welches ohne Zweifel eine Hervorragende
Zierde der Stadt bilden würde. Doch würde der Marktplatz
nur unbedeutend vergrößert , auch ist ein Spritzenhaus
nicht vorgesehen , und für eine Markthalle , deren Errichtung eben¬
falls ein dringendes Bedürfnis ist, ist kein Platz vorhanden . Des¬
halb hat die Kommission vorgeschlagen , die ganze Wieting'sche Be¬
sitzung, welche unmittelbar neben dem Rathause am Marktplatze
liegt und 16 ar 32 gm groß ist, anzukaufen , das Wohnhaus zum
Rathause, den Stall zum Spritzenhauseund den großen Schuppen
zur Markthalle einzurichten , den kleinen Schuppen abzubrechen , die
Marktbänke zu beseitigen und das jetzige Rathaus nebst Spritzen¬
haus niederzulegen . Es würde der so gewonnsnene Marktplatz die
doppelte Größe jdes jetzigen erreichen und so unsere Stadt mit
einem Schlage um drei sehr wünschenswerte Neueinrichtungen be¬
reichert werden : um ein Rathaus , das nach einem vorgelegten
Plane allen Bedürfnissen entspricht und auch Räume für die Stadt¬
kämmerei und das Standesamt nebst Wartezimmer enthält, um
eine geräumige Markthalle und um einen bedeutend vergrößerten
Marktplatz. Der Wichtigkeit der Sache entsprechend knüpfte sich
an den Bericht eine gründliche Besprechung , deren Resultat war,
daß der Stadtmagistrat nebst der Kommiffion bevollmächtigt wurde,mit Herrn Wieting zwecks Ankauf der Besitzung für die Summe
von 50,000 Mk . in Unterhandlung zu treten. Als Mitglied des
Amtsrats wurde Herr Bürgermeister Münzebrock , als Ersatzmann
Herr Kaufmann Schilling gewählt.

M Harrkhanferr, 21 . Dez . Zum Beweise, daß nichtnur auf dem Ammerlaude , sondern auch auf dem Moore
ausnahmsweise fette Schweine gemästet werden, kann von
hier gemeldet werden, daß der Anbauer H . A. im Hanlhauser¬
moor gestern ein Schwein schlachtete , welches das enorme
Schlachtgewicht von 557 Pfund hatte . Dasselbe war kaum
1 Jahr alt. Vor etwa 3 Jahren hatte der Betreffende ein
Schwein geschlachtet , welches noch etwa 20 Pfund schwerer war.

(?) Bant , 21 . Dez . Der Gesundheitszustand istin unserer Gemeinde zur Zeit kein günstiger. Man hört
mehrfach vom Auftreten der Malaria , besonders bei Kindern,
dazu gewinnt die böse Diphtheritis wieder an Verbreitung!
Besonders hart mitgenommen ist eine hiesige Familie , der in
wenigen Jahren drei Kinder durch die Diphtheritis genommenwurden , kürzlich ein Knabe , welcher vor der Konfirmation
stand. Den tiefgebeugten Eltern blieb nur ein Kind, welches
taubstumm ist.

^ Jever, 21 . Dez . Oesfentl . Verkäufe . Fürdasden
Erben des Hausmanns G. R. Harms gehörige Landgut zuSchurfens , in der Nähe von Jever, groß reichlich 36 du, wurdenim gestrigen ersten Termine 83,700 ^ geboten; zweiter Ver¬
kaufstermin ist auf den 3 . Jan . angesetzt . — Auf das von den
Kempe '

sehen Erben zum Verkauf ausgebotene , in der Ge¬meinde Waddewarden belegene Landgut Mehringsburg , großungefähr 51 im, wofür , wie bereits früher mitgeteilt, im
ersten Termine 116,000 ^8 geboten wurden, wurde im gestrigenTermine ein Gebot nicht abgegeben; dritter Verkaussterminist auf den 10 . Januar bestimmt.

* Zetel . Die Anlagen beim Kriegerdenkmal sind bekannt¬
lich zur weiteren Zierde des Platzes und zum Schutze miteinem schmiedeeisernen Gitter umgeben worden. Von den
Kosten, welche etwa 450 Mark betragen, hat das Amt ent¬
gegenkommenderweisedie Hälfte aus der Tanzkaffe bestrittensodaß nur 225 Mark aus der Ortskaffe zu Zecken bleiben.N Glsflsth , 21 . Dezbr . In der heute beendeten
Steuermannsprüfung für große Fahrt erhielten folgendeHerren das Prädikat „ bestanden" : Jansen , Heine und Franken¬
busch aus Elsfleth , Warns und Stege aus Limen , Ratjenund Timme aus Oldenburg , Wolpert aus Stuttgart, Pemich

I aus Breslau, Drenkmann aus Glatz und Thomas aus
Berlin . — Der nächste Steuermannskursus in Elsfleth be¬
ginnt am 3. Januar 1895.

* Abvshanse«. Hausmann Friedrich Battermannin
Bremen hat mit Antritt zum 1. Mai 1895 seine zu West¬
moorsee belegeneLandstelle, welche mit denzu Stollhammerwisch
belegenen Ländereim eine Größe von ca . 49 Hektar hat, an
die Regierung für das Krongut zum Preise von 141,000
verkauft.

z SLollhamm , 21 . Dezbr . Auch in diesem Jahre
findet in hies . Gemeinde wieder eine Weihnachtsbescherung
für arme Kinder statt . Von dem aus etwa 25 Damen
und Herren bestehenden Komitee werden dazu freiwillige Bei¬
träge gesammelt, außerdem sind in allen Wirtshäusern
Sammelbüchsen aufgestellt. Von den Damen werden
Kleidungsstücke für die Kinder angefertigt und denselben zu
Weihnachten ins Haus gebracht. Am 2 . Weihnachtsfeiertage
findet in Jhnen's Gasthause eine Weihnachtsfeier statt,
woran sich alle Kinder der ganzen Gemeinde beteiligen. Zu
den Kosten der Feier werden aus der hies . Kirchenkaffe
jährlich 120 ^ bewilligt.

Aus den benachbarten Gebiete «.
Leer, 21 . Dez . Viele Landwirte unseres Kreises, die

ihren Viehbestand bei der „ Deut sch e n Vie h Versicherungs-
Gesellschaft zu Plan i. M . " (Direktion Hinrichs) ver¬
sichert haben, befinden sich — so schreibt die „ Ems - und
Leda-Ztg.

" — darüber in Sorge. Ohne die wirklichen Be¬
dingungen zu kennen, haben sie die ihnen vorgelegten Verträge
im Vertrauen auf die Nichtigkeit der gemachten Zusicherungen
unterschrieben und zu spät emgesehm, daß sie getäuschtworden
sind und auf Jahre hinaus an den Vertrag gebunden sein
sollen. Sie haben, wie ihnen auch von der Königlichen
Negierung angeraten ist, die Zahlung der geforderten hohen
Nachschußprämien geweigert und werdm jetzt von der Ge¬
sellschaft mit der Klage bedroht. Das Schlimmste ist, daß
sie in den Verträgen ihrem hiesigen Gerichtsstände entsagt
und sich den mecklenburgischen Gerichten unterworfen haben,
vor welchen die Gesellschaft die Klagen anbringt . Gegenüber
dieser unerfreulichen Aussicht suchen sie sich zu vereinigen,
um gemeinschaftlich gegen die Gesellschaft einzutreten , da die
thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse bei fast allen
gleich liegen und daher das , was für den einen erreicht wird,
allen zu Gute kommt.

) ( Wilhelmshaven , 21 . Dezbr. Diejenigen Arbeiter,
welche 25 Jahre auf der kaiserlichen Werft arbeiten und eine
gute Führung aufzuweisen haben, erhalten von der Werft¬
verwaltung eine Gratifikation von 100 In diesem Jahre
wurde wieder vier Arbeitern der genannte Betrag als an¬
genehmes Weihnachtsgeschenk überwiesen.

uv . De Sumrtaal.
Jan : „ Hinnerk, Hinnerk, wat hast du to lachen? Hältdien Fro di kiddelt oder is di 'n Maikäver över dien Liev

loopen ?"
Hinnerk : „A Jung, dor hev ick di güstern Abend

Pläseer hadt , kmnm, dat mut ick di ens verteilen , lat uns 'n
Lüttken nämen, denn verteilt sick dat bäter .

"
Jan : „ Nu man to , du lachst jo noch immer.

"
Hinnerk : „ Ja , weest du , ick hev mien Liev noch nichwär nt de Fallen , so hev ick mi güstern schüttelt vor Lachen.

Doch nu Irrster ens : Bün ick dor güstern Abend in den
„Letzten Heller "

, dat Wertshus kennst du jawoll . „ Letzten
Heller " heet dat , Wiel man dor sien letzten Heller oock noch
versupen kann. Well draap ick dor ? mien beiden goodenFrün'n, de mi för körte Tied de fiev Pund Smurtaal
upfreten Harm . Een van eer keek al wär na de Smurtaal,de dor up den Träsen leegen, he mag se so gern,för allen, wenn he se umsünst kriegen kann. Nu
leegen dor so fiev dicke Smurtaal, wi weern mit sieden.Wie lösten den Weert de Smurtaal na Gewicht af. Ick
muß mit de Aal na de Küken na de Wagt. Wat wull dat
Unglück? Up den Kökendisk leeg 'n Achtervierdel van so 'n
nüchtern Kalv mit 'n langen Steert. Da schoot mi dat inSinn , ick kunn mi revancheeren van wegen de fiev Pund Aal,
de se mi neelich upfreten Harm. Ick wull van den Aal de
Hut afftrecken nn dar den Kalversteert weer instäken, oberstde Hut de weer to mör , de Aal dat weer 'n Kieler, keen
Tüschkenahner, de hept 'n dicker Fell. Ick dacht aber , kriegendo ji den Steert doch . Ick wickelde den Steert in Papierun stek üm in de Binnertask nn ga weer na de Gaststuv,dat muß gau gähn , anners marken se Müs , weest woll , tro'n
doht se mi nich , van wegen de fiev Pund Aal harrn se 'n
siecht Gewäten.

Genog , ick harr de Aal wogen , se wogen stück'n halv Pund, jeder mit 'n gvden Dörslag . . Ick deel deAal üm, jeder kreeg en . De Armem jungen dor bi an toäten , ick sä, ick har kien groben Appetit , ick wull em manmitnämerr, un Wickel üm in Papier un steek üm ook in de
Mnnertasch . So sitt wie noch en bäten un ick leg mieninwickeldcn Aal , et wer aberst de Kalversteert, bi mi Herr.So sitt wi noch eben , dor sä ick , ick will man to loopen, jiheppt jo doch 'n Wagen un ick wer jo dicht bi Hus. Ick
gah weg un lat mien Aal dar liggen . Ick nt de Dör herutun stell mi um de Eck, so dat ick verstahn kunn, Watt se mi
nasrracken.

„ He hett sien Aal liggen laten, " reep all een , „ gau 'n
Messt här, den deel wi uns. Gastrat kiek ens to, of he wollall weg is .

"
De Gastrat kunn mie ja nich sehn, Wiel ick um de Eck



stund. „ Ja, " rccp de Gastrat, „ Himicrk is all ganö ünnen
in de Straat .

"
„ Wat läppt de woll, " sä de een , de am meesten Sinn

an den billigen Aaal harr , „ jlumm , willt uns den Aal
deelcn.

"
He wickelt den Aal ut' Papier — nn bat Gesicht!

„ Wat is da—tt ? "
„ n ' Kalversteert, " segt sien Naber , „ dor

hett he uns aver habt .
"

„ Nä uns nich , man di.
"

Ick tickerde an 't Fenster : „Lat jo den Aal man good
smecken,

" reep ick un verswnnd.
„ Jan , ick säg di, de Spaß wer mi woll de fiev Pund

Aal wecrt ! " _

Nits aller Welt.
Berlin , 21 . Dez . Die „ Neuesten Nachr ." schreiben aus

Haag : Wie es heißt , soll zwischen England und dem Kontinent
eine telephonische Verbindung nach Holland hergestcllt werden.
Die niederländische Regierung hat ihre Genehmigung dazu bereits
erteilt. ^ _

Marseille, 20. Dezbr. Der kürzlich hier verstorbene , sehr
reiche griechische Großhändler Zafiropulo hat nicht weniger
als 6 V, Millionen in seinem Testament an Legaten ausgesetzt.
125000 Francs sind für die Kinder ausgeworfen worden , di- in
Marseille während der Woche , die seinem Tode vorangegangen,
geboren wurden . Der ehemalige Ministerpräsident Rouvier, der
seine Laufbahn als Handlungskommis und später Buchhalter bei
Zafiropulo begonnen , erhält ein „Andenken " von 50,000 Franks.
Ueberhaupt sind an alle Angestellten und Dienstboten des Ver¬
storbenen reichliche Legate zu verteilen . Zwei Millionen find bei
der Bank von Frankreich hinterlegt worden , deren Zinsen all¬
jährlich zur Unterstützung für die Notleidenden von Marseille und
Athen verwendet werden sollen.

Briefkasten.
Nichte Marie im Namen vieler Damen. „Lieber

Onkel ! Warum spielt Herr Direktor Fischer gar nicht mehr?
Wir möchten Herrn Fischer doch zu gern noch auf der Bühne sehen,
so lange er noch hier ist . Bitte, bemühe Dich doch recht ernstlich
darum !" — Herr Fischer wird nach längerer Krankheit am nächsten
Donnerstag in der „Ahnfrau" zum ersten Mal wieder auftreten.

U . hier. „Haben ein Oldenburger Thaler von 1866 und
ein Thaler des Kurfürstentums Hessen von 1835, letzterer mit der
Umschrift : Wilhelni II , Kurfürst und Friedrich Wilh. , Kurpr. und
Mitregent, einen höheren Wert ? " — Diese Thaler haben nur
höheren Wert, wenn sie Prägcglanz tragen, und werden solche Stücke
dann mit höchstens 3 Mk. 60 Pfg . bezahlt.

K. L . „Ich erlaube mir die Anfrage , wieviel ein alter Gold¬
dukaten von 1664 mit dem Bildnis des Grafen Anton Günther
wert ist ." - Die OldenburgerGoldmünzenaus der Regierungszeit
des Grafen Anton Günther sind ziemlich selten . Ein Dukat hat
einen numismatischen Wert von 21— 22 Mk.

„Lev Sielen" oder „die Siele" ? Zu diesen Ausdrücken
Werden uns noch folgende Urteile zur Verfügung gestellt : Auf eine
Anfrage schreibt ein Göttinger Professor : „Siele" ist in der
heutigen Schriftsprache Idsmiuinura und wird auch im Plural ge¬
braucht , in älterer Sprache ist es auch Llasc-ulinum und Nsuti -um.
Sagt man also im Oldenburgischen noch „der Sielen"

, so ist das
ein Ueberbleibscl alten Brauches und nicht falsch." — Aus Moor¬
riem kommt folgende Entscheidung : „ Den Wettenden zur gefälligen
Kenntnisnahme, daß im OldenburgerLande nicht nur Pferde, sondern
manchmal auch Menschen „ im Sielen gehen " . Also heißt es im
Singular „ der Sielen", „ die Siele" ist der Plural von den Durch¬
lässen (Abwässerungsschlcusen ) in den Deichen , welche im Singular
„ der Siel " genannt werden ." — Ein Butjadinger Herr schreibt:
„ Ich teile Ihnen mit, daß der in ganz Riederdeutschland verbreitete
Ausdruck für , .eine gewisse Art Pferdegeschirr „ der Sielen" und
nicht „ die Siele" lautet. Also „das Pferd geht im Sielen" ist
richtig , auf Plattdeusch „Dat Peerd gciht in den Sälen " . — AuS
Jeverland lautet eine Mitteilung von unterrichteter Seite : „Der
Ausdruck „das Pferd geht im Sielen" ist in hiesiger Gegend nicht
gebräuchlich . Das Wort „Sichle" — zum Unterschied von der
Bezeichnung „Siele" (Ab - bezw . Bewässerungsanlage) hier üblich
mit „h" geschrieben — wird hier in der Einzahl und Mehrzahl
landläufig gebraucht , z. B . „das Pferd geht gut in der Sichle"
oder „die Pferde legen sich gut in die Stehlen".

G . M . Antwort : Der Onkel ist doch kein Wunderdoktor.
Wenn das Uebel durch ärztliche Hilfe nicht beseitigt werden kann,
so nützt des Onkels Hilfe rn solchem Falle noch weniger.

H. M . in M . „ 1 . Darf ein Jäger , nachdem ihm von ver¬
schiedenen Grundbesitzern die schriftliche Erlaubnis zur Ausübung
der Jagd auf ihren Gründen erteilt worden ist , auch andere , mit
Jagdkarten versehene Personen in seiner Begleitungdaran teilncbmen
lasten ? (vorausgesetzt , daß von den bctr . Eigentümern der Grund¬
stücke keine Einwendungen erhoben werden ). Oder läuft er Gefahr,
deshalb mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt zu geraten ? " —
2 ) Auf welche Art und Wege kann man verhindern , daß Photo-
graphrebrlder rn kurzer Zeit bereits nrit zahlreichen kleinen Flecken
bedeckt find ? " — 1 ) Die Antwort liegt im Artikel 10 des Jagd¬
gesetzes vom 31 . März 1870, welchcr lautet : Der jagdbcrcchtigte
Grundeigentümer, der Pächter einer Jagd , sofern es ihm nicht in
dem Erlaubnisscheine verboten worden , und jeder , dem eS vom' Grundeigentümerim Erlaubnisscheine gestattet ist , darf Personen,
welche eure Jagdkarte besitzen, mit auf die Jagd nehmen . —
2) Um das Hervortrcten solcher Flecke zu verhindern , muß das
Papier beim Änfcrtrgen der Bilder sorgfältig gewaschen werden,daniit die Satzteile herariskommen , und der Kleister , der zum Auf¬kleben der Bilder verwendet wird , muß säurefrei , also frisch seinTachziegelfreuiid. „Lieber Briefkastcnonkel ! Als

'
lang¬

jähriger Leser der „ Nachrichten " möchte ich um Deinen Rat bitten.
Ich beabsichtige ein neues Haus zu bauen und da hat man mir
geraten , die Wrldeshauser Ccment- Dachplatten als Bedachung
zu wählen . Ich habe mir von ferne das Dach der Maschinenhalle
beim OldenburgerBahohof angesehen und dasselbe sehr schön ge¬
funden . Halten sich diese Dachziegel gut und wie hoch ist der
Preis ? Giebt eS mehrere Sorten davon ? Das Turchregncn ist
doch hoffentlich ausgeschloffen . Wie heißt eigentlich die Fabrik, von
der man diese Ziegel beziehen kann ? " - Die Wildeshauser
Eemeiit -Dachplatlenfabnk von Joh . Weltmann L Cie . fabriziert
ganz vorzügliche Sorten Cement -Dachplattcn, und zwarThomannsche-damit ist die Maschinenhalle des Oldenburger Bahnhofs gedeckt,
sowie Engelhardtsche , welche auch sehr haltbar sind . Ferner ist es
dem Mitinhaber der Firma, Herrn Hoopmann, gelungen , noch zweineue Sorten Cemeut -Dachplatten zu erfinden , welche vom Reichs-
Patentamt m Berlin patentiert sind . Sobald die Maschinen , welchevom Gußstahlwerk Augustfehn fabriziert tverden , fertig sind , werden
auch diese neuen Sorten angefertigt. Ueber Preis usw . erteilt die
Fabrik gerne Auskunft.

Abonnent A . hier „ Lieber Onkel ! Sei doch so freundlich
gebe nur Auskunft wegen der Jnvalidenkarte Ein Land¬

arbeiter , welcher nächsten Mai 70 Jahre ^ wird hofft ^
Invalidenrente Mm hat er oder der Arbeitgeber cs versäumt,

rcckstieitn die Karte anzuschasfen . Es ist 1892 eine Karte angs-
schafft und voll mit M^ n beklebt, aber noch nickst wieder umge¬
tauscht worden . Kann der Mann mm ,Pmsto
bekommen , wenn er jetzt so weiter kl -bm latzt oder selbst w ^
klebt? Kann eine neue Karte dann gleich beklebt und auch gleich
wieder umgctauscht werden , oder muß das em ^>ahr -
Arbeitsbescheinigungen sind zur Stelle oder nützen dreseMn m
diesem Falle nicht ? Wie kommt der Mann aho zu der Rente.
- Es handelt sich hier wohl nicht um dis ^uvakdenrente, die
man erst bekommt , wenn man dauernd erwerbsunfähig'st , sondern
um die Altersrente. Zur Erlangung der etzteren find 200 bis
205 Beitragswochen (je nachdem der Geburtstag AnfangMar k.
oder später liegt ), also Marken in der genannten Zahl, aus der
Zeit nach dem 1 . Januar, und mindestens 141 Arbeitswochen aus
den Jahren 1833 bis 1890 durch Arbeitsbescheinigungen aufzu¬
weisen . Die Marken für frühere Arbeitsleistungen können noch
nachträglich eingeklebt werden , soweit sie bereits aus dem Jahre 1691
rückständig sind , aber nur noch bis zum31 . Dezember d. J . Es
können also auch die neuen Karlensofort vollgeklebt und wieder umge-
tauscht werden . Die Versicherungsanstalt wird aber , wenn dem¬
nächst die Rente beantragt wird , den Nachweis verlangen , daß
wirklich Marken in der eingeklebten Zahl für frühere Arbeitswochen
rückständig waren. Außerdem ist, solange der Versicherte noch
arbeitsfähig ist, dis Verwendung einer Doppelmarke (zu 28 Pfg .)
für jede Woche , in der er nicht arbeitete , zulässig . Falls dre er¬
forderlichen Marken bis zum 70. Geburtstage nicht bcigebracht sind,
so muß der Versicherte noch über diesen Tag hinaus so viele
Wochen auf die Rente warten, als noch Marken fehlen.

Hanse?, GemerSs und Verkehr.
Berlin , 21 . Dez . Produkt enbericht . Die tiefe Stille

dauert fort im Getreidehandel, aber die Haltung war heute dock
ziemlich fest, und namentlich Weizen brachte es zu weiterer mäßiaer
Werterhöhung, obschon nur sehr bescheidener Begehr befriedigtsein
wollte . Roggen ist fest gehalten , aber kaum besser bezahlt worden
Hafer war wenig verändert, mindestens jedoch gut preishallend .

'

Oldenburg , 22 . Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischen

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

LogogrLph.
In Romanen vielbesungen,
Bild aus schöner Nitterzeit!
Aber wenn cs hat verschlungen
Einen Teil der Nibelungen
Bringt es Mühsal uns und Leid.

Arithrnogriph.
123456764 männlicher Vorname.
2 3 4 2 Himmelskörper.
3 5 6 4 nützliches Tier.
4 5 6 2 3 für Feinschmecker wichtig.
5 6 4 5 2 6 ein großes , fernes Land.
6 2 5 4 eine häßliche Gemütsäußsrung.
7 6 4 2 6 ein mächtiges Gebirge.
6 5 2 3 2 6 trägt jeder Mensch in sich.
4 5 3 6 2 weibliches Wesen.

Auflösung der Rätsel in Nr. 268:
Des Bilderrätsels: Freischarenführer.
Des geographischen Füllrätsels:

N
8
L
U

I O
8
n
R
II

H
v
O
N
8

D
I-
L
A.
8

und

Des Rätsels: Wanzen, Ranzen, Lanzen , Schanzen.

Gerichtskalmder.
Augnbeternriue in Korrvokatiorren.

Montag , den 31. Dezember.
Amtsger . Westerstede I. Löschung eines auf die früher

den Erben des Joh . Diedr. Bödeker zu Zwischenahn , jetzt dem
Müller Herrn Helms zu Aschhauserfeld und dem Hausmann Gerd
zu Klampen gemeinschaftlich gehörenden , zu Art. 491 Gemeinde
Zwischenahn verzeichneten Immobilien , eingetragenen Posts von
186,40 Äk . zu gunften des Sattlers W . Ä. Lehmann und Ehe¬
frau, verwitwet gewesene Knofe zu Oldenburg.

Amtsger . Jever III . Das der Ehefrau des Grenzaussehers
Adolf Bleise, Dorothea Aug . Erdwine geb. Vehse zu Wilhelms¬
haven gehörige , zu Bant (Metz) bclegene , zu Art. 52 der Gemeinde
Bant zur Größe von 0,0480 da und einem Eebäude-Mietwert
von 180 Mk. verzcichnete Grundstück soll zwangsweie versteigertwerden.

Kampsgenofsen-Verein.
Oldenburg.

Offizielle Belamitmachurrg des Vorstandes.Wie in den Vorjahren , so findet auch in diesem Jahre
am Freitag , den 88 . Dezember , abends 6 Uhr be¬
ginnend, im Vercmslokal (Markthalle ) eineVerlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehendenWitwen-
und Wuisensonds statt.

Lose ü 25 sind zu haben bei den Kameraden : Wirt
Mohnkern, Rosenstraße, SchneidermeisterMicher, Müblen-
straße, LohndicnerFimmen, Bürgereschstraße. SchlosserBoß,
Zrcgelhofstraße, Korbmacher Kmeling . Achteinstraße, Kürschner
Hartmann . Achtcrnstr, , und Vereinswirt Hilgen . Markthalle.Die Gewinne können am Abend gleich nach der Ver¬
losung, sowie am 29 . und 31 . Dezbr . d . I . und am 2 . Janr
k. I . , morgens von 11— 1 Uhr , in der Markthalle in Empfang
genommen werden. Die nach dem 2 . Janr . k. I . nicht ab¬
geforderten Gewinne verfallen dem Verein.

Spar - und Leih - Bank. gekauft
PCI.

4 M . Deutsche Reichsanleihe . k k . 105,50
3V -> pCt . do . do . . . . . 103,95
3 pCt . do . do . . . . . 95,10
3 '/- PCt . Oldenb. Konsols . . . . 102
3 pCt . Oldenb. Prämien-Anleihs . . . 125,80
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,50
3 V, PCt . do . do . do . . . 103,70
3 pEt. do . do . do . . . 95,30
3V- PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893 . 101,30
3 V, pCt . do . do . von 1835 bis 1392
3 V, pEt. Hamburger Rente . . . .
4 vCt. Oldenb . Kornmunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücks u 100 M .)

103,20
102
102Z5
100
101,25
100,70
102
100,60
85

85,10
51

101,40
101,50

99,50 100

3 '/, PCt . vo . do. . . . .
3 '/, PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3»/, pCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do . . . .
4 pEt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligaüonen
3 V, pCt . Weimarische Stadt-Anleche
K pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
6 pCt . ItalienischeRente(Stücks v . 4000 u. 1000ftk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrrnts (Stücke von .1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücks von 600fl.)
4 pCt. Pstmdbr. d. Preuß . Boden-Kredit -Aktirn-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3V- pCt . Pfdbr . der Preuß . BodenCred . Akt . Bank
4 pCt . Pfandbr . d. Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
5 pEt. Bitfelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia-Prioritäten . . . .
4 pCt. Glashütten-Priontäten , rückzahlbar 102 .
4V , pCt. Warps-Spinnerei-Prrorit ., rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.) -
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Rhed .-Men (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . —
Warpssp.-Prior . -M . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . . 168,20

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,325
„ „ New-Aork „ „ i Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,78
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Äküen —
Oldenburg. Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb. Versicher . -GeseÜschafts-Wlen per St . 14S5 M B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlshenszins do . do. 4 M.
Unser Zins für Wechsel 4 M.

do. do . Konto -Korrent 4 M.

verkauft
PCt.

106,05
104,50

85.85
103
126,5»
106.05
104,45
85.85

102.05

103,75

1S2H5

85,55

85,80
, 51 .55

101,95
102,20

100
99

100
99
- 154

80
169
20,425
4M

KurSberb Lt der Olde »-
Einkauf Lerl-uf

. 108 .50 M .05

. 109,98 104.50

.H Sö . lO

. ior

O ld enb ur g » 82 . Dezbr.
burgischen Landesban !.
4 PCt . Deutsche ReichSanleihs.
SV, PCt . dergleichen .
Z PCt . dergleichen .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .
3 PCt . Oldenburg . PrLmisn -Obligatisnen in pCt.
5 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . Ei-
SV, PCt . dergleichen . IAA 1U

°
>

SpCt . dergleichen . t . - S8 .30 V
4 pEt . diverse AmtsverbandSanleihe » . 7

"
, »1

SV- M . dergleichen , . . . . .
.

95,0»
W

124 .80 M,60
108.80 IG, »5

4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücks ü fl. MO .— . .„ gz
HtzO.-E 101,OS

L PEt. Ungarische Gsldrente. Stücke L fl. 1000 -̂ IBA Az
öso .-
10s.- 101,80 108.50

88 "
83,10 " "

101,70 102,25
101 102
81 -
81,10 -

8 PCt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do . .

(Die Coupons unter ! , einem Steuerabzüge von 13,2 pe-w ^
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . - 1"
4 pCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . II . C.
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . -
SpCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbünk -Obligationen . -
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ber . Anteilscheine
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . -
8 '/ , PCt. dergleichen . - .
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Komnnmal -Obligatkonrn -
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Wien-

Ban ?, Ser . 14 bis 1805 unkündbar , - "z-rz , og
3 '/ , PCt . dergleichen . ,A80 ^
4 pCt . Hamb . Hyp . - B. Pfandbr ., bis 1900 unk.

100 .90
102

104.50
99,70
S9 .S0

104.90
99,80

10S .7S

101 .45
102,80
108 .28
100,25
I00,l5

105 .45

Ä

Hamburg, 18 . Dez . Dem heutigen Kälbermmkt f
Viehhof Sternfchcmze waren angelrieben 1707 Süick . ^ M,
gezahlt Pr . 50 leg Schlachtgewicht : für 1 . Qualität 31
ausnahmsweisebis 100 Mk. , 2 . Qualität 75 — 80 Mk . , " ' .7^
69- 73 M ., geringste Sorte 50- 56 Mk . Unverkauft
30 Stück. Der Handel war ziemlich lebhaft . /Amtlich"Berlin , 19 . Dez . Städtischer Schlachtvieh »'« «.
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 300 Nm « '
Schweine (inkl . 425 Bakonier) , 1765 Kälber und 4 l2 o H ^
— Rinder wurden bis auf 40 Stück zu reichlichen Pre1 ^
vorigen Sonnabend geräumt. Der Schweinemarkt w ^
ruhigem Verlauf in inländischer Ware geräumt. I ^ Pst.
ausgesuchte Posten darüber, 2 . 51 — 52 , 3 . 48— 50 Mk . Pr- ^
mit 20 pEt. Tara . Bakonier hinterlassenetwas U ^
43 Mk. pr. 100 Pfd . mit 55 Psd. Tara Pr . Stuck . 77 . ^
Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 1 . Sorte 60— 6 c>, ?u g
Ware darüber, 2 . 55 - 59, 3 . 50- 54 Pfg . Pr . M -Fe 'M M
— Am Hammelmarkt fand ca . Zweidrittel des Austrieb r
veränderten Preisen Absatz . Der MittwochsmarktderWey
Woche fällt aus.
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LlMgestr . 80. 6. 8v^ek8sn.
Sekanntmachung

für die im Landwehrbezirk r » Olden¬
burg im Monat Januar L89L abzuhalten-
dm Schiffer -Kontroll - Versammlungen.

1. Es haben zu denselben zu erscheinen:
Sämtliche schiffahrttreibende Mannschaften,

sowie Hollandsgänger des Beurlaubtenstandes,
sofern sie nicht der Landwehr II . Aufgebots
bezw. Seewehr II . Aufgebots angehören.

2 . Die Militärpäffe , sowie die Führungs¬
zeugnisse sind zu den Kontroll -Versammlungen
mitzubringen.

3 . Etwaige begründete Befreiungsgesuche
sind bis spätestens zum 31 . Dezember d . I
dem Hauptmeldeamt II Oldenburg einzureichen.

4 . Wer durch Krankheit oder dringende Ge¬
schäfte , welche so unvorhergesehen eintreten,
daß ein Besreiungsgesuch nicht mehr rechtzeitig
genug eingereicht werden kann , von der Teil¬
nahme an der Kontroll - Versammlung abge¬
halten wird , muß vorher oder spätestens zur
Stunde derselben durch eine Bescheinigung der
Orts - oder Polizeibehörde entschuldigt werden.

5 . Die Kontrokl -Bersammlungen finden wie
folgt statt:
in Apen am Bahnhof vor dem Bremerschen

Gasthause am Freitag , den4 . Janr . , mittags
12 ^ Uhr , für das Amt Westerstede , die
Gemeinde Barßel , sowie die Bauerschaften
Strücklingen , Bollingen und Idafehn der
Gemeinde Strücklingen des Amts Friesoythe,

in Oldenburg vor der Infanterie -Kaserne I
am Sonnabend , den 5 . Januar , mittags
12 Uhr , für Stadt und Amt Oldenburg.
6 . Die Herren Gemeinde - und Bezirks-

Vorsteher werden ersucht , zum Bekanntwerden
vorstehenden Erlasses thunlichst mitzuwirken.

Oldenburg , im Dezember 1894.

Am

Mag , den28. Dez . d . I .,
nachm . S Uhr,

werde ich im Saale des Hotel „Zum
deutschen Kaiser, " Langestratze 81,
hiers . gegen Barzahlung versteigern:

L BüffeLL mit Tresen , 8 Sofas,6 diverse Tische , 6 Stühle,2 Rohrsessel , 2 mess . Kron¬
leuchter , 2 große do . , L große j
Hängelampe , 1 groß . Spiegel,2 OeldruMiLder in Gold - s
rahmen , 1 Kommode » 2 Garde - -
robenständer , 2 Teppiche , L?
großen Kanonenofett , L ftlb.
Herren -Taschenuhr u . f. w.

Oldenburg . 1 . n . 8otiu !t6.

Mi -m. Untsr-
M,/k ^ 2 !SlirkUg8

oller Art,
Echte

M Jäger'sche
l Unterzeuge,

Normal-
Uuterzerrge

gestrickte Unterzeuges
kngt . lammnioü . Unterzmge

^ . . . (ganz dicke Qualität ) ,XmkvtärmEr u . kSiddmNsn.
Striimpfe u. Socken.

bauliche Waren in nur besten , halt¬baren Qualitäten bei billigster Preis-

Eangestr . 80 . 6 . Lo^ekben.
Ein hochfeiner , weißemaillierter Tafelherd,

siebt und Wasserkessel versehen,' l-ht sofort billig zu verkaufen.-' caheres in der Exped . d . Bl.

rLxlicll 8 Lnsxabkii . — UornxEkis NL . 7 . —
I>rl > ljusrtal bei Liimmtlicbeu postLiislsUv ».

Erstes IimwelssisIMsekss uncl maritimes
Or ^ s » tiorllv/osiüeutsll ' ilsnlls.

— pOObSnurnrnsr ' n l<Osrsnlos . —

Dic-r. Sünderman«,
Uhrmacher, Lanzestr. 65,

W empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Uhrketten n. Schmncksachen.
Für jede bei mir gekaufte Ahr leiste 3jährige reelle

Garantie für gutes Gehen.
Goldsne nnd silberne Herren - und Damerr-

Uhren von 15 Mk . an bis zu den feinsten ; ferner in
Nickelgell iinfcn von 8 Mk . an.

Regnlateure trafen in den neuesten Mustern
ein nnd empfehle solche im Preise von 17, 18, 20, 22
bis 100 Mk.

Ferner Stand -, Wand - und Weckuhren , letztere von 2 Mk.
50 pfg . an . Aeltsre Sachen verkaufe bedeutend unter Preis.

Nhrketten
in massiv Hold und Silber gebe je nach Gewicht billig ab . Gokd-
Kijarnier mit 20 °/ , Gokdanfkage unter Garantie der Kaltöarkeit
von 12 bis 30 feinste Aonbkelletten von 3,50 bis 29 ^ 8.
Talmi - und Mickelkette » von 50 -) an . Kaarketten mit Hold - u.
Doublebcschkäge « von 7 ^ an.

empfehle in größter Auswahl , als : H5roscheu , Armbänder , Golliers , Wr-
W ringe , Medaillons , Shlipsnadekn , Kaarpfeikerc . in Hold , Silber u . Double.

Granat , Kaprnöin , Ametpst , Türkt - u . Korallen -SHmncks rc. zu sehr-
niedrig gestellten Preisen.

Goldene Ireundschastsringe in großer Auswahl , sowie goldene Mau¬
ringe in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold nnd Silber wird in Tausch zum Höchsten Wort an¬
genommen.

HerrmWaMf
Oberhemde » , reich gestickte und schlichte Einsätze.Vsilmmäsn u . Ssrviteurs.

Voi-Ksmäs!, mit festfitzenden Klappkragen.
Nrsgsn u . Kanseköttsn.

Leinene Taschentücher.
(Spcstatität des Geschäfts).

Lmigeßnißc80. G . Boyckse».
e Mdttgirten.

Glacee- n.

Handschuhe,
waschledeme
Handschuhe.

Militär -Handschuhe,
Bous für Handschuhe.

DV ^

Gamaschen.
6. llo/okssn,

LauMstr.80 .

Westerstede . Der Hausmann I . A . Alke«
zu Kaksbck läßt am

Ssunabend, den 29. Dczbr .,
mittags anfangend,

im Busche Ellernbrook:

300Eichmu.Buchen
auf dem Stamm , Bau - , Wagen - und
Schwellenholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Schnittkers Wirtshause

zu Halsbek.
W . Geiler , Aukt.

Empfehle zu Festgeschenken feinste
Blumenkörbe, BongueLts, künstliche

Blumen
jin größter Auswahl . Zugleich bringe meine

^ LranMnderei
I in empfehlende Erinnerung.

f . n . K! !si' l! i888 sn,
Kaarenstr . 4.

Wr»

MkrEp 8e !iÄr
Kr aUs äurod . LuLssnäUelis VsrirrullZSL

LrLravLts ist äns dsrüdwto VVsrL:

Ir . KM ALM »!
SV. AuÜLFS. Llit 27 kreis 8 LsrL.
Lsss es osäsr , äsr au äso I 'olZstt solodsr Icss-
lor lsläst , 7sussnäs voräanken Äsmsekvvn

ikrs V/isäerüersiellung . dsrisksn äurod
üns iv LoLxs

re!- , Nssnursr ^ t 3L , so^ lo
LriroL zsäv ZuoükLLä-

IrwS.

Osöttsestraße 4.
Mittwoch , den 26 . Dezember , nachm . 4V- Uhr, im Saale der „Union " :

HM « NW » « Ls 8 MLGM.
Alle Freunde der Kinder werden zu frdl. Beteiligung hierdurch!freundlichst eingeladen . Karten ä 60 Ps . bei Herrn Buchbinder MüllerLangeftr. 34 , an der Kasse 75 Pf. _ _ _

SZBGZT Uhrmacher,
Oldenburg , Markt 7,Ml sein grotzes DS° k> vi, - L>«. L « i- zu billigsten Preisen!bestens empfohlen.

Viskvssedznüvk !'.

enst gememLbs
Heiratsgesnch.
Auf diesem Wege sucht ein alleinstehender

Mann in den 30er Jahren , fehlerfrei und
wohlhabend , eine treue Lebensgefährtin.
Behufs Anknüpfung näherer Beziehungen wird
gebeten , eine ausführliche , offene Darstellung
der Lebcnsumstände , des Alters , der An¬
sprüche rc. nebst Bild hauptpostlagernd Bremen
unter I . 2 . 89 zu senden . Bei Angabe der
Adresse erfolgt es ev . zurück.

löst bin Oonnsrotsg Adsnck
vsrrvist.

vr . msck . Vögscking.
Wöse

Gesetzlich vor Nachahmungen geschützt!Jedes Stück Rindvieh radikal zu reinigen
kostet nur LO Psg.

Zu haben in den Apotheken in Atens , Berne,
Delmenhorst , Elsfleth , Fedderwarden , Fries¬
oythe , Hooksiel , Hohenkirchen , Jade , Jever,
Oldenburg , Ovelgönne , Rastede , Rodenkirchen,
Seefeld , Stollhamm , Tossens , Varel , Wester¬
stede , Zwischenahn , Ahrensbök , Eutin , Gleschen¬
dorf , Hutzfeld , Neukirchen , Schwartau.

zur 1 . Kl . M8 . Beann-
schweigev Lotterie , 'A
5 ^ 50 Vs 2 ^ 75

Zieh . 10 . u . 11 . Januar 1895 , Regens¬
burger : u . Ulmsr Lotterie , 18,266 Ge¬
winne , S X 75 VVV Zieh . 12 . u.
15 . Januar . Lose L 3 P . u . Liste
30

H . Bohlen , Oldenburg.

Naftede . Zu verk. prima Scheiben - n»
Preschmlig . A . A . Michslss » .

Englische nnd amerikanische
Gummischuhe.

Russische Boots.
Klimmistiktvl mit Petz.

8VW8
a»»f Gummischuhe.

Nadfahrerm
empfehle vorzügliches Brenuol für Fahrrad¬
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ll . 8sro !m »nn , Maschinenbauer,
Achternstr . 59.

Nnderdärme
in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von L Bund 80 sowie L Klafter5 -Z. H » Weinberg,

D °n»« schw.« str. Nr . ls . LWgkstr . 80 . 8 . koxvlissn.



Holz -Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann A . H . zu

Jeddeloh zu Kowiek läßt am
Sonnabend , den12. Janr.,

mittags anfangeud,

mehrere 109 Eichen
auf dem Stamm,

Bau- , Wagen - , Schwellen-, Gruben - und
leichteres Schiffsholz , auch

einige Eschen und Buchen
auf dem Stamm,

öffentlich meistbietend verlaufen.
Versammlung in Krrms Wirtshause zu

Howiek. W . Geiler , Aukt.

Ein gut zunehmendesSchwein steht so-
fort zu verlaufen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Für Zuckerkranke!
In allen Stadien der Krankheit hat sich

kpoikieksr vr . Knorr's
kxleaet . siuSrZ . «Mts! ! oomp.

mit glänzendem Erfolge bewährt.
Preis : in flüssiger oder Kapselform6 Ml.

Prospekt mit zahlreichen Attesten, Diätvor¬
schrift u . Gebrauchsanweisung jeder Flasche bei¬
gegeben. Versand durch die Kgl . priv . Hof-
Apotheke in Kolberg.

«)n/isiv!-!isk(6N L llk' o^si'isu.

Am 10 . und 11. Januar 1805
findet die Gewinnziehung1 . Klasse der
Herzog ! . Braunschweig . Landes-

Lotterie statt.
Größter Gewinn event.

TOO,OOO Mark,
ferner 800,000 , 200 ,000 ,

100,000 Mark u s w
Anzahl der Lose : 100,000.

Anzahl der Gewinne : 50,000,
eingcteilt in 6 Klassen.

Gewiunmhrmg 1. Masse
10 . u. 11. Janr . 1895.

Hierzu versende Original -Lose:
Ganze halbe viertel achtel

L 22 ^ r LII ^ L L5,50 ^E L 2 ,75 ^K
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6 . vammAnn,
H aup tk ollekteur,

6 paun 8 e !iv/ 6 ig.
Preise der Lose für alle Klassen:

V , 132 , Vz66 , 1/4 33 ,
' /» 16 .50

DWWmz
Ich war wiederholt schwer lungenkrank und

litt an einem sogenannten Lungen -Absceß , der
mit sehr vielen Blutstürzen und übelriechenden
Eiterauswürfen verbunden war . Zuletzt wurde
ich durch Jnhalierung einer fünfprozentigen
Karbollösung insoweit geheilt ; jedoch warf
meine Lunge des Morgens beim Aufstehen
unter?anstrcngcndem Husten viel Schleim aus.
Ich wandte mich nun brieflich an den domöo-
patkisobon unck praktischen Arrt

stsrm Di- , meä . Voldecking
ru 0ü85slstopf , KönigssIIse 6.

Als ich einigeZeit von seinen mir zugesandten
Medikamenten eingenommen hatte , setzte meine
Lunge kaum einen Schleim noch ab, leide auch
an keiner Atemnot mehr, habe sehr guten
Appetit und mein Körpergewicht hat zusehends
zugenommen. Ich spreche hiermit demhomöo-
thischen und praktischen Arzt Herrn vr . moä.
Volbeding zu Düsseldorf öffentlich meinen
Dank aus.

Dülken , den 14. Okt. 1894.

Zoh. Lrörking.
Zu belegen und anznleihen gesucht.

Kapitalien
in beliebigen Summen gegen Hypothek auf
sofort oder später zu 3 sh bis 4 °/ , Zinsen zu
belegen durch N . WrLSSoLÜ .oi 'KH,

kl. Kirchenstr. 9.

VlikaikM und Stellengesuche.
Eine mechan. Weberei
in Westfalen sucht für den Vertrieb ihrer
Artikel, wie baumwoll . Schlafdecken u. Tücher,
Unterrockstoffe, bunte u. weiße Unterzeuge,
Flanelle , Pilots u. Futterzeuge einen bei der
Detailkundschaft gut

emgeflihrten Vertreter.
Offerten sub 1 . 8 . 3763 an kiuclolfklvsso,

Sorlin 8 . Vk . , erbeten.

eben - Verdienst
allen deutschen Städten

^

werden sofort tüchtige, gewandte
Personen mit großem Be¬

kanntenkreis gesucht.
Meldungen nimmt entgegen die

„Berliner
Illustrierte Zeitung/^

Berlin 8Vk., Charlottenstr. 10 .

Hotel zum Lindenhof.
Mlelianlön-Vök -öin v . ä . Nlg . Iko«-.

Veüwsvdtsiöier.
Am ersten Feiertage:

Letzter größter öffentlicher
Gesellschafts -Abend

der Saison,
verbunden mit Tarmenbamn n. Kinder-

Bescherung.
^ GroßarLLges Programm . O

Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg-

Kinder haben nur in Begleitung der Ange¬
hörigen Zutritt. ^ .

Zu diesem letzten genußrerchen Abend ladet
ganz ergebenst ein D . B.

m
Am zweiten Feiertage,

den festlich dekoriertenRäumen
Etablissements:

Großer öffentlicher
des

UeidLLvdts - Lsll.
Tannenbaum.

Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement bis 11 Uhr
1 Entree frei.

Hochachtungsvoll
H. Struthofs.

kiö. Ausschank von ff. Biere « aus sämt¬
lichen hiesigen Brauereien.

Hotel zum Lmdenhos.
Morgen , Sonntag , den 23 . Dez . :

Großer öffentlicher

Gesellschafts -Abend,
ausaeführt von der ganzen Kapelle des Oldb.

Drag.-Regts. Nr. 19.
Reichhaltiges Programm.

Saalöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.
Entree 30

Es laden ergebenst ein ^
I . Fsn ste. H. Strnthoff.

Zwischenahn.

In meinemneu erbante » Saale
1. Januar:

NeMbrs -LsU,
wozu freundlichst einladet

Bürgerfeldek
Krieger - Verein.

Weihnachts - Feier.
Am 1. Weihnachtstage , abends5 stbr

im VereinslokcS (Koopmanrr ' s Gasthof ) -
^ '

Großer

Gesellschafts -Abend
verbunden mit

Tamimlumm u . Verlosmg.
Enttee L Person 20 H.

Saalöffnung 4 Vs Uhr . Anfang 5 Uhr.
Kinder haben nur in Begleitung der Ange¬

hörigen Zutritt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

— _ Der Vorstand.
Osternvurg. Am 2 . Weihnachtstage :

'

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . Millers.

Oberlethe . Am 2 . Weihnachtsfeiertage:
ösll ö . Alivkatöue-Vsi'kms

beim Gastwirt HerrnMpken,
wozu freundlichst emladet Der Vorstand.
Olllenbuk -gsk- 7Luk3Mmm 6n-8u,u!

von ! 894.
Am Sonntag , den 23 . Dez ., abends

6 Uhr , findet in Beckens Mabliffement in
Osternbnrg eine Weihnachtsfeier mit
Gratis -Verlosung unddeklamatorischen
und musikalischen Vorträgen nebst
theatralischen undpantomimische » Auf¬
führungen statt.

Loskartcn ü 25 H im Vorverkauf, an der
Kasse 30 -Z , sind zu haben bei den Mit¬
gliedern und Herrn Wirt Aug. Becker in
Osternburg . Ausführliche Programme werden
an der Kaffe verabfolgt . Der Vorstand.

Am 2 . Weihrmchtstage:
Ball, - -

wozu freundlichst einladet D . Schmidt.

dm

Ahlhorn » Gesucht auf sofort oder Ostern
ein Lehrling.
_ Heinrich Meiners , Schuhmacher.

Dienstboten

kegsnsbui-gorkelcklotttzi -io
Hauptgewinne:

75,000 , 50,000 , 25,000 Mk. u s w
— Ziehung am 12 . Januar 1895 . —

Lose L 3 Mark (Porto u . Liste 30 Pfg.
extra)

empfiehlt u . versendet
Lrn8t Königsäoi-f,

Lotterie -Haupt -Kollctte,
Brannschweig.

für Stadt und Land¬
wirtschaft sucht

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Gut empfohlene Grosikr,echte suchen auf

auf gleich und zu Mai Stellung.
Jakobistr . 2 ._ Frau Strunk.
Gut empfohlene Meittknechte suchen auf

gleich Stellung.
Jakobistr. 2. Frau Strunk . .

Zwischenahner
Durn- ^ Verein.

Am 2 . Weihnachtstage:

Tanzkränzchen.
Anfang 7 Uhr abends.

Entree für Damen 30 H, für Herren 50 H.

Bloh.

Suche mehrereMädchen nach demLande.
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.
Suche gut empfohleneHauS -, Küchen-

und Kindermädchen zu Februar und Mai.
Jakobistr. 2._ Frau Strnnk.
Gut empfohleneWärterinnen undHaus¬

hälterinnen suchen auf gleich Stellung.
Jakobistr . 2 . _ Frau Strunk.
Gesucht zu Ostern n . I . ein Lehrling für

ein Barbiergeschäft in der Nähe von
Bremerhaven . Auskunft erteilt

Aug . Harms , Ofenerstr. 25.
Ohmstede.

Grostknecht.
Gesucht zum 1 . Mai ein

H. Meiners.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Ouerensteder -Mühle.

Am 2 . Weibnachtstage:
MU "

Tanzmusik,
wozu steundl . einladet G . Oltmmms.

Am 2 . Weihnachtstage:
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundl . ein G . Brnnkent

OoM '8 LiAb ! i886Mtznt.
(Inh . 6 . Noltö.)

Am Sonntag, den 23. d . Mts:

Großes Kerkoryert
verbunden mit humoristischen Vortrögen.

Anfang 5 Uhr . Entree 20 H.
Hierzu ladet höflichst ein C . Noltet
Ofener Krug . Am 2 . Weihnachtstage:

Ueihnachtslmll,
verbunden mit Fannenöamu u . Wescheernna.Es ladet höflichst ein G . Diekmann.

Hatten . ,

Am 2 . Weihnachtstage:
SM " Ball ,

-» z
wozu freundlichst einladet D . V.

MMtär-Jnvattden-Berei«.
Sonntag , den 23 . d . M., nachm. 4 '/, Uhr,

Versammlung in Papses Restaurant . Zweck:
Statutenberatung, Ausnahme neuer Müystemr.

Metiendorf . Am 2 Weihnachtstage:
Ball,

wozu freundlichst einladet G . Brmi^

^ l. Tririivereni Rsdck
seine diesjährige ,

USWslALllMöik !
'
,

" 2 ^ stehend in Gratisverlosimg«
Tannenbanm , amDienstag , den25 . dO! -'
abends 6 Uhr beginnend, im Veremsl«
Sämtliche Lurnfrennds mit FaMllis m
die Tnrner sind hierzu freundlichst emgm

Um zchlr - ich- B - t-il' S»«

ÖldeMmger^

Sonntag, den G . Januar- 18S»,
abends7V- Uhr-

Weihnachtstiall
verbunden mit .

IMMW Nä WM-
Nie Direktion^ .

Osternburger
Zchützen-

'

^ M ^Vtrein.
^ Am Donnerstag , den 2? - Dez- d- 3

Gmeralversmmnlüllff ^
Tagesordnung : Neuwahl^

willigung von Geldern zur Änlcg S
Jagdschießstandes und Verschiedenes.

Anfang 7 Vs Uhr präM-

1

Nelkenftr. SS. ^
Am zweiten Weihnachtstage- ^

Groszer öffentlicher Bau-
Hierzu ladet freundliW

Vrrantwottl . Redakteur : F. W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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Äiyeigm.
Mühlm-Verkauf.
Edewecht. Der Unteroffizier Johann

Hermann Barklage zu Oldenburg be¬
absichtigt seine , von seinem Vater ererbte , zu
Westerscheps belegene Besitzung stückweise
oder im ganzen mit Antritt auf 1 Mai k. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Zn dieser Besitzung gehören:
1. eine in gutem Zustande befindliche große

hokmrdische Windmühle , worin ein
Roggen - , Weizen - und Pellgang und
ein Oelschlag,

2 . ein geräumiges Wohnhaus,
3 . ein Speicher nebst Scheune,
4 . eine Torfscheune,
5 . folgende in Westerscheps und in der

Harkebrügger Mark belegene Ländereien:
Flur 2 Parz . 167 , Garten , groß 0,32,03 da.

.. 2 „ 168 , Wiese , „ 0,19,52
„ 3 „ 136 , Garten , „ 0,03,35
» 3 „ 137 , Haus -Hofr . „ 0,29,58
„ 3 „ 139 , Wiese , „ 0,23,14
, 2 „ 272/169 Ackerland „ 1,45,61 „
» „ » 129 Ackerland „ 2,31,82 „
„ « „ 160Wie .se 0,62,65 »
„ „ „ 271/166 Wiese „ 0,49,38 »
.. 12 „ 182/5 Wese „ 1,03,93 „
» » „ 388/70 Unkult . „ 0,69,15 „
» » „ 389/70 ,, 0 . 60,00 „

16 .. » 150/2 Wiese .. 1 .75,89 »
sowie 2 Kirchensitze in der Edewechter Kirche.

Die Mühle hat wegen ihrer günstigen Lage
eine große Kundschaft . Die Bau - und Wiesen-
ländrreien sind guter Bonität . Falls ein
Verkauf nicht zustande kommt , soll die Be¬
sitzung stückweise auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Reflektanten wollen sich bis zum 4 . Januar
1895 zur Kontrahierung bei Ww . Barklage
zu Westerscheps oder bei dem Unterzeichneten
Verganter einfinden. 8stjo

36.

MXUXAXUXRXRX»
8 Um gänzlich damit zu

D räumen , gebe die noch am Z
X Lager habenden

A WMMZrbN , Kummi-

W 86kuktz U . i ( 0k
-
86tt8

tzu jedem Preis ab.

WM Herrlich,
8 Langeftr. 36 . 8angestr<
Ä Special -Haudschuhgeschäst . K
^ XNXXXWXMX ^ XUM

XX Femer liesert keiner XX
echte Frankfurter Würste L Paar 30

_ W . Stolle.

Edamer Kiise G
in Kugelform L 4 Pfd . schwer , ä Pfd . 90 H.
^ _ W . Stolle.

fi8vK - ?( lM86l '
V6N , EZ6MÜ86-

^ 0 » 86NV6N , fruokt - kloa8srv6a
empfehle bestens und billigst . W . Stolle.

Zu FriiMckskörben
habe sämtliche Artikel vorrätig , dabei billigste

>Preise . W . Stolle , Schüttingstr.

G Nene Südfrüchte s
sind vorrätig . W » Stolle , Schüttingstr.

lisus V/8ÜNÜ886,
ftikllv « 38LZNÜ88S,
k̂ SUS ? 3NÄNÜ888,
kS6U6 68688NÜ888,
!s! 6U6 ssmgsn,
ki6U6 Knseßmanliöfn,
ki6U6 IpLUd6Nl '08iN6N,
fi6U6 0ltl'0N6N,
/ spfs>8in6n u . VVmniraubsn.

3. VksnrvI , Langesir. 20.

MMNSL

BZ

«

Linderwai
in größter Auswa
9,50 an , Korb
von 4 ^ an , Blume » -
tische , Ständer , Reise -,
Wasch - Md Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigen Haus¬
haltungs - Körbe , Kiepen,

Matten u . s. w . zu dm billigsten Preisen.
f . Andrse , Korbmacher,

_ Staustraße 11.

FÄsckr. LsLras,
^ Lbn .tsobniksp,

OldenLmg , Langestr . 3,
empfiehlt sich zum

^inssirsn künsil . 2äkns
unü ganrsr 6vb >8ss,
plombisrsn in Gold , Silber'

u. s . w . unter Garantie,
llsmigsn unü kisguüsrsn üsr Wkns.

Ich mache besonders auf schmerzloses mck

gutes Zahnziehen aufmerksam.
Durch meine langjährige praktische Tätig¬

keit in Amerika bin ich imstande , allen An¬

forderungen gerecht zu werden.

ssüp SPAfZAMS- -

Aus Lumpm

Zu verknusenwegen anderweitigenUnter-
nehmens des Besitzers eine nachweislich sehr
rentable

Gastwirtschaft
mit Inventar an bevorzugter Lage hiesiger
Stadt . Zahlungsbedingungen günstig . An¬
tritt beliebig.

Weitere Auskunft erteilt gern
E . Memmen , Bergstr. 6.

OLÄSirtt - MS '
K.

Aegetatians-Apparate
sowie größte Auswahl blühenderBlume « im Blumenladen von
4ug . fisckbeok , Hoflieferant.

Zu Verkaufen ein Cylinderbureau in
Mahagoni.

1 . D obbenstr . is , unten , links.

empfiehlt

NWersarwe
L . Springer , Nastede.

Mehrere neue und gebrauchte engl . Mover
mit Luftreifen sind preiswert zu verkaufen.

Zeughausstraße 18.
« tmurrrmuuuumru

iBraunglasiertes
Steingut!

Sa « lL8vkrü88v ! i » von 10 ^ bis 1
Srstptsuirsir mit Deckel,
rLueLsntoriuoi » von 20 an;

ferner:

lLinöer - Spieheug
in großer Auswahl , ü Stück

ANe Pflanzen
zur Anlage von Forsten und Hecken rc.

(viele Erlen u . Kiefern ) sehr schön und ^billig,
Preis -Verzeichnis kostenfrei empfehlen

I . Heins ' Söhne , Halstenbek (Holstein) . >
Borgstede . Habe eine

zu allen Fruchtarten gleich
schon gebrauchte,
gut verwendbare!

Schrotmaschine,
fast so gut wie neu , wegen Anschaffung einer!
größeren billig zu verkaufen . Die Maschine
ist für Hand - und Göpelbetricb eingerichtet
und mit ganz neuen , gerieften Stahlwalzen
versehen ; sie kann zu jeder Zeit bei mir im
Betriebe besichtigt werden . Leistung mit!

Pferde stündl . 3 — 4 bi.
H. G » Tirnmermarm.

5M
Nnteyietmuge,
re Auswahl , billige Preise.große Auswahl , billige Preise.

i.Lng88ip. 88 .

ikLiullvr- LuKss KorvLes 46 H . A
Karl knsokbsolr , 8

Littdeitstr . 66/61 . 8

«

; ever Art u . Wolle
werden moderne,
äußerst haltbare,

imsrivs , Portieren . Teppiche,!
Läufer. Tisch-, KwMwden-, Reise -, Schlas-
«nd Pferdedecken MWIM MLOMGL Köstm.
gering . Muster frco.

5> Anr Oslanmsmi,
Wühkhause« i . Th.

Damm und Herren als Vertreter gefacht.
! v!6 bosion KSMNNVKANVSN
^ biktön clis12 gro88Sn M

rvo jmiss l.os mit I Irsffer gvrogon
WöNllEN MU8S.

3OO,OOO
jM6,666 , LZ6,G66 , 66,666 LL . f

haar u . s . v . llädrlioll 12 2isduilA6u.klüvdsiö lisduug Zi . llsromdsr.
125 Llitglisäsr biläsn äis tlsssllsvdskt.

^ vnsillvkvi ' risdungsdeitrsg nun 3 .50 klank . !
Osü . LllkträZs erditts ba !ä

^ rLnr 8eßv >! , ZoiiniieäeberA i . 8, . j

Himmel und
12) Roman in vier Büchern von E . v. Kapff - Essenther.

lNachdruck birbetin.l
(Fortsetzung .)

,
Der Verleger , der zu so später Stunde gerne mit sichMst und seinen weitaus schauenden Plänen allein war , hörtelhm m verdrießlicher Teilnahmslosigkeit zu und ließ nach

Fransen, Quasten, Bällchen, Schnüre'
und Besätze in Wolle u. Seide zipMöheln , Gardinen u . ?. w. /
empfiehlt zu billigen Preisen

Otto tsLllM ' Ltoüs , PosKwutier,
Ecke Haaren - u . Mottenstr.

Anfertigung sämtlicher Sachen in kürzester Zeit.
f . diskr . liebev . Aufm bei Frau

Hebamme , Osnabrü ck,
Sutthauserstr . 1 . Schöne ft . Lage , gr . Garten .!

seiner Gewohnheit einige Sekunden verstreichen , bis er ant¬wortete . Endlich hob er mit seinerkalten , klaren Stimme an:
. ,,Es thut mir leid , daß Sie sich beleidigt fühlen ! Icherfahre erst durch Sie , daß die harmlose Notiz irgend wen

« ,,s ^ sollten sie nur um Himmelswilleu nicht
l' ch . beziehen , mein Bester ! Das würde ich für rechtunpraktpch halten ! "

" ^ faktisch oder nicht — es giebt keine Gemeinschaftwehr zwischen mir und ihm ! "
i? » sch ^ wim — recht schlimm — für Sie , Herr
für meinen Teil habe erstens gar keine Ursache,

ick ->»
"

Privatangelegenheit zu mischen , zweitens kann
?, «->>>- s Interesse meines Blattes nicht thun , denn
nicki .

eine tüchtige Kraft . . . Er schreibt vielleicht
Sck ->», aber er ist verläßlicher , stetiger . . .

vernünftig . Setzen Sie sich mit Ihrem
A

" auseinander und vertragen Sie sich mit ihm ! "

wie - ,'n « Awutung wirkte auf Hellmuth ' s gereizte Stimmung
chiinm?s^ Gesicht . Lieber von Wasser und ver-

leben , als sich mit Kersten „ vertragen .
"

" So gehe ich ! " sagte er barsch.

Und man ließ ihn gehen.
Im Korridor saß Werner und zwinkerte in feiner dumm¬

pfiffigen Weise mit den Augen . Der einfältige Mensch lachte
ihn aus . . .

Nun stand Hellmuth auf der Straße . Milde Frühlings¬
lüfte umspielten sein brennendes Gesicht . Noch war die
Straße belebt ; Pferdebahnwagen und Droschken strebten an¬
einander vorüber , und auf den Trottoirs bewegten sich gruppen¬weise jene , die schon heimkehrten , und andere , denen der Tagerst jetzt begann . Nach Hause oder in die Kneipe — gleich¬viel — sie hatten doch einen vorgezeichneten Weg , ein Ziel!Nur er stand ziellos inmitten all dieses bewußten Drängensund Schiebens . Ihn drängte cs und zog es nirgends wohin— ihm war nur eines klar in diesem entsetzlichen Wirrsal:daß er ohne Stellung , ohne Brot war.

Und während er gedankenlos die Leipziger Straße durch¬schritt bis zur Friedrichsstraße , legte sich
's um sein Herzwie ein bleierner Ring : er allein war der Schuldige an

diesem Ausgang . Es war nicht mehr fern von Mitternacht.In dem feuchlglänzenden Asphalt spiegelten sich die langenReihen der Laternen . So viele Wagen auch vorübersausten,man vernahm doch keinen eigentlichen Lärm , nur ein dumpfesBrodeln und Summen , aus welchem hier und da ein lauter
gesprochenes Wort oder die Stimme eines Hausierers auf¬tauchte . VieA von den eleganten Geschäften ^hatten nochvolles Licht in ihren Schaufenstern ^ einen Blumenladen um¬
standen die Passanten in dichter Gruppe ; ein anderes Fensterwurde eben neu dekoriert — bei Tage bleibt dafür keine
Zeit . Zu einzelnen der großen Neubauten strömte es wie

eine Prozession — die beliebten BierpalÄsts waren so über - !
füllt , daß die Neuankommenden nur im Rundgange ihren!
Krug leeren konnten und inzwischen von Nachdrängendm;
schon wieder ans die Straße geschoben wurden . Auch auf-der Straße selbst blüht der lebhafteste Handel . Zeitungen !
aller Länder sind an dem Kasten befestigt , den ein Mann-
vor sich auf einen Stock stützt . Dicht nebelt ihm erregt eine -
Erscheinung Aussehen , der man eine gewisse Genialität nicht
absprechen kann . Der Mann handelt zwar mit Dingen , die
kein Mensch brauchen kann — heute mit Schmetterlingenaus buntem Stoff , morgen mit kleinen Affen aus Chenille— aber er hat „ Ideen "

. Die Schmetterlinge spießt er auf!einen aufgespannten Regenschirm , ans dem sie schwankend
federn ; die Affen scheinen ihm um den Rockkragen herum¬
zukriechen und die blechernen grünen Eidechsen , die er zuletzt
ausgcheckt , schnellen immer just in dem Augenblick empor,wenn irgend ein biederer Provinzler vor dem Manne stehenbleibt . Schließlich kaust man ihm irgend eine Kleinigkeit ab,'weil man sich geniert , ihm ' Beachtung geschenkt zu haben.Solidere Basis har der weiterhin aus einem Handwagenetablierte Handel mit Südfrüchten . Sind auch die Apfel¬
sinen sauer , die Datteln zerquetscht und die Feigen dürr —
die eigentliche Kundschaft dieser Firmen legt nicht so großenWert auf die Qualität der Ware , die sie niemals selbWaust— vielmehr durch neu erworbene Freunde sich schenken läßt.Es läßt so sichere Schlüffe zu , wie sich der Fremde hierbeibenimmt : ob er nach dem Preise der einzelnen Waren fragt;ob er wohl gar feilscht oder ob er achtlos bezahlt , was man
von ihm verlangt . In diesem letzteren Falle geschieht es wohl,

>>
-



Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung Königlichen General-

Kommandos 10 . , Armeekorps vom 30 ./11.
1894 Sekt . Id Nr. 9689 werden am 1 . April
1895 nur bei den nachstehenden Infanterie-
Truppenteilen Einjährig -Freiwillige ein¬
gestellt werden:

1 . Füsilier -Regiment Prinz Albrecht (Han-
nov .) Nr. 73 in Hannover,

2 . 2 . Hessischen Infanterie- Regiment Nr. 82
in Göttingen,

3 . Braunschweigischen Infanterie - Regiment
Nr. 92 in Braunschweig.

Oldenburg , den 6 . Dezember 1394.
Königliches Kommando

Oldenburgischen Infanterie - RegtS. Nr . 91.

.25 . 2 .75 . 3M Mk.
jetzt 0,85 ,

Mk . ,

Friedrichsfehn . Am
Sonnabend, den 29. Dezember d . Z .,

«achm. 2 rLhr anfangend,
soll der ganze bewegliche Nachlaß des well.
Brinksikers Fr . de Witt Hierselbst , als : ^

2 irnchüge Lühe, nahe am Halben,
2 Hinder,
2 trächtige Schweine,
2 Znchtschwcine,
3 Marschschafe,
9 Hühner und 1 Hahn,
1 Klciderschrcmk , 1 Milchschrcmk , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kommode, 10 Stühle, 1 Lehn¬
stuhl , 3 Tische, 1 Spiegel , 1 Hausuhr,
1 Taschenuhr. 1 Eckborte, 1 Koffer, 1 Bett¬
stelle, 3 vollst. Betten , 9 Schilderten, 2
Lampen , 1 Laterne , 1 Jagdgewehr , 2 Brat¬
pfannen , 1 Butterkarne , 1 Viehkessel , 60
Liter fassend , 1 Backtrog, Eimer , Balljen,
6 Schicbkcmcn, 2 Eggen, 2 Sensen , 1 Haar-
zeng, Hacken , Bicken , Forken, Spaten und
viele hier nicht genannten Gegenstände ; ,

ferner : 8 bis 10 Scheffclsaat grünen Roggen,
eine Quantität Buchweizen, Roggen , Kar¬
toffeln . Steckrüben und Wurzeln , sowie
30 Fuder schweren Backtorf,

öffentlich inristbictend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Kanfliebhaber ladet ein
kl. ULMM6N.

Laiigestrafze 46,
HliirdWhilimher und Bandagist,

» Ui- U . W126N- L- 3Z6N,
bringt sein bedeutendes Lager in Herrerr-
u . Kuaben -Hiiten , neueste Fcwvus, Glncee-
wie Stoffhnudschxhen mit und ohne Futter,
Hosenträgern , Wäsche , Kruvalten in
hochfeiner Auswahl , Pmlemommies in
empfehlende Erinnerung.

Mache besonders auf eine Partie Herrerr-
und Domen - Glaceehaudschiihe , 4knöpf.,
in bester frischer Ware , L Paar 2 ^ und
1,80 aufmerksam.

BonS auf Hnudschnhe.

vau ^ 68 kl68t3UrLt ! 0N.
Poststriche 5 . Poststrasre S.

Von Freitag, den 21 . d . AI . an:

von

K.
Versand in Fässern «nd Flasche » .

I SchWMx- Verkauf.
§ empfehle im A .WKVGS ' AEWLZ

8 Eine große Partie
8 MLGZsKGWMOKG-
8 sehr geeignet zu Weihnachtsgeschenken
HA früherer Preis L,60 , 1,94) ,
ZK jetzt 0,85,
R worauf noch ganz besonders aufmerksam mache
K Ferner eine große Partie . M
§ Handtücher , Tischtücher » . VerwettenZ
I zu bedeutend ermäßigten Preisen. . H
§ Laugestraße 56. WIlislm kannon . «
— ^ zM ^VeMW^ leiner

^
Gärtnerer soüerr GKsWMLGZLG

L»KK„ LGLLD>«8ÄiLNÄG, sowohl Topf - wie auch Freiland¬
pflanzen, in möglichst kurzer Zeit zn ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen gänzlich geräumt werden . Namentlich
mache auf eine außerordentlich reichhaltige Auswahl in
schönsten blühenden und Blattpflanzen aufmerksam , MG
lSLsM LLL AZLML KZGKONÄGLdG

GEMGM. Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei,
wie auch in meinem Ladengeschäfte, Langestraße Nr . 79 statt.

KWAZZM MBsssDÄy
Handelsgärtnerei.

WOL'NSA 'NSDZLWNAGLlNS« Nr.

Edewscht . DieHandelsleute 8 . H
von Ofterschsps und Fr . Blendermau»
zu Edewecht lassen am

Donnerstag, den 27. d. M
nachm . 1 Uhr ans . ,

'
in Otto Gehrels ' Wirtshause Hierselbst-40 große «nd kleine

Schweine, darunter
mehrere trächtige,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlum,
ftist verkaufen.

^
Liebhaber wollen sich zeitig einsinden.

Sstie.

Maschineustrickerei.
M.» WLvSLSls«

Als passeilde Weihnachts-
geschcuks sehr geeignet : selbst
gestrickte Müerziehzeuge für
Herren , Damen nnd Kinder in
allen Größen vorrätig . Hosen,
Jackett,Westen,Kniewarmrr,
Leibbinden , Gamasche » ,Socken und Bsinlangen,
Strümpfe in 12 Größen mit
doppeltem Knie, Ferse und Spitze.

Zu beachten, daß sämtliche
Artikel nur ans gutem Garn
hergestellt sind.

WA . K :oÜ8 !8.

SÄ-
SS
SS
SS
SS
SS
SS
SS
SS
S S —.

feit OkLobse ruttev ucusv Direktton»
DW" Größtes und besteingcrichtetes Hotel der Stadt.
AM " AufmerksamsteBedienung.

Mäßige Preise.

in Gold und Gilbes
in reichster Auswahl empfiehlt

8 . Lßhs MkN , MjMwllM.
V MM 'W

Mein zum Feste bestimmtes größtes §Mer in

S » T ^ HU SMGN

8 . L-Ujs MM ., LlnrgeßWße 35.

llelikatssssn- u . Konsörveniisnülung,
BanmgarLenstr. 3,

empfiehlt:
^ Kiihstslksksrdt , ^

ein praktisches für jedermann empfehlenswertes
Festgeschenk im Preise von 3 bis 30

KI . sog . bübm . 8obink6o , 4—10 PU
Zobwsn,

KI . ELtf . LLbinkko,
kßAWlbo !^ , 3- 12 pft!. SLklE,
PÜLlLLbmKW,
PVMMLt'ZLbv 63N86I >M6,
8l !

'L88btU 'g6p 6ön8öIöbvr-?LMbo,
^ ff. K8ik-Ltl :bW4(Mlllp,

Junges, fettes Rofffieisch , sowie Wmst
wieder vorrätig . I - SviekrrmaMl^

ist soeben cingetroffen.

Gehäkelte und gestrickte
9nt6k ' i

'öo !<6,IjllnciZobllds,86!iu !l6i'-
Ki' AgSN , 8ollÜ !'L6N , ?< 0r°86li3

bei billigster Preisstellung.
MZLZLSL8, Haarensir . 4L

riormnIuiiterstehMge,
8e !t !ip86 , KnÄV^ctils » , OstomiZötts,

I(NLZ6N , ksl3N80st6ÜSN,
schöne Auswahl , billige Preise.

H . ^ ! 6ks!8 , Haarenstr. 42.

lrock . i- Schupp , lag . , lief, frei vor 's
^ ° Haus pr . Doppels. 11 bunt . Torf

Pr. Doppels . 7 /l . llnoitkopf, Petersfehn.
Nasteds . In der Auktion für I . E.

Nienaber hies . am Freitag , den 28.
Dezember , kommen mit zum Verkauf:

1 fast neue Nähmaschine mrd 1 Topfofen.
MsLL ^ ZWMW

^

in reicher Auswahl und Zanuenbanmeakes,
alles frische Sendung.

W . Stolle, Schüttingstr.

C/LT .M WAAG,
Stanstrafte IS ,

"M . ,
empfiehlt komplette AusstattuMN
Holz- und Bürstenwarcn für u !
Waschküche , sowieTrittleitern . Blnmew
kübel, Butterkamen , Schlachteruwlln
Molkereiuteusilien, Pantinen , HoWM
Plättkohlen , Muscheln, alle f^ erm!
Bürstcnwarcn und sämtuch«
Matten zu billigen Preisen-

Spezialität: eichene Eimer
Waschgcschirre . ^

Wiedcrvcrkäufer erhalten Rabatt.

Md

Laß die elegante Dame dem Verkäufer heimlich die eben be¬
zahlte Düte wieder zustcckt . . . die beiden kennen sich ja
ohnehin genau . . .

Hellmuth , der sonst einen so aufmerksamen Mick für alle
diese kleinen Züge des Weltstadtlebens hatte — gingen doch
seine reizendsten Plaudereien stets von einer wirklichen Be¬
obachtung aus — er sah heute nichts, hörte nichts, wußte
kaum , was um ihn her geschah . Was kümmerte ihn die
Welt und was ging ihn Berlin an?

In dieser Stadt der schnurgeraden Hauptstraßen , der
strammen Disziplin , der musterhaften Planmäßigkeit , arbeitet
man bei Tage und unterhält sich abends. Diese ganze be¬
triebsame, vernünftige, organisch- rationeller Entwicklung so
günstige Atmosphäre hatte ihm bisher im tiefsten Innern
behagt. Und nun war er wie ein unbändiger Thor aus dem
festgeschloffenen Kreise der Strebenden , der Arbeitenden heraus-
qefallcn. Zwar — noch konnte er zurück ; noch war kein
Wort über seinen formellen Austritt gewechselt worden. Er
war einfach davongestürzt, weil man sich nicht die Muhe
gab, ihn zu halten . Aber schon fühlte er , wie sein Mannes¬
stolz bei der demütigenden Vorstellung , zurückzukehren, sichausbäumte . Nein — er konnte nicht wieder in die
Redaktion gehen.

.
Und warum auch? Hatte er nicht längst mehr oder

minder deutlich gefühlt , daß die journalistische Thätigkeit seinTalent lähmte '? Seit seinem Mißerfolg auf der Bühne war

Oberwthe . Zu verkaufen em
Schwein, Ende Januar

y veriragcu . v, 5.:,,-r - er
e , ungekannteHöllenqual bemächtigteM l '
r Verhaßten , nicht länger gebew was^

chm klar, dag fern eigentlichesGebiet die Schilderung war , die . hat , heißt es , stille halten , die Zähne
Stimmuugsmalerei nach der Wirklichkeit. Täglich , auf Schritt schweigen , „sichvertragen " ,und Tritt — schwebten ihm originelle Bilder vor , die er " "
festznhalten wünschte— dies und jenes regte ihn an . Seine
Novelle war ihm klar in ihren Umrissen — sie mußte wirken
durch ihre Einzclmalerei. Aber er kam nicht zn ruhigem
Schaffen , weil der Tagesdienst seine ganze Zeit in Anspruch,
nahm . — Und doch glaubte er seiner Sache sicher zu sein;
auf dem ursprünglich betretenen Gebiete lagen seine Erfolge— sie konnten ihm nicht ausblcibcn . Vielleicht kein Sen-
sationscrfolg — aber ein ehrlicher, litterarischer. Nur Muße,
Muße mußte er haben — sich selbst gehören!Mit einem Male siel es wie eine erdrückende Last auf
seine Seele : er hatte eine Frau zu erhalten ! Und er hatte
sein Brot, seine Stellung in die Schanze geschlagen, einer
momentanen Gereiztheit nachgebmd . . . Allerdings war siedie Ursache , wahrscheinlich die schuldige Ursache dafür , daßman ihn beleidigt hatte . -Oder fehlte ihr bei dem geringen
Maße ihres Urteils vielleicht das Verständnis für die Trag¬weite dessen , was sie that ? Wenn es so war — durfte
sie in Mitleidenschaft gezogen werden? Gewiß nicht ! Er
hätte von seinem Beleidiger Rechenschaft fordern und sichdann mit chm „vertragen " sollen — das war seine Pflicht,denn er hatte eine Frau zu erhalten ! Ein freier Mann darf
stolz sein , darf dem Beleidiger das Stück Alltagsbrot vor die
Füße Wersen . . . Wenn man gebunden ist , Verpflichtungen

übereinander bergen

Eine neue,
konnte ihr , der.
zu fordern hatte , das tägliche Brot — er würde w
bleiben. Und das war schlimmer als alles , N>us y ^
betroffen. Es schloß ihm den Mund der gegmnver, ^
so viel Bitteres zu sagen hatte . . - auch 1
schweigen , „ sich vertragen "

. n -ssterSeele
Zerbrochen an allen Gliedern , gebrochen w uesi

kam er nach Hause. Auf dem langen Wege hat ^
gesagt : Wir sind beide schuldig! Wir haben iedes .6

r ^
und die schlimmen Folgen heraufbeschworcu.

^ trüb-
statt einander mit Vorwürfen zu erbittern , aus o

^ ,<0,.
seligen Erkenntnis lernen und von mm an lest z I ^
halten wollten — vielleicht ließe sich das wankende .z
einmal auf neue Pfeiler stellen — vielleichtgab s " acp ^

Hätte er in dieser dunklen Stunde Teilnahme g ..^
geduldige, ausdauernde thatkräftige Liebe — er hail

^ M
können, daß er nur um seiner Frau willen litt . Ave ! ^
heute auf alles das verzichtenlernen . Hatte doch Gero
Ruhe begeben und im tiefen, friedlichen Schlummer i
Sorge um ihren Mann entschlagen.

(Fortsetzung folgt.)



Kinde
empfiehlt H . zu Mampeu.

6t6.
H. zu Klumpsrr.

Kurze u . halblange Pfeifen,
sowie

empfiehlt H . zu Klampeni

Nestes WeizmrnehL, Rosinen,
Corintheu, Wall - n . Haselnüsse,

sowie sänttl . Gewürze
empfiehlt H . zu Klampen.

r von frischem Grün empf . bill.
B . Hasfurther . Poggenb . 14.

OsternSurg . Halte mein

Schuhwaren- Lager
bei Bedarf bestens empfohlen. Grofle Aus¬
wahl in WinLesschuhen»

Konsummarlennehme in Zahlung.
IrkEl , Schuhmachermstr .,

_ Bremerstraße26.

Apotheker Least klssttlg 's

MB- md Ketznlm
für Schweine.

Nasche Gewichtszunahme , schnelles Frttwerden , bildet
Kusche» , erregt Frctzlnst ; verhütet Achitis , jede Unruhe
«ud tnncrlichr Hitze und schützt die Thirre vor vtelr«
Krankheiten . Pro Schachtel SV Pfg.

In Zwischen «!-!, in der Apotheke.

Das zur Konkursmasse des Uhrmachers
hicrscW gehörige Uhren - rc. Lager , be¬

stehend aus:
Gold . «. W . Damen- « . Hcrrciitascheimhren , Federzng-
Nrgulatorcn mit Schlagmerk, Stand-, Nahm-, Kulak- u.
Weckuhren , gold . , silb . u. anderen Uhrketteu , Uhrschnüren,
Barometern , Uhrglösmi , Uhrschlüsteln . UhrkaMn,
Symphonie«- und Phvlihhon - Spielwcrkcn, sämtlichen
Utensilien zu elektrischen Hnnstctcgraphcnaulagcn ra re.,

soll von » ZV. Dezember KU z« und unter Ein¬
kaufspreisen im Hanse Langenstraße Nr . 84 gegen
Barzahlung vertäust werde ».

Das

iöbel- , Spiegel - und
Polsterwarmlager

von

Wallstraße SS,
empfiehlt zu passenden

GUKviDi-

Weihnachts - Geschenken:
Nähtische, Nähtisch zugleich auch Schreibtisch,
Luthertische in eichen und nußbaum, Servier¬
tische, Blumentische, Klavierböcke , Garderoben¬
halter, Handtuchhalter, Garderobenständermit
und ohne Schirmhalter, Schreibstühle in rund

und eckig, Toilettenspiegel rc.H

Wallftr . SS. WaWr » ZS.

§

Slahlpanzer -Geldschränke,
'euer-, fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
6 . sietrow, KsWbvtu'Ankfabnili,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiiert,
dem französischen Cognac an Güte gleich-
stehend und an Qualität , wie Aroma uner¬
reicht, ist der bereits in über 5000 Geschäften
Deutschlands eingeführte

1234
beim alle >*v.

reell gebranntaus Gerstendarrmalz und Roggen¬
korn von E . H . Magerfleisch , Wismar

d . Ostsee . Gründung der Kornbrannt-
«veiirbrermerei und Läger im Jahre 1734.

Probier -Fl . : 20 Pfg ., V- Vterfl . 80 Pfg . ,1 Liierst . 1 .60 Mk. zu haben bei
Louis Möller , Oldenburg i ./Gr.

S« !

in festst - Süll tllisslgsi ' form , sinck cklo » okl-
sokmeokenckstsn u . preiswertssten prockukis

ikror Frt.
kolero 's kloisek-pepton

Oolüene ltlecksillsn Lrusssl >893 unck ssrankfurt a . IV!. 1894.

NZSAL ' OA dkl ZZGGZLGI ^ «L MLGZstGq ZLKWMOVGN

Größte Auswahl , billigste Preise.

Lürrgestr . 59.

und
Zpiel-

Mnderwagerr
empfehle in großer Auswahl.

« ! . Popp e, Startlinie 9.

Infolge günstiger Geschäftsabschlüsse empfehle als

eme Partie
I » . LZL'ÄGKSMGVMGZL - pro Nstsr 8tatt 6 Nk . fiw 4

ianke f , pro Nster ZtM 4 sßk. für LI

Wriefinliriren von tioigolsntl,
Ollisndurg, sowie sonstige der
deutschen Kleinstaaten und ganze
Sammlungen kauft zu höchsten
Preisen

vlclönburg. ss . Lolilmsnn,
Nadorsterstraße 11.

Bestes Weizenmehl
empfehle bei Säcken und thalerweisetum billigsten Preise.
— I . B . Harms»

Hochedle

HarzerHohlrollcr
abzngeben Schaserstr . LS.

Als ganz besonders Preis-
wert empfehle:

Photographie -Album.
Schreibmappen.
Schreibzenge.
Porstes.
Portemonnaies.
Briefkassetten.
Photographie -Ständer.
Vorjährige Briefkasfetten und
Portemonnaies , sehr gut erhalten , ganzunter Preis.
^ Außerdem in großer Auswahl :

'
WH

^ lgendschriften.
Bilderbücher.
Haussegen , sehr billig.

vadsv.

8
meinVon Sormtttg - Len 83 . L . M . , mr

WvslAML-ÄiLt einem hiesigen wie nnswLeLigsn
empfohlen.

Es wird mein Bestreben seilt, die mich Ssshrenhsn Gästegut zu bedienen . Hochachtungsvoll

Neuerdings ohne
erscheint Ore >s-^ ^ / ^

Erhöhung in
4 jährlich 24 reich

i^ustrirtxn Knm-
^ mein von je 18. statt

srüher 8 Seiten , neöst 1L
pi'oßen faxSigen Woden-

^ nnoramen mit gea cn 160 M-
guren und 14 Meitngen mit etwa

289 SihnLiirnustrrn.
vierteljährlich 1 W . 25 H' f. -- 75 Ar.''

Au beziehen durch alle Buchhandlungen und.
Lostanftalten (Post -Aeitungs -Aatalog : Nr . 4357 ). i

^ robe -Nunnnern in deirBnchhandlnngeir gratis . wie auchj
bei den Expeditionen . — Auch in Hefte, : zu je 25
-- i5 Ar . zu haben (Oost-Aeitnngs -Aatalog : Nr . 4357a ).

VMin 3S . — Wien i. Mperngasse s.
HrgrürrdeL löbS.

sämtlicher Korbwaren.
Mitderrvage « von 9,50
Lehnstühle von 4,50 ^ an,
Puppenwagen v . 50 H an,
Hanshaltttugskörbe sehr

billig, Papier - , Ärbeits -, Flascheu - und
Wischtnchkorbe , Wasch - und Reisekörbe.
Preise irr: Fenster.

Fr » Lehmann , Korbmacher , Gaststr. 19.

Rasteds , llüesterdortsn , llLueitiiscsts,
Korüerodonslüncigr, llsnclloLst- unci 6ur-
tisrodoiiiialtsr , siooebsorvios , siotondorion,

! lllsvisr - uncl lloinorstillilo , !<aMkilSodo,
ZLin'kidrkttgs n. s. w . empfehle zu Weih¬
nachtsgeschenken billig.

Anfertigungvon allen Drcchslcrarbsiterr.
Reparaturen schnell und billig.

Johann Esters , Drechsler.

als Eimer , UttswaschwÜANSU rc .,
AM sind rwverwAMjch»
6 . ssoi' lmLnn L 6o . , Lmigeßr . 21.

tMMW
- sowie !

empfiehlt in großer Auswahl zu
NesrheiteN in woll . u . seid. Ball - und Gefellsllmfts'

m MjLre

me
probeweise zur Verfügung . Aus E
gearbeitet Stück L8 Mk.
8 . L 6o . , Lattgejlr . 81.

vf.

5»̂
i^ vHievten Gewürzkuchen, Pfund

stets frisch vorrätig
ki-nn? u Donnerschweerstraße, und
^ Uü ^ Langestraße 6

bei
äug.

uroller von 5 ^ an.
Mühlenstraße Nr . 2.

u. crsme seid . Spi
woll . u. seid . Schürzen

Morgenhanbm , Kragen, Jabots,
'

Schleifeir,
^

Rüschen,
Schleier in den neuesten Farben von 20

nur moderne Faeons , sehr preiswert.

geben gebräu- und eimerweise billigst ab
Gustav Schmidt K Co.

Soeben ist erschienen die K2 .L .« N .isev dcS berühmten
hygienischen Wertes

Praktischer Nathgcber für als Jene , die durch früb-, c,!is - Verirrungen sich leidend sichten. Es lese erauch Jeder der an Herzklopfen. Angsigssühl undN" °Ewzch - leidet . ,eu>- aufrichtige '
BelehrungHilst lihrlrch Tausenden zur Gesundheit und Kraft.Gegen 1 Mk. (m Briesmarken ) , » beziehen von Di -.

Homöopath . D -Ü8N , « isolee !-«!-. « .Wird , n Couvert verschlossen überschickt.

Billig zu verkaufen
Aufsatz , 1 Q . Michsnschränsnitt

l Wafferbauk.
Ntühleustr. 7.



lisn ^ elwke

« nd ein sckönss sssslgssclisnlt.
Lwpkelllo ineia grosses Da^ er von pen¬

delten in KlLvSS - ^ LllllsoittillSN jeder Tki't
in Aesedraaelrvollcn Darbau , grösster Dalt-
darstoid und vvr ^ÜAliodeiu 811? ; in teiusteru
Milli- u . Msscklslisi '

, in pairksnäsobubön,
«zefüttsrien kisndsvpulmn jeder ^ .rt , llnmm-
Hsrn , Irikot , Luokskin , Snlliisnüscliulisn
^auoll Leids , Halbseide und 2niru ), keit-
und k̂ slii-ksnclsekuiivn , Uniform- und lafsl-
ÄLNllscliuiion eto . etc.

MGM
'

K
' Landsellnbo , ein sebr

Dostgssebsust.
psrdieiteu iu

beliebtes

MM. D
^ Im Haus - d- s S - l- ^ 8 TuAÄuv - Ümit - u

K-EE . G. B»s!ug.

^ xreo »« » t68 , I . it ^ on,
stellnng bestens empfohlen

NAöll Mä UAZöll
fteder ^ i t für Herren und Luabeo , reironde
Laobell in VDrvtt« und NatLvl»

kür Lnabell und bladesten.

*
*

Mr//s « § *

und 6 » rmltnror » in eleganter ^ .uskübrunZ
kür Damen und Linder.

^ 08 SNträg 6 !
'

« Asner Dabrist , das Dausrbaktssts und
Lrauobbarste der peuseit.

Unteyiehzcuge,
Normal unä Kkform,

mene Qualitäten in (lieber , reiner IVoils,
Lalstrvolle , Lamm ^ anu , Äaeo , ViKoZn«

und Laumvvells,
^ ol !«nv IstsüblrLnÄvis , GtrnMpkv,

8ooLs » , lkkrlsivLrWlvr.

Mg ' WHVSLLKGSr
in neuesten , boebeleZant . 8tokken u . Dörmen;

reiosts ^ usunbl in Drarvalteunadelu.

UepreriWAZeks,
^Dberbemden , paobtbemdeu , Oliemisetts,
Lir »§en, 8tulpen in Deinen und Oummi-

unisebe , Dasebentüeber;
reiosts ^ .usuuül in Zlansedolleu - und

LrgAvnkuöpten.

« Korsetts , rr
elegant in Dörmen und ^ .uskübrun ^,

un ^erbreeblielie Dsdern,
Lilvllensebürreii , ll'äudelsostiii 'Leu.

Regenschirme
.mit eeliten paturstöeben und besten , karb-

eeliten 8tokksn.

^ KummiZLiuikb , SH-
-seilt rnssisoste , anerlrannt bestes Dabribat,kür Herren , Damen und Linder.

f'onieföusSzs-ALi 'sn,
Portemonnaies , eleAants peubeiten kür

Herren , Damen u . Linder,
lligarrentaseken , Lrisftnsobon , vamon-

tasosten.
^ekt68 Lau äs Loiogne,

Odeurs , 8eiksn , 8eluvämme.
L » ZLvrZriL ^ 8 ^ GrL,

Drisier - n . lasestenstämms , laselien -Lürsten
»1. -Lpiexel , Kleider - u . Lestnststürsteu eto.
, Die sämtlioben bier aukAeküluton ^Varen

-« i^ nen sieb Fans vorrüZIiob ru

(§ 6§L§ 6§5^ 67rL67r
-rmd ist das Lager in allen Grübeln (nur
bester Qualität ) auk das LeiebbaltiZstosortiert . Dreiso niedrig . Dmtauseli un-
besebädixtor ^Varen (Deli^bandsebulio aus¬
genommen ) naob dem Desto gern gestattet.

<A Wurel,
6r688 !k6nrogl. ktotiikfki'snl.

erteilt

ferner empfehle als besonders preiswürdig:
^ rav/Men , kiAnäselmks , ^ on8Stt8 , Ki '

Agsn,

^ AN86kktt6N , Wl ' äsmlisn.

WLOWVGM 9 « § WAGN 8 °

Wollene UnLerziehzenge für Herren nnd Damen.
Futterstoffe

G .. . °
^ " "

ZN ^ s- .

I . Orlick , Haarcnjirgße 48 .

M

Ns

M ^ LM °- LUN > K

_ von

M . Wz » MG ^ ,
Oldenbnrg . Gsttorpstraszs LN.

Jeden Sonnabend von 10—12 und von 4 —5 Uhr rmerrigelMche Behandlung
aller Zahnkrankheitcn. - - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

PSMAt - ^ 3Xi8.
Sprechstunden von 9— 1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in dringenden Fallen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Aniiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Nichten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden aus das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

i^rkisüZis "TM über sämtlich«

sendet kummiwLrsnsLbrik l . KLNiorovIer,6sr !m 6 , Uossutbalsi -str . 52 . prsiZ l . gratis!
Jade (Oldenll > rgave unmittelbar am

Bahnhof Jaderberg eine bequeme , hübsche,
durchaus trockene Billa mit großem Zier - u.
Gemüsegarten und kleinem parkartigen Gehölz
zum 1 . Mai 1895 Zu vermieten.

G . Clans , Akt .»
Mr12i »ovatl . auksinkmäsrkolA . u . js einer sw

Ltatikilläsaclsii gross . 2isinmgsv , in vsioliell
svü «;« so-Lri -t «in «n 'krhZtor '

sieüsr erLält . Oer 1' siineNinsr keim cliirck
äisssib . von 6 . in IreL ä LI . 58066 !), IÜ9ÜOO,
80009 » eto . rar ^ .osLaiilaag gslruigsllä . o».

Z : ZG MLLGNHM A
dis La. Mr. KVGSG , LF66V , Lvsso

^
te.

Ljv8Li2 I?rospo )cio und ^ IsUllllgsIistsllxro-ti«.
Ss-diosds !tr »A Er aUv 13 2 !sInivxsQ UL. 12V— oä»r
pro 2LsIiuns nur SSL- 10.—, üis Sülkts äLvou Alk. 6—,
ela Visilel M . 2 .30 . LmvslällLFSQ dis spätesteus
üell LS.^ ^eäeü Normt ». ^ .IleiniFs LoloLvuuxs-LtsUv:
L.1ois DornUarä , I?r3>nlckurt s . A:.

Die Operationszinimer sind mit den besten
Apparaten der Neuzeit ansgestattet.

Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Veste in unserem Fache bieten
zu können.

W . G » Z ^
GWpGM , ilofllrovlisior , Achtsrnstr . 47,

empfiehlt für Marrshsr : DfeLferr und CigKMSufprtzLN M Holz,
Horn , Bernstein , Meerschaum rc. , Lu ieDsr Mrt und DreL -Slage;ferner : Spazierstöcke , sinfachs und hochfeine Ware , Schach - ,-Halma - , Domino - und Feder - Spiele , Bilderrahmen Zn jeder
existierenden Größe.
Spezial -

Geschäft tu femeren Hotz - N . Galanterie - Waren,
Fabrikation und auffallend großes Jager.

Jede gewünschte ZLendermrg an gekauften Gegenständen wird sofort
gemacht . Einrahmung von Bildern jeder Art . Sanders Arbeit«
_ Reparatur - Werkstatt . Offene billige Dreise.

§ ö Laxrülläst"M -M - 186S. 1
L0 !-s ! ^ ^ 375,/V^

!. I^NeinZLU.
L-esetrlieli gescliütrts

„ NemZsIS^
Ssrug üuro!i

g-Mschen-, Ä nddW

^ Z -ZMÄäWA-
Wir rechMn zollfrei , gegen N- chmhm- <i-r -s °
Quantum ) Gute KSRö BeStfedertt per PMd st

69 Pfg . . 89 Pfg . . 1M . und IM . LS Pfg . , MM
' rmaKntbÄäun-« LM. 69 PM. --. IN-
89 Pfg . ; Weiße Polsrfederm 2 W . u.
^ '

Pfg .; Silberweiße BettfedeM 3 NU 8 M-

SO Pfg . u . LM .; ferner : EHt chinesischeGa «r
^

runett (fehl füNräftlg ) 2 W . S9 M . u- b

Verpackung zum Kostenpreisc . — Bet Betragen

Für sparsame Hansfraneu ! . . L - >
LMbe

(Getrageneklndrmgsstücke , Lumpen , neue Wolle rc.) liefert billigst äußerst dauerhafte KleiderstoffeBuckskins . Portisren , Teppiche . Läufer . Tisch- , Kommoden -, gleise-, Schlaf - u . Pferde -Dccken,Neueste Muster franko ! wolltvai -en - psbi -HL rkr-üizs vstsrbttD « , kdükikaussn , . Istür.Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.^ Sei Abnahme von 3
ZkL . gem. ZrrckeL

ls

M . HsniLLGS '
,

Felritviischerei nud Plätterei,
Grünestraße 14a ._

-sDas Etimmen u Nteparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

L . Paulus , Musikl ., Häusingstr . 9.

gem
R« . Erystallzrrrker
ZK. Wirrfelzrrcker

LL
LS,
LL

Pfd . ZC Pfg.
„ ZG „

Z8
pa . Weizenmehl , Tarmenbamn-Caces/Korinlhen, Rosinen billigst.

MWZ7

M » 8 MMZW

VE SZMvW , Lunkdrechsler,
Lchüttiugjtrasje 18, Oldenburg , Zchüttixastraße 18,enipfiehlt sem großes Lager in Pfeifen, lang, halbiang und !um : ferner:Spazrerftocke vom einfachsten bis Min hochfeinsten Genre . Echte WreuseMeerschaum - Cigarren - nn- Cigaretteu -Spiizerr in Lernstein, Hol ; nn-ferner großes Kager in FenerZeugerr , TabakskMerr , Lascheu-

E ^
G

^
H ^ ' dnrften , Karumen u . s. w . — Äls gan; neu nnß prairiisch

ZL « NZE ^ L' Grs ^ - I ° § GLLG ,
"

Nibilliger als alle bis jetzt dagcwesenen System -Pfeifen.N6 . Nepnraturett aller Art lverden prompt und billig besorgt.

Das als streng reMbekannte

M etifeKerm- Zager

MclirnI fett « , ?.
BahreusslÄ bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen NaaMhM
unter 10 Pfund garantiert ganz ^ /, 125,federn für 60 vorzügliche Sorte ^ ^
Halbdannen ^ 1,50 , prima ^ 1 '°^
prima 2,30 , vorzügliche Daun ^

2,50 , hochfeine ^ 3 00 pr. H
Umtausch gestattet : bei 50 Pfund 5 / , ^

SpezilllarzL Üp . M6L! .
B srlin , Lechzigersst. .

hellt Geschlechts -, Hmrt -, ., Ararrönkra
Helten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 — 2 v . , 5 - - 7 N.

Auch briefl. aeeianetenfalls^ ^ . .
Empfehle : KLosetLs , hemE

verschlisßbMS Uösohr-tomlem
MMiMÜtzMiV , eigenes best-
bewLhetes Systenr. g

AM . LAi - mk - u . m - Hlü lL;
BttferLignng von Dattrenhiiteri ^

KsftumeL . Cmrna ^ Klusuran ^ .

Birnen , WrüneSlezr , Aprikosen , A »
Datteln , W -MMe,

DranSenrssinM und Krschrna"
empfiehlt Ung . Ernst Mettkr,

Bangsstrafte G, neben dem
Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe . Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraßs S.
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Gt-mbura, Souuabend , dm 88 . Dezember 1894.
_ _ _ _ _ . __ >' °ES !iWKÄWW!ErÄLLSMV T!ZSWWDSEM^ 1

L. M. GvSuM «8ter 8
Schneidergeschäst,

Inhaber Ls « L8 GvLtAsLvŝ er , Achternstra^e 41.
Wmter-Paletot-, Hosen- und Mzngstoffr

empfehle ich als passende Weihnachtsgeschenke , ebenso
lMxWLZ » sL « tG

"
WA

in allen Preislagen.
Anfertigung aller Arten Herren - n . KnabenkLeidung unter

Garantie des guten Sitzens in kürzester Frist.

Das Pchwaren -, Hut- und Mützenlager
VM DKM » SSEÄOM-

Langestraße 34,
halt sich einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegent¬
lichst empfohlen.

Wegen demnachstiger GefchäfLsrrerlegrmg sind sämtliche auf
Lager befindliche Waren im

Preise ganz bedeutend ermäßigtMd bietet sich dadurch Gelegenheit zn MerLMigsten Einkäufen.

Drehers Piano - Magazin,
S. N '., Rofmstrasze,

empfiehlt sein neu eingerichtetes Magazin non

Flügel, Piamnos, Harmommns
folgender Welisirmen:

Zekikämb^gpLZokns . Stuttgart , RuL ? . SbAlck8o ?m , Lärmen,irmlkn , Leipzig, i<W8, Dresden,
k^ann L 6o. , Lieteftld, kZsumo ^Lr, Lertin, u . a.

Original - Fabrikpreise.

LröTTiS ? u HUGL -MWNGN:
8truivxk- n . Usekgarns. knxvtten . Livdormülseii

und WivLon . 4nsLwö8lM . Vunlönirvslöv.
Lnütnotrer. InillsntüLdsr. 8elm1ter-

krsK'M . XorMsl-IIntür/ieiirienK«. 6es1r.
Uövlr«. llsnäsolindk . Leiddinäen.

^ LnEüi 'Wer . 81rünrxtv.
<E G ^ DelnlÄn̂ öN. NLWaZvLkn.

LraZev.
UnnsoLöllsn . Lköinistzlts. Lrn-
Vkttsn, n vns8 lsNüster . Ilosen-
IrliZer. kortenronnniks. 8 viä .Iüvfler.
ZIonAkvtlnndvll . Lorsetts . 8eiä. u.
rvoll. svflivarrie8vtnirL 6u . Lüvliell - u . Der-
svMrLM . LiiläersoLür ^ev . LrvZvtion. Nsarpkeile.
Unseren . LriNnre. Lnlrn- n . ktatzel -Vürstoll . ÜM
ä« LvloZue. 8öitell nnrl kaMmerien iu elsZ . knvkunA.

l - i

Gchtmr

SiZVetz. Wusch
von

ZN ^ GLZMWL L E) O«
in GZLMsrg,

Bnrguüder- n . Kmsechnnsch
von Bmsss und von Nieuhmrs

mpMt f . LZMÄL,
_ _ Hoflieferant.

ans frischem Grün Ms vorrätig.
SV MWA'G, Mmvickfir. 36.

Ausverkauf
wegen vorgerückter Saison
in garnierten und «»garnierten

ss >t « W ,
"

Ns
sowie BÄÄer , Wsuttieu und Süüumts .s

M . W. Gerhards,
Markt 8.

Echt Menb. Brot
jeder ; MiNwoch u . Sonnabend frisch.

r. rüge,
Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.

In Grenoble streikten vor kurzem alle Schüler eines
Gymnasiums , weil einer ihrer Kollegen ausgeschlossen wurde. Die
Gymnasiasten erklärten , die Schule nicht früher zu besuchen, bis die
umechte Ausschließung aufgehoben sei.

.
— Alte Leute . Aus Smyrna meldet man den Tod einer

griechischen Frau , namens Irene Psoma , welche 112 Jahre altgeworden sein soll. Die Verstorbene war aus Sparta gebürtig und
Kw Stunde ihres Todes geistig klar und regsam . — Frau

Adelheid Wagner , bishex die älteste Frau in Hamburg, ist imAlter von 104'/- Jahren gestorben . Sie erfreute sich bis kurz vorihrem Tode noch einer bewundernswerten Rüstigkeit.
m». "

7 Wie aus Arnstadt berichtet wird, ist in unmittelbarer
, , , Stadt , in Arnshall, kürzlich ein ungefähr 60 Meter tiefes -« temsalzlager erbohrt , welches reiche Ausbeute verspricht.

^ r 7" "Wer soll denn den kloppen ?" Eins allerliebste
Episode aus dem Leben der dahingeschiedenen Fürstin Bismarck

. "Itaatsb . Zeitung" von einem Ohren- und Augenzeugen
kill. - 2W die marokkanische Gesandtschaft , so erzählt

Wir konnten ein leises Lachen nicht unterdrücken,und die Fürstin, uns gewahrend , fröhlich ein-

ik.«- L uvjj»-u>len, oem oie Aurum vorpano.für den großen Staatsmann ließen die marokka-
es sich nicht nehmen , auch den Bazar zu besuchen,

^ erreichten sie der Fürstin für den wohlthätigen Zweck die
Äs sll / OOO Mk . ; der Fürstin persönlich aber verehrten sie
Erreû l --

"
^ Anderer Hochachtung einen kostbaren Teppich , das

uus ^ udes , groß genug , den ganzen Saal , worin wir
Füriim^ . .fanden , zu bedecken. Bald darauf sahen wir die
standen Gemahl herairtreten , und da wir nahe genug
Worte

' wir deutlich die, wenn auch nur geflüsterten
Stschenfl "

. . , . 0, sieh mal , diesen schönen Teppich haben sie mir
den NnFü , 'hr Portemonnaie klopfend) bare 1000 Mk . für
ich nnr wlr ^

^ Fürst wurde heiter : „Ja , die 1000 Mk . laßWallen, . aber den großen Teppich , wer soll denn den

kloppen ? " —
worin der Fürst
stimmten.

— Znr Erinnerung an die Vollendnng und Schluh-steinlegnng des neuen Neichshauses ist eine Medaillegeschaffen,die , auf polierter Marmorplatte ruhend, einen Briefbeschwerer ziert.Sie ist vom Geheimen Baurat Wallot entworfen , vom BildhauerA. Vogel modelliert und von Professor W . Wiedemann ziseliert.Für 20 Mk. wird der Briefbeschwerer postfrei mit Posinachnahmeversandt . Der ganze Ertrag ist für die „Heimat für Deutschlandsalleinstehende Mädchen und Frauen gebildeter Stände " bestimmt.— Ersatz für Komponisten . Wenn heute plötzlich alleausübenden Musiker sterben würden, so wäre sofort ein Ersatz fürsie da in der Unmenge von Spieluhren, Musikautomaten, Dreh-klavieren , Orchestrwns und wie die schönen Instruments sonst nochheißen mögen . Schlimmer wäre es, wenn die Komponisten verlorengingen , aber auch sie entbehrlich zu machen , besteht bereits einVersuch . „Noten -Würfel -Spiel " nennt Herr Fritz Kunosydas von ihm entdeckte und in der Musikaliendruckerei von WilhelmKunosy u. Co . in Budapest erschienene Kompositions - Surrogat.Spielend findet man hier Melodien, die sich aus den durch dieWürfelwürfs angegebenen Noten zusammensetzen . Indessen BenAkiba soll auch in diesem Falle wieder Recht behalten : bereits Endeder fünfziger Jahre hat nämlich Hübener -Trams in Berlin schoneine ähnliche Idee in Wirklichkeit umgesetzt.— Für den Weißen Saal des Königs . Schlosses inBerlin werden zur Zeit im Aufträge des Kaisers von neun Künst¬lern die Standbilder der Hohenzollernfürsten , die inMarmor ausgeführt werden sollen , angefertigt. Gutem Vernehmennach hat der Kaiser geäußert , daß den Ku n st re fe re nt en Gelegen-beit gegeben werden solle, zu geeigneter Zeit diese Standbilder in
Augenschein zu nehmen . Es war übrigens an sämtliche neun be¬teiligten Künstler die telegraphische Anfrage gekommen, ob die Thon¬modelle noch zur Besichtigung für den Kaiser bereit ständen . Beivier Bildhauern waren die Figuren indes teils schon in Gyps ge¬formt, teils w r man bei .dieser Arbeit begriffen , so daß hier der

kaiserliche Besuch unterblieb . Auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisersist den Statuen sämtlich ein jugendlicher Charakter gegeben . So
erscheinen manche Fürsten jünger , als dem Alter entsprechend, in
welchem sie zur Regierung kamen . Der von Anger modellierte
König Friedrich Wilhelm IV . ist z. B . etwa als Dreißiger darge¬stellt, während er bekanntlich erst mit 45 Jahren den Thron be¬
stieg. Im Aebrigen ist natürlich die fesselnde Erscheinung , die der
Künstler dem König gegeben hat, historisch streng beglaubigt, sofremdartig sie auch im ersten Augenblick berührt. Ein antikes
Säulenstück mit jonischem Kapitäl, an. das die Figur , sich lehnt,deutet auf das Interesse dieses Königs für die Kunst hin. Nochmehr abweichend von den herkömmlichen Vorstellungen ist die vonEber lein geschaffene Status Friedrich Wilhelms III ., von dessemjugendlichem Haupt langes, lockiges Haar herabwallt. Die Stand¬bilder wurden am Freitag . nach dem Schloß gebracht , sodaß
voraussichtlich am Sonntag die Künstler sich wieder um den Kaiserversammeln werden . ,

— Bei der jüngsten Helmholtz -Fsierden Herren, dk ihn namens des Festausschusses
besondere dem StaatLmimster Delbrück gegenübereines Denkmals für den Gefeierten angeregt . _klärte sich bereit , 10,000 Mk. für das Denkmal zu geben und einerfür die Aufstellung desselben geeigneten Platz, der wohl in der Nähdes Universitätsgsbäüdss. liegen müsse, zu bewilligen . Die Vereine
welche die Helmholtz - Feier veranstaltet haben , sind mit lebhaften.Dank auf diese kaiserlichen Anregungen eingegangen . Scho » in den
nächsten Tagen, am 22. Dezember , werden dir Vorstände dieserVereins zusammentreten , um die Ausführung vorzubereiten . Beidieser Gelegenheit wollen wir nicht verfehlen , daraus hinzuweisen,daß zur Zeit in den Schulteschen Kunstsälen in Berlin mehrere großeBilder und einige Zeichnungen von Lenbachs Meisterhand ausgestelltsind, welche die Eigenheit des berühmten Gelehrten ganz vorzüglichwiedergeben . Lenhach war mit Helmholtz lange Jahre befreundet:Das erste große Porträt von Helmholtz ist mindestens 20 Jahrsalt, das letzte stammt noch aus diesem Jahre . . .

hat der Kaiser
empfingen , ins-

die Errichtung
Der Kaiser er-



Stau- strasze. Ecke

in braun, schwarz , blau und hellfarbig.
4 , 5 , 8 , LZ, 18 vis 39 M» r-!r.

weit unter Preis.

MegeN -PMetoi
neueste FayonS und riesige Stofsauswahl.

Z
" Z , 9 , 14 , 18 , 23 MKL-Zr ^

für Frauen, mit abnehmbarem Kragen , in
schwarzen und blauen Tuchen , karricrtcn und

un ! Cheviots,
L,L 7 , 19 , 12 , 15 , 29 WEZX-

WWWMMM WWMKMW

aus bestem Kammgarn,
14 , 18 , 27 , 33 NK --K.

in allen neuen Stoffen, für Tag und Abend,
9 , 13 , 18 , 21 Ms 39 Mmr -L.

ans Matlassöe , Krimmer, braunen, schwarzen und
blauen Tuchen . Diagonals re.

KLoeLkrSrrL'to K?.«? !«!»
7 , 8 , 12 , 19 , 27 MkLL'ZL.

Bllbh
's - n. Mder-MäM

für jedes Alter,
7Z 2 , 3 , 4 , 5 u . höher.

/ C / /
E " Paletot - , Schnwalosf -, Pelerincu-Form,

"°ZA
19 , 13 , 29 , 23 , 28 MLr.

' ans soliden Cheviots. Kammgarn rc .,
11 , 17 , 22 , 27 , 89 Mßr.

in allen Groszen von an.

Ploclwnrft
Rotwurst, Leberwurst , sowie
alle Sorten Käse, Schmalz und
fernste Margarine Ml Lacken
empfehlt

LV D'rLUv , knrwtckstr. 36.
Empfehle zn billige» Preisen:

So ^ er; n . Si

Molterrftraste

empfehle ich in schöner? Attswah ! zu billige» Preisen:
Kaffeeservice für 6 Uttd 12 Personen, Waschtsileite,
Efzserviee für 6 und 12 Personen, BlmNeuLöpfs,
Wein- mrd Bierserviee, MafMka -Mppes , Bier-

kriige rr. Gläser mit Deckel, Bowlen.
Ferner : Mcrkartborrqueits und andere Blumen und

Zweige.
Meliere Waren unter Preis.

Empfehle als pafirrrbss Weihuachts-
i gsscheuZ:
^HmlgLlüMPe

sämtliche Sil'lfjslcheu
zu billigen Preisen . .

Anlagen von Gssleitimgen sowie sämt¬
liche Reparaturen werden prompt und vMz
ausgeführt.

Klempuer u. Jnstellatenr.
Staustraße 9.

Georg Koes,
Osteruburg,

empfiehltUnterziehzengcfür Tamm, Herren
und Kinder, fernerStrümpfe , Socken , Hand¬
schuhe und beste Wollgarne.

Amtansch nach dem Feste gestattet!

u . in grösstsr ^usrvabl ru beümmt P -Iügsisn pi öiLön.

^ ScliuSmsnn . luci- nivcks- läge , 36 Ächierirstraße36.

ladet zur Besichtigung seiner reichhaltigen

UöÜMkwLIMMlIllZ
ein ; dieselbe enthält ein großes Lager in ge¬
kleideten Puppen, Puppmgestellen , Puppen¬
köpfen , ferner kleine und größere Wägen,
prachtvolle und einfache Pferde und sämtlicheanderen Spielwarm.

Krimpsme Wollgarne,
schwarz und naturell,

Herrmsockm, Damm- M
Killderstriimpse,

letztere in allen Größen . .E
jedes Einlaufen in der Wäsche , selbst mW-
^ - - - - KurwiMlll

von
U U . KsZ' kA ' elZ , Markt

empfiehltselbstgestrickte „ -
ZirömM

soekoo, u.

unter Garantie reiner Wolle ; auch
NuserttmmH uuch

XX.

SS utiULbru V̂prnwurrn . ^ r4Ls ^ H.rri <.S.- » ^L ^
' Wo't Geerken Jan anno

seßnnveertig au ' u hellgen Mend up 'u
Ohmstner Moorweq gnng.

»' LÄihnnchtsgeschicht «K» Moorricm.
Dat wccr 'n poor Dage vor Wihnachtm , do sä minFro , o m 'n Schummern to mi : „ Vatter — sä se — du kunnstwoll ees hcnnover gähn na Gcerken Huse, de ole Vatter hett

distc Dage -immer so
'n Hoost harrt, ick mng woll ees werten,wo t em upstmms geiht. So 'n ölen Mann kann lichtfarigWat overkainm bi disse Kull . Nun ns ' Anna unn ick wi

mögt uscn Wihnachlskram ook lewer torechte malen, wenn duns nich mang de vcer Wämicn büst unn all Ogenblick bor¬de Domen kickst .
"

Na, wat wecr dar an to dohn ? Se mngg jo ook woll
Recht hebbm, so as de Froenslü merst hebbt, nun so steek ick
mi denn min' Piep an unn sedde min' Pelzmutz np mm gnngna Geerkcn Hnse. De Weg wecr nich wiet, Geerken

'
Jan

wahude np use Nahberschnp unn wi wccrn alltied godeRahbcrs mitennamier wesen unn knnnen hellschen overeen.Do ick noch 'n jungm Keerl wesr unn faken ees nich recht^ . ^ sro-.rovuu.en nun o oer war ner. oat emliek wull . do harr Geerken Vatter , de jo all wat oller ! mi ut 'n Huse jagt hebbt. Dat is 'n Mallör mit de

wcer, mi sakcn in't Gebett nahmen unn mi nich stechtde Leviten lesen , man nn hew ick datt all lang nich
mehr nödig harrt min denke , dnt ick dar künftig oök woll
ahuto kann. Nog , wi werm god mit emianner verzagt unn
nn Geerkcn Jan old wurrn wecr mm fick mit de Ploog nunmit de Flag nich mehr besäten dee , kcem ick meerst so een
um den anuern Dag , wenn't just nien brocke Tied wecr, bi
em nun denn seeten wi tohop , in Sommer up de Bank achternHuse unn 's Winters bi'n Abend. Geerken Jan harr'n god
Gedächtnis unn mogde geern verteilen mm all ' Lüe mogdenem geern tohörn.

Do ick nn in de dägliche Stuw keem, seet Geerken Janall wedder gans vergnügt achtern Abend un rookde sin ' Piepmit den ölen silberbeslagenen Mcerschnumkopp, he wcer allwedder beeter. „Süh , Gerad, " sä he , „ dat is jo nett , dat dudi ook ees na mi umkickst . Ne, ditmal hett dat noch godgähn , de ole Jnsnlmzia hett mi woll 'n beten fat ' t, mau ande Grund hett se mi doch noch nich kceegen , do weer ns'Mutter ehr Kamellmthee unn 'n god Glas Grock noch godfor . Kumm, Gerad , fett di een beten hen bi mi , wo geit' tdenn in jo 'n Huse, sünn ji all god stellt? "
„ Jo, "

sä ick , „ dat
sünd wi jo so Wied noch , man uj ' Mutter unn Anna hebbt' t
so brock mit Kokenbacken mm so der wat her, dat se

mitFroenslü, wenn se den Kopp will hebbt
Wihnachtskram, denn so sünd wi Mannslü der ^
her.

"
„ Och , Gerad , wo magst du woll so snacken, I

Anna , Geerken Jan sine Fro, de just in de Stuv
Prescnteerbrctt unn Iwce Glöj ' vull „

'n betenwat
as se sä, wenn se 's Winters 'n Glas Grock man. , « '
bin' Froenslü nix in'n Sinn harrn mit Witz -iaasten,vm Mocnsm mx in n >sinn yarrn mir „ c^M
wulln de littje Jan mm Tille woll de Koppe ha > ä ^
mm denn nmgd woll trnria utsehn bi
Abend.

"
„ Je,

'
Anna, " sä ick, .. s° bös

' hew ' ck d° °
^

mcent, dat magst du sukvst woll werten. Ick "w/gral -lt
nien schöner Fest as wenn bi ns de Wihnachtsboo> x - — -- - - iiijü
unn sin Lechter in de Ogen van ns ' Kinner "wi 'fb
so vergnügt sünd, as wenn ehr de gcmße de
Unn denn seeten wi dree dor unn snackden van ^ do
Welt mm wo't wesen weer in nimm kindlichen ^ ^ .äpcck
Jan achter usen Finstern keem und den Knecht

- ^ cAack ^
vnn

. . . .. grisn
nun makde den hcilgen Niclas mm de ole ^dm Kapp dor de FinsterrntenNIMwi harrn sv u ei 3 ! '

spcelde mit den langen Boort min den Saa ^ vuun^
unn Nööte , unn do he up sin ölen rde ^ i!" do>
wi nich bäen kmmcii.

As wi nn fo
'n rcuii. MVI ^ -u -urrrr

Gerad , wat de jüngste Söhn weer, den ick ut
As wi nn so

'n recht moiSnackeree harren , do leem ^ ^ ^
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OWGNk« Uchtemstr . 38

in nsussivn küusivrn
unil jvüöv pneislsgs.

EZKZlMG «»,
Uhrmacher

^ empfiehlt

M kegulutsure uncl Stsnäudrsn

^ Große Auswahl in
Z goldenen und silbernen
Z Herren - u. Damenuhren, sowie Uhrkettenv
^ in Gold , Silber , Double und Nickel. ^
^ M 'GSMG VKLMLU8ÄG W ^GLKG« ^- . — Für jede Uhr 3 Jahre Garantie . . . — : ^
^ MepttVatmeerr W
^ werden billigst unter Garantie für gutes Gehen ausgeführt . M

r K . LiMßV IV« eZii . , r
L J «h. : C . KohLig , K
H- Langesimße35, Oläsndurg , Lattgejlraße 35. K

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube mir mein großes' '
^ L

Zur bevorstehenden
HUMZWZMEMTM - W» MOM

empfehle mein Lager in:

Tors- und Kohleilkasten,
Ofenvorsetzern und Ofenschirmen

in den neneste« n. modernsten Mustern,
ZangcngerSt- n. SchimstSndM-

Blumentischen
und Palmenftändern

in Guß- , als auch in Schmiedeeisen,

^ > '
-'
' 7̂.

R : ,. -L -- ^
^ WMWUMU ^ W

Tisch- Md W ? 7D
"

v

SlehMMgeln-
in anerkannt ' "

besten KsnstrrMmren,

Wasch-

Maschmen,

W

in freundliche Erinnerung zu bringen. Dasselbe b ' ctet in Gold -, Silber -, SLnhl-
^ und Nickel Uhren die denkbar größte Auswahl . Die Preise sind von dem ein-
^ fachsten bis zum feinsten Genre sehr niedrig gestellt. Gleichzeitig mache ich auf mein
^ Lager in Pariser Peuduleu , MeMatoreu , Wand - u . Wecker -Uhren auf-^ merksam . Spezialität . Genfer n . Gläshütter PrSzistüns -Rhrsn.
A Nieine Neparaturwerkstatt bringe ich in besondere Erinnerung . Da ich» lange Jahre in Schweizer Uhren-Fabriken thätig war und jede Reparatur von mir

persönlich geprüft wird, so kann ich bei billigster Berechnung volle Garantie dafürA übernehmen.
A Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3 Jahre Garantie.
§ Aufrieiwn c!« i' llknsn ?m lcllussgsilLit billigst ! ^

Mschhackmaschmell LZM«s'WS'SV«/
einzigstes wirklich gutes Fabrikat der Gegenwart,mit Stopfvovvichtttng in verschiedenen Größen,

PeLroisAmherSe,
Glühstoff- und Holzkohleneism,

s Zur Ziehung am 31 . Dybr . d . Z.
E JMO Nmiunern. 3100 Treffer.
W' 6 V,VOOM .MdrM-72M.

WWL ' ZMOL'ZLLGZLSM , HULLNMLMGLNG-
! MLLWWGWWUMLWZWGGEZ MNÄ LLMMOMUMÄG

zu den billigsten Preisen.

'S

<2
v -° v -o»

'/100
18 .-

Vss l- isis u . k'orto
35 38 ?fg.

L'
IK . M

3 - 4,- 9-
8 . ttoÜLNÜKP , Z3nkg88ekÄft , UslistpMZ. Markt

Billig zu verkaufen: 1 Küchenschrankund Aufsatz , 1 Bettstelle, 1 Messerbrett, neu.
Mühlenstr . 7.

«SS» »

Schnellmöglichst billig zu verkaufen: ein
fast rrenes Piano . Zu erfragen : Heiligen-
geiststratze 18 rr.

LOEKGtt^
in allen Weiten empfiehlt

W. Weber, Langchr.

Markt 2.
Eillpfthle zum Festdedarf fette

GimssMuLbu, HiihNbv, Kisker?,
frische Hasmr nsui.

^ W , W ?ZZ-G , Kurwickjlr . 36.
hulen harr, in de Stuv herin . He weer mit Pettd unn
Wagen hen no Stadt wesen unn harr mitbrocht, wat se forde Festdage nödig harrn , unn noch wat besunners forDettmers Gesten'

, wat sin Brut weer. Se Wullen so bi
Meidag Hochtied holen, unn nu wull he ehr doch 'n gollneUhr unn Kätt to Wihnachten schenken . Bether harr he nichgod van Huse wegkainen kunnt, denn Vatter weer jo nich be-lunners god wesen unn van dat Voll harr de littje Knechtunn de grote Magd de Influenza harrt, unn so harr heoenn van Middag 'n güst Peerd vor 'n Wagen krsgen unnweer na Ollenborg henjagt . Nun keem he wcdder unn wusswch genog to verteilen wat datt'n Leben wesen weer up de--angestraate unn wo de Schaufinstern een dat anner nochverbaen Wullen mit ehr ' Utlagen , he wuss doch rein nich,
' o all de Kopplüe gegen herkamen schullm. De Weert

^ orriemer Huse, wo he utspannt harr, de harr gegen
- , Wd, so as gegen Abend denn weer't noch veel vuller,
e: schull he man bliwen, denn leet dat in de Schau-
bnv, . wal so schön . Man do harr he nien Tied na

' ^ un he wull geem vor Abend to Huse wesen,
b,k^ t i" "Och kamen , for de harr he noch wat6t> wat ehr Vatter hel'ben schull.
all ^ t duurde ook nich lang , do keem Gesten ookunn sä „ a/ffsn Abend Vatter unn Muster unn Unkel

Gerad " unn gcew us de Hand unn denn stund se so 'n beten
mit ehren Brögam an ' t Finster unn se harren sick
genog to verteilen, wat for us veel to wichtig weer.Na, „ Brutlü, wenn se sick watto verteilen hebbt, unn Kalten,wenn se speelt, mott man nich stören," plegde min ol Grot-
vatter to seggen unn so leten wi ehr ook geruhig gewehren,

se van sulvst an 'n Disch keinen unn de Lampe upsticktbet
wurd , denn dat weer unnerdeß dunker wurm . Wi sprookenvan Wihnachten unn Wihnachtsgeschenken unn de Brutlü
harrn veel mit den Wihnachtsball in 'n Sinn, de den twseten
Dag in Wihnachten van den geselligen Abend veranstalt 't
weern schull. Denn dat weer dat erste Mal, dat se asBrutlü up 'n Ball gnngen. Van den letzden Ball weern seaS Brutlü wedderkamen. Dat weer an 'n Arndtefest wesen.Kort vorher weer Gerad van Straßborg kamen , wor he bi
de Festungsatiollerie sin dree Johr afreten harr unn Ober¬
gefteiter wurm weer. He harr Gesten jo all lang geem tolien harrt unn um de Deernff in Straßborg harr he fick
wenig oder nix bekümmert, so stündlich se em ook ankeken
harren , denn che wusswoll, dat GesiM ook up em töwde unndat ehr de Tied ook all lang genog wjftd , bet dat he wedder-
kecm . Up 'n Arndtefestball do harr HÄ meersttied mit ehr
danzt mm ehr ook to Disch führt, umit, da se hen na Huf
aUMen. ^ do harr he ehr unM 't unn — io

wat wset ick , he heti't woll nich veel anners makt,as anner Lü ook, wenn se 'n junge Deem frigenWilli. So denk ick Lom wenigstes ?, nahseggt hebbt se't nich?
Genog , de jungen Lii snackdm der so wat her unn wi hördemto . Man do Gesten gegen Gerad sä „ min Jung, du büstwoll hellschen flank toföhrt , dat du so grade wedderkamen
büst, " und he meende, dat der doch 'n tämlichen Nus up
hengahn weer, denn de Weg no Ollenborg weer doch Wied, do
sä de ole GeerkenJZn : „ och Kinucrs , Kimiers — sä he — jiweet doch gans nich , wo god dat ji 't upstunns hebbt mit de
Chosseen , in ölen Tieden do knnn'm so as bi disse Johrstiedunn apart wenn't 'n regenhastig Wäer tveer woll sin Testmentmaken, bevor dat 'm hen na Stadt reisde . Dat lövd ji wollkuum ees, man ick kmm jo woll wat verteilen, wo mi dat
gähn hett annerjohrs up'n Dag vor Wihnachten, do weer iSbold to Msllör kamen just an 'n heiligen Abend, dat sündjust veerunnveertig Jahr unn ick weet't noch as wenn't gustern
wesen weer.

"
„ Jo um? ick weet't ook no,ch,

"
sä GeerkenAnna , „ dat

vergcet ick all min Dage nich . Wenn do Gotts Engel nich mit dr

7
vertelleu, Vatter , us ' Gesten hett se ook noch nich hört .

"
„Jo , datkannwoll angahn , Mutter," sä GeerkenJan .'nur do fung he an tovertellen. '
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Langestraße 83 . Magazin für Hans- und Kttcheneinrichtmrg. ^ Wstraße 83.
Mübel -Laaer. Spezialität: Wreuer Mobes.

Wir .« pMm
'
S .mL H«ks- .m« ch °stLL » nächst̂ PEW ° Welh.mchisg « E.

«. isfknungen, sowie AuswaMsknstungknpr
-ompi, b -Iligsi un« rnan^o.

M - Preise bei bester Qualität billigst . Bsi Barzahlung Ravatt. D

i
lannenbaumsüsss ans Schmiedeeisen . vrekbArs lLnnsnbLumsü88s mii ^ uZlk (2Weihnachlslrrder). Glane i<inüsi'- k<L^ - und I.sitsi'WLgvN)
Lokauireipfknliö mit Fell . i<orb! 6kn8iüffls. Schönstes Weihnachtsgeschenk für Schulkinder stnd unsere verstellbaren Kmderschretbnplte,
passen für jedes Alter. Aeytlich als bestes System anerkannt . — TmLLleLtern. -

Langestrahe22, D. G. HinrLchs K Sshn, Langestraße
U,m Platz zu gewinnen, gebe einige Sorten t

Oeferrzu herabgesetzter» Preisen ab . ß
Empfehle ferner mein reichhaltiges Lager in

Xvblonkastsn , lorflrastsn,
Ofsnsokirms , Kki-nisiünüsr,
vskdn , Nsrclö, Vis'akossa!,
Natrolkuinmasvlnnan , Wringmasekinsa,
rivibolidnekinLSvdinsn , ptätisison.

j
Liir -Istbsumsolimuvie , 6bri8tb3umfü88s,
Sviilittsobuirs , Niaksn,
Lolrlittengolünts , Ninlivrseiiliiisn,
i-nubsägs - uncl Nsrlcsvlinilrartiköl,
riiutön unri iagclutonsilion,

oissrns lloiisiellön.

Otts Raven,
_ am Gertrudenkirchhof.

Filzlstite , Seidenhüte
und

Mechanikhiite
empfiehlt in großer Auswastk

U. Llsmm Naek!
_ 38 Langestratze 38.

LMM

lZL8 ZlckÖN8l3
ist ein brauchbarer , praktischerGegenstand. Unser Lager bietet

hierin die reichste Auswahl und empfing u. a.
Wring- , Wasoki - une! koiimAZokmsn,

Amerikanische und andere Hackmaschinen , Brotschneide- , Messer¬
putz - und Reibemaschinen in praktischer Konstruktion, Gemüse-
und Gewürz- Etagdren , Servirbretter aus Eiche und ff. lackiert.
Mumön -Iiseks, - Llagör-on , - LiAnlisL u . - k(übs>,Torf- u. Kohlenkasten, Ofenschirme, Vorsetzcr u. Ofengerät.

DE " Weis ppkckff3ekv kisuksiwn!
i(üi-b - unl! Wiensp - L.sün- unü FekauksIsMIs.

Bücher- u . Notenborten , Tabak - , Cigarren - , Näh - u . Handfchuh-
kasten , China -, Britanuia - und Nickel-Ware re.

Die beliebten praktischenKlappstühle,Puppen -,S » Kasten- u . Leiter-Wagen , Velocipedes, Sport¬
wagen, Schlitten , Turngerät und anderes Spielzeug,

UW vsk -st6 ?Zd -u°6 Kinllön - 8Lki°eiiipu ?t6 . WA
Christbaumstäuder, sehr praktisch ; Christbaumschmuck.

Prompte, reelle Bedienung , feste Preise , gegen KasseRabatt.

G

B . UorLmmm K Co ., 21 21.
§ A LttKSWTS L'KbrLiiK.t von vorzüglicher HMSarkeit empfehle als
H W MG M Z Ein stets willkommenes Weihnachtsgeschenk.l » mr ! « -! k « k>

US « iliG,
Langestr . 35,

Gold
Inh . : Ü . kvlilig,

«I«« iÄSirlrmi - U, Langestr . 35,
n. Silberwaren -Fabrik,iuvötsn- iisnälung.

Empfehle zum bevorstehenden Weihnachtsfest mein reich assortiertes Lager
MI

" ZM ^ GLGL » ^
in jeder Preislage

Goldene Herren - u. Damen -NhrkeLterr
L 14 - und 8karr.

, Sämtliche Schmucksachen,alS : Armbänder, Brachen, Ringe und Colliers in Granaten, Korallen , Türkis,Ametist rc . zu auffallend billigen Preisen.Täglich Eingang von reizenden Neuheiten!

Empfehle mein Lager in
KN

memer eigenen Werkstatt auf 's sorgfältigste billigst ausgeführt.
VeräntwortNstedeckteur: GrotheT

'
Oldenbing. Druck und Verlag von B . Scharf. Oldenburg.

"MLerjtmtzs^

X
X
X

lx ^ ^hr billigen Preisen . ,
X

^
tlbrrsa - , lZAMEN-

X wird rasch und sauber angefertigt, vorzüglicher Schnitt.
X L -ZZ » LL §T EZGNGL '-
^ Hcmrer,straffeIS.
WXX XXXXXXXXX XXXXIXXXXXXXXXXXrStM

LGENZK. MsM, Hof-HutlNkcher,
Inh . der Firma:

A. ?kKI L 8obn, Stanstraße 86,
^ ^ . - . u . MechauikhiiLeuin den uenesteir Isayons , von den gervößncichsten bis zu denfernsten, znöissiaen Wters^ck
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